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urch 


Nr. 132. 


ich Nummer ung 


Westerplatte, Heubude 


werden die ,Danziger Neueste Nachrichten“ 
durch unsere Filialen jederzeit wie in der 
Stadt selbst zugestellt. 

Bestellungen bitten wir am unsere Haupt- 
Expedition, Breitgasse 91, gelangen zu lassen. 


nduſtrie und Tandwirthſchaft. 


Die Bedeutung unſerer Exportinduſtrie für den 
nationalen Reichthum wird noch immer von mancher 
Seite, und beſonders in dem Sinne angegriffen, als 
ob der ſteigende Export unſerer Producte der 
heimiſchen Landwirthſchaft zum Nachtheile ausſchlage. 
Von dieſer Auffaſſung iſt auch ein Aufſatz erfüllt, 
welchen Carl Gallod in Schmollers Jahrbüchern ver⸗ 
öffentlicht. Der Verfaſſer gruppirt die Länder, mit denen 
Deutſchland im Güteraustauſch ſteht, als Nahrungs: 
ſtaaten (Rußland, beide Amerika, Auſtralien, 
Oſtindien, Capland) und induſtrielle Staaten 
(England, Frankreich, Belgien, Schweiz, Niederlande). 
Dazwiſchen figuriren Italien und Oeſterreich als 
Länder gemiſchter Art. Er findet nun, daß ſich 
für 1893—95 unfer Handelsumſatz mit den Nahrungs- 
ſtaaten auf 6¼ Milliarden, mit den Induſtrie⸗ 
ſtaaten auf 88, mit Italien und Oeſterreich auf 3 / 
Milliarden belaufen hat. Weiter ſtellt er feft; daß 


1894—96 der Ueberſchuß unſerer Ausfuhr an Induſtrie⸗ 


erzeugniſſen über die Einfuhr durchſchnittlich 1½ 
Milliarden im Jahr betrug, daß dies aber nur 
eine Werthvermehrung von etwa 1 Milliarde 
bedeutet, da zur Deckung des Betrages der Mehreinfuhr 
an Rohſtoffen und Nahrungsmitteln (im Durchſchnitt 
jährlich 2/ Milliarde) die von der deutſchen Induſtrie 
erzeugten Werthe nur zu 57 Procent ausreichten, der 
Reſt aber von im Auslande angelegten Capitalien, 
Rhederei⸗ und Handelsgewinnen und (zu 5—6 Procent) 
aus dem heimiſchen Zuckerrübenbau beſtritten werden 
mußte. Die Zahl der für den Mehrexport beſchäftigten 
Arbeiter berechnet Ballod auf ca. 1 Million, das ift ein 
Achtel bis Sechſtel ihrer Geſammtzahl. Damit kommt 
er zu der Anſicht, daß der Mehrexport an Induſtrieer⸗ 
zeugniſſen ein ausſchlaggebende Bedeutung nicht beſitzt, 
und an Bedeutung noch verlieren muß, je mehr die 
Nahrungsſtaaten ſich dem Induſtrialismus zuwenden. 
Dieſen Ländern hat Deutſchland jährlich über 800 
Millionen Mark weniger Waaren geliefert, als es von 
ihnen empfangen hat. Stoßen ſie nun mit der Zeit 
ihre Schulden ab, und forciren ſie ihre induſtrielle 


Sherlock Holmes Abenteuer. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 
Von Conan Doyle. 
(Nachdruck verboten.) 
Der Marinevertrag. 
(Fortſetzung.), 

„Ueber den Zweck Ihres Beſuchs,“ fuhr der 
Lord mit ruhiger Stimme fort, „bin ich nicht im 
Zweifel. Außer einem einzigen Vorfall hat ſich 
hier im Miniſterium nichts ereignet, was Ihr 
Intereſſe in Anſpruch nehmen könnte. Darf ich 
fragen, wer Sie mit dieſer höchſt unerquicklichen Sache 
betraut . ce Phelps. 

err Pere elps. 

„Ach mein unglücklicher Neffe! Sie begreifen, 
daß ich jhon wegen unſeres Verwandtſchafts⸗ 

verhältniſſes ganz außer Stande bin, ihn in Schutz 

u nehmen. Der Vorfall wird ihm in ſeiner Lauf⸗ 

bahn ſehr hinderlich ſein, fürchte ich.“ | 
: „Aber wenn fih das Schriftſtück nun wieder⸗ 
fände 2” AW 
„Das würde die Sache freilich ändern.“ 
„Ich möchte mir erlauben, ein paar Fragen an 
Sie zu richten, Lord Huldhorſt.“ : r 
Beam ich Ihnen irgendwie behilflich fein kann, 
werde ich mich glücklich ſchätzen.“ h 

„War dies das Zimmer, in dem Sie Ihre 
Anordnungen betreffs der Abſchrift des Documents 
trafen.“ , 

„Jawohl.“ i 

„Dann könnten Sie kaum belauſcht worden fein.” 

„Daran iſt kaum zu denken.“ 

„Haben Sie Ihr Vorhaben, den Vertrag ab⸗ 
ſchreiben zu laſſen, vielleicht gegen irgend Jemand 
erwähnt 2 

„Mit keiner Silbe.“ 

„Sie wiſſen das ganz beſtimmt?“ 

„Es unterliegt keinem Zweifel.“ 86 

„Wenn alſo weder Herr Phelps noch Sie ſich 
darüber irgendwie geäußert haben und ſonſt kein 
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Donnerstag, 9. Juni 1898. 


Anparteüſches Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


Magivie fümmtlimer Ortgmal-Artttel und Telegramme th nur mit genaner Quellen⸗Augabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Entwicklung, ſo könne es wohl dahin kommen, daß ſie 
uns unſere Abhängigkeit noch fühlbarer machen und 
„uns nur zu unerſchwinglichen Preiſen ihr Brodkorn 
ablaſſen“. Ballod ſieht angeſichts dieſer ihm vor⸗ 
ſchwebenden Gefahr nur eine Alternative: entweder 
Annexion der ſüdamerikaniſchen Getreideländer, zum 
mindeſten erzwungener dauernder Zollbund — oder 
Hebung der inländiſchen Nahrungsmittelproduction 
zwecks ſtärkerer Deckung unſeres Bedarfs. 

Die ganze Betrachtung an ſich iſt ſcharfſinnig und 
intereſſant, und wir laſſen ſelbſt das ſtatiſtiſche Material 
gelten, obgleich dieſes,ſolange wir keine Productionsſtatiſtik 
haben, ſehr unvollſtändig bleibt. Aber ſämmtliche Aus- 
führungen und Schlüſſe ſind rein akademiſcher Natur. 
Vom Studirtiſch aus läßt ſich leicht die Annexion der 
Lal ataſtaaten oder ein, ihnen gewaltſam aufgezwungener 


Handelsvertrag empfehlen, aber Kaiſer und Reich werden | 9 


ſich doch einigermaßen beſinnen, eheſſie im Sinne Ballodſcher 
Deductionen aus dem Handgelenk einen Krieg pro⸗ 
vociren. Es bliebe alſo nur die Hebung der deutſchen 
landwirthſchaftlichen Production. Daran arbeiten ja 
aber bereits die Regierungen und die parlamentariſchen 
Körperſchaften mit allem guten Willen, dem der Erfolg 
darum auch nicht fehlen wird. Indeſſen wird ſelbſt 
eine durch Waſſerwege und Kleinbahnen, durch Zölle 
und rationellere, intenſive Bewirthſchaftung gehobene 
deutſche Landwirthſchaft uns auch in der Zukunft nur 
einen Theil des Bedarfs an Nahrungsmitteln 
zu liefern vermögen, da doch gleichzeitig vorausgeſetzt 
werden muß, daß die induſtrielle Entwicklung und die 
Bevölkerungszahl nicht ſtill ſteht, ſondern gleichfalls 
fortſchreitet. Für den Bedarfsreſt, mag er nun größer 
oder geringer fein, werden wir ſtets mit dem Aus: 
lande paktiren müſſen, und wir vertrauen darauf, daß 
ſich dies immer erreichen laſſen wird. Denn auch die 
„Nahrungsſtaaten“ haben 
daran, ihre Bodenproducte zu verkaufen, und ihre 
Production muß ja im natürlichen Laufe der Dinge 
gleichfalls wachſen. Die Preiſe für die Brotfrucht 
aber werden nicht durch die Nahrungsſtaaten und nicht 
einmal durch den Conſum, ſondern in der Hauptſache 
durch die Natur beſtimmt, die Mißernten oder Ernte⸗ 
ſegen bringt. 


Staatshilfe. 

Bei unſerer neulichen Beſprechung des dem Kaiſer 
erſtatteten Miquelſchen Immediatberichtes über die 
preußiſchen Finanzen von 1890—1897, hatten wir einige 
auffällige Schlußworte des Schriftſtückes im Wortlaut 
wiedergegeben. Diefelben wendeten ſich gegen „das 
Drängen der Intereſſenkreiſe auf allen Gebieten zu 
ſteigenden Aufwendungen aus Staatsmitteln“, d. h. 
gegen die wachſende Begehr, Sonderwünſche durch 
Staatshilfe erfüllen zu lafen. Die Faſſung war 
nicht die allerpräciſeſte, und es konnte daher nicht 
Wunder nehmen, daß man in der Parteipreſſe 
jenen Satz gegen die eine oder die andere Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft deutete. Unter dieſen Umſtänden hat Herr 
v. Miquel gut daran gethan, durch ein officiöſes 


Menſch um die Sache wußte, dann iſt der Dieb 
rein zufällig in das Zimmer gekommen. Die 
Gelegenheit war ihm äußerſt günſtig, und er be⸗ 
nutzte ſie.“ K 

Der Staatsmann lächelte. „Das liegt außerhalb 
meines Bereichs; Sie können recht haben.“ 

Holmes überlegte einen Augenblick. „Noch einen 
andern wichtigen Punkt möchte ich mit Ihnen be⸗ 
ſprechen,“ ſagte er. „Ich höre, Sie fürchteten, das 
Bekanntwerden 555 Vertrags möchte ſehr ernſte 

olgen nach ſich ziehen. 
5 Gin RANA über Lord Holdhurſt's aus⸗ 
drucksvolles Geſicht. „Die allerernſteſten Folgen.“ 

„Und ſind ſie eingetreten?“ 

„Noch nicht.“ SINNA kuj 

„Wenn der Vertrag zum Beiſpiel in das franzöſiſche 
oder ruſſiſche Minifterium des Aeußeren gelangt 
wäre, jo würde es Ihnen vermuthlich zu Ohren 

ein.“ 
were deen zu erwarten,“ ſagte der Lord mit 
er iene. 
Kay nun faſt zehn Wochen vergangen ſind und 
keine Ausſprache erfolgt iſt, ſo dürfen wir mit Fug 
und Recht annehmen, daß der Vertrag nicht aus⸗ 
eliefert worden iſt. ? 8 00 
; Holdhurſt ate die Achſeln. „Es läßt ſich doch 
kaum denken, Herr Holmes, daß der Dieb den Ber- 
trag geſtohlen hat, um ihn bei ſich unter Glas und 
ahmen aufzuhängen. f 
% „Vieleicht wartet er noch, um einen befjeren 
is z ielen.“ 
PE lange wartet, wird er nur das 
leere Nachſehen haben. In wenigen Monaten iſt 
der Vertrag kein Geheimniß mehr. 3 

„Ein höchſt wichtiger Umſtand,“ ſagte Holmes. 
„Der Dieb könnte ja plötzlich von einer Krankheit 
befallen worden fein —“ = A 

„BumBeijpielvon einer Gehirnentzündung “fragte 
der Staatsmann, ihn mit raſchem Blicke muſternd. 

„Das habe ich nicht geſagt,“ erwiderte Holmes 
voll unerſchütterlicher Ruhe. „Aber wir dürfen 


Ihre koſtbare Zeit nicht allzu lange in Anſpruch! 


ihrerſeits ein Intereſſe 
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1898. 


Communiqus den Sinn feiner Worte klar zu ftelleu. des betreffenden fremden Staates find, eine Reihe 


Er läßt in der „Nordd. Allg. Ztg.“ conſtatiren, daß ſein 
Tadel allgemeine Giltigkeit habe, und fic) an alle 
Er werbsſtände richte, bei denen ja ſämmtlich und 
ohne Ausnahme die Neigung zum grenzenloſen Appell 
an die Staatshilfe varhanden ſei, während man der 
Selbſthilfe einen viel zu geringen Werth 
beizulegen ſich gewöhnt habe. In dieſer 
authentiſchen Interpretation ſtellt ſich die Miquel'ſche 
Theſe als ein durchaus richtiges politiſches Prinzip 
dar, wie jeine Begründung thatſüchlich eine lange 
geſpürte Krankheit bloslegt. Der Staat kann, wie 
auch wir wiederholt an dieſer Stelle ausgeführt haben, 
nicht die Aufgabe haben, mit unbegrenzter Freigebigkeit 
die Schäden Einzelner, die ſelber die Hände in den 
Schooß legen, auf Koſten der Geſammtheit zu heilen. 
Die Selbſthilfe ſoll ſogar immer das Erſte ſein, und 
nur wenn bezw. inſoweit ſie nicht ausreicht, ſoll die 
Geſammtheit, der Staat, in der Noth für den Einzelnen 
einſpringen. „Hilf dir ſelbſt, dann wird Gott dir 
elfen!“ 

Die Auslaſſungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ lauten 
etwa wie folgt: 

In den Schlußfolgerungen des Immediatberichts des 
Finanzminiſters Dr. v. Miquel an den Kaiſer über die 
Finanzverwaltung Preußens wird auf die wachſende 
Neigung, alles vom Staate zu verlangen und anf das Drängen 
der Intereſſenkreiſe auf allen Gebieten zu ſteigenden Auf⸗ 
wendungen von Staatsmitteln verwieſen. Es ſcheint, 
als ob gewiſſe Kreiſe dieſen Paſſus auf fiğ beſonders 


beziehen und daraus folgern möchten, daß gerade 
ihnen die verlangte Staatshilfe verweigert werden 
ſolle. Der klare Wortlaut der Ausführungen, 


in denen dieſe Stelle vorkommt, kann es jedoch keinen Augen⸗ 
blick zweifelhaft machen, daß der Tadel allgemein ausge⸗ 


ſprochen ift. Die Neigung, Alles vom Staat zu verlangen, 


ift thatſüchlich allen Erwerbsſtänden, in Großinduſtrie ebenſo 
wie in Kleininduſtrie und Landwirthſchaft vorhanden, während 
man der Selbſthilfe einen viel zu geringen Werth beizulegen 
ſich gewöhnte. Den vom Finanzminiſter ausgeſprochenen 
Schlußwunſch, daß das Drängen nach Staatshilfe in den⸗ 
jenigen Elementen den nöthigen Widerſtand finde, welche 
die dauernde Kraft des Staats zur Erfüllung der wachſenden 
culturellen Aufgaben feft im Auge behalten, ift daher ein 
ſehr beherzigenswerther und appellirte an alle Stände. 


Die deutſchen Conſulate. 

Eine vor Kurzem veröffentlichte Ueberſicht über die 
conſulariſche Vertretung Deutſchlands im Auslande 
wirft gleichzeitig ſo intenſive Schlaglichter auf die 
daraus erhellende immenſe Entwickelung unſerer wirth⸗ 
fchaftlichen Verhältniſſe, daß es angezeigt fein dürfte, 
auf dieſe Aufſtellung mit einigen Worten einzugehen. 
Im Jahre 1872 hatte Deutſchland 556 Conſulate, da⸗ 
runter 29 Berufsconſulate, während die Statiſtik von 
1897 eine Zahl von 697, darunter 92 Berufsconſulate, 
aufweiſt. In Europa, excl. Balkanſtaaten, ijt die Zahl 
der conſulariſchen Vertretungen um 49 geſtiegen, in 
den Balkanſtaaten, Perſien und Nordafrika hat ſich 
dieſelbe um 24 vermehrt. Ein beredtes Zeugniß aber, 
welchen Umfang unjere Handelsbeziehungen in Amerika 
im letzten Vierteljahrhundert angenommen haben, legt 
die Thatſache ab, daß ſich in dieſem Zeitraum die 
Zahl der deutſchen Conſulate daſelbſt um 43 vermehrt 
hat. Daruus geht deutlich hervor, daß unſere 
Wirthſchaftsintereſſen mit Amerika hinter denen 
irgend einer anderen Nation nicht zurückſtehen, die der 
meiſten fogar weit überflügeln. Aus der Statiſtik 
ift erſichtlich, daß nur 13 ¼ / unſerer Conſulate mit 
Berufsconſuln beſetzt ſind. Dieſe niedrige Filer ſteht 
in einem ſcharfen Contraſte zu der Größe, die unſere 
Handelsbeziehungen angenommen haben. Gewiß finden 
ſich unter den Honorarconſuln, die zumeiſt Angehörige 


nehmen, Lord Holdhurſt; erlauben Sie, daß wir 
uns empfehlen.“ 

„Ich wünſche Ihrer Unterſuchung den beſten 
Erfolg, mag der Verbrecher ſein, wer er will,“ 
ſagte der Edelmann noch beim Abſchied, während 
er uns bis zur Thür begleitete. 

„Ein wackerer Herr,“ meinte Holmes, als wir 
wieder auf der Straße ſtanden; „aber es wird ihm 
nicht leicht, ſeine Stellung zu behaupten. Er iſt 
nicht reich und es werden viele Anſprüche an 
ihn gemacht. Du Haft wohl auch bemerkt, daß er 
neubeſohlte Stiefel trägt. — Nun will ich Dich aber 
nicht länger von Deiner eigenen Berufsarbeit ab⸗ 
wendig machen, Watſon. Heute unternehme ich ſo 
wie ſo nichts mehr, außer wenn ich Antwort auf 
meine Droſchken⸗Anzeige erhalte. Einen großen 
Gefallen ae a aber thun, wenn Du mid 
morgen um dieſelbe eit na i i 
wol ch Woking begleiten 

o fuhren wir denn am nächſten Morgen wieder 
zuſammen nach Woking. Es sb teinertei Licht in 
das Dunkel gekommen und Holmes hatte keine 
Nachricht auf die Anzeige erhalten. Seine Geſichts⸗ 
züge konnten ſo unbeweglich ſein, wie die eines 
Indianers, wenn es ihm gut dünkte; auch jetzt war 
ich außer Stande, in ſeinen Mienen zu leſen, ob ihn 
die Lage der Angelegenheit befriedigte oder nicht. 
Unjere Unterhaltung drehte ſich, jo viel ich mich 
erinnere, um Bertillons treffliches Meſſungsſyſtem, 
und er rühmte das Verdienſt dieſes franzöſiſchen 
Gelehrten in begeiſterten Worten. 

Wir fanden unſern Clienten noch in der Pflege 
ſeiner getreuen Wärterin; er ſah jedoch weit beſſer 
aus als Tags zuvor. Bei unſerem Eintritt ſtand er 
vom Sopha auf und begrüßte uns lebhaft. 

„Was bringen Sie mir?“ fragte er begierig, 

„Nur Negatives, wie ſich vorausſehen ließ,“ er⸗ 
widerte Holmes. „Ich habe Forbes geſvrochen, 
Ihren Oheim beſucht und verſchiedene Erkundigungen 
eingezogen, die zu etwas führen könen.“ 

„Sie haben aljo nicht den Muth verloren?” 
„Durchaus nicht.“ 


wackerer Männer, die für die Intereſſen der ihrem 
Schutze unterſtellten deutſchen Staatsangehörigen auf 
das energiſchſte eintreten. Jedoch die in der letzten 


Zeit mehrfach vorgekommenen Zwiſchenfälle, 
bei welchen Deutſche im Auslande, ſpeciell in 
Südamerika, bei ihrem Conſul nicht genügenden 


Schutz für ihre gefchäftlichen Unternehmungen ſowie 
für ihre perſönliche Sicherheit fanden, haben gezeigt, 
daß manche fremdländiſchen Generalconſuln mehr als 
es im Intereſſe ihrer Schützlinge zuläſſig war, ſich 
von perſönlichen Rückſichten ihrem Heimathſtaate gegen⸗ 
über leiten ließen und die Angelegenheiten ihrer 
deutſchen Clienten nur lau und nicht immer ganz 
objectiv betrieben. Wirkſame Abhilfe kann da nur 
durch Beſetzung der meiſten Conſulate in außer⸗ 
europäiſchen Staaten durch Berufsconſuln 
geſchaffen werden. Nur ſolche Beamte, die 
auf den fremden Staat, von welchem ſie 
das Exequatur erhalten haben, keinerlei Rückſicht 
zu nehmen brauchen, werden ein erfolgreiches 
Wirken in ihrem Amte als Conſul, d. i. Berather der, 
ihrem Schutze unterſtellten Dentſchen, erzielen können. 
Sit der Deutſche deſſen gewiß, daß ihm im Auslande 
thatkräftiger Schutz durch die dort beſtellten Vertreter 
ſeines Vaterlandes, und nöthigen Falls auch durch die 
Autorität einer ſtarken Kriegsmarine zu Theil wird, 
dann wird er kein Bedenken tragen, allenthalben 
Niederlaſſungen zu gründen, und dadurch werden auch 
unſere wirthſchaftlichen Beziehungen zu dem Auslande 
immer größere Dimenſionen annehmen können. 


Frankreich und Elſaß⸗Lothringen. 

Vor 27 Jahren haben wir Elfaß⸗Lothringen ſtaat⸗ 
lich wiedergewonnen, aber die Herzen der Bevölkerung 
für das Reich und das Deutſchthum zu erobern, das 
geht unendlich langſam. Die Gründe ſind mancherlei 
Art, es zählen zu ihnen auch unleugbar Fehler einer 
vielfach allzu bureaukratiſchen Verwaltung. Wir wollen 
ſie hier nicht kritiſiren, ſondern nur darauf vertrauen, 
daß ſie ſich nicht wiederholen und den Germaniſirungs⸗ 
proceß nicht länger aufhalten. In dem Proceſſe 
ſelbſt erfahren wir aber jedenfalls fett 
längerer Zeit von einer Seite Beiſtand, von der wir 
es am allerwenigſten erwarten konnten. Die Elſaß⸗ 
Lothringer bildeten ſich ein, ſie ſehnten ſich nach Frank⸗ 
reich und jeinen Zuſtänden zurück. Dieſes jelbe 
Frankreich aber mißhandelt neuerdings Niemand 
ſchlechter, als den aus „Patriotismus und Liebe“ zur 
„großen Nation“ nach Frankreich ausgewanderten 
Elſäſſer und Lothringer. Wir haben darauf ſchon vor 
Monaten, gelegentlich der eigenthümlichen Blaſen, die 
die Dreyfus⸗Affäre getrieben, aufmerkſam gemacht. Jetzt 
iſt die Bewegung weiter gegangen, die „Nationaliſten“ 
ſpielen in unſerem weſtlichen Nachbarreich eine immer 
auffälliger werdende Rolle. Dabei wird es bemerkbar, 
daß für den Franzoſen Juden, Deutſche und Elſäſſer 
bereits identiſche Begriffe werden. Man ſpricht vom 
Juden, aber meint den Elſäſſer und den Lothringer, 
der als Beamter, Officier, Induſtrieller und Kaufmann 
in Frankreich fih überall feine Poſition zu ſchaffen 
verſtand und neuerdings als Eindringling, der den 
Nattonalfranzoſen die Butter vom Brode nimmt, ver⸗ 
folgt wird; man meint den deutſchen Erbfeind, 
den man überall wittert und zuweilen in 
der Finanzwelt und in bürgerlichen Gewerben 
zu finden glaubt. Es iſt der ſchlimmſte Raſſenhaß, 
aus deſſen Inſtinet die Pariſer Boulevardpreſſe hetzt 
und die Regierung ſich hetzen läßt. Wir Deutſche 
werden ja überwiegend in der Fremde mit neidiſchen 


„Gottlob, daß Sie das ſagen,“ rief Fräulein 
Harriſon. „Wenn wir nur Geduld behalten und 
die Hoffnung nicht aufgeben, muß die Wahrheit ja 
doch zuletzt an den Tag kommen.“ 

„Wir können Ihnen mehr mittheilen als Sie 
uns,“ meinte Phelps, der wieder auf ſeinem Lager 
Platz genommen hatte. 

„So — das iſt mir lieb.“ 

„Ich habe heute Nacht ein Abenteuer erlebt, das 
recht ſchlimm hätte ausfallen können.“ Seine Miene 
wurde ſehr ernſt und in ſeinen Augen war förmliche 
Angſt zu leſen. „Wiſſen Sie,“ fuhr er fort, „ich 
fange wirklich an zu glauben, daß ich der Zielpunkt 
einer gefährlichen Verſchwörung bin. Nicht genug, 
daß man mir die Ehre abgeſchnitten hat, jetzt trachtet 
man mir auch noch nach dem Leben.“ 

„Wahrhaftig?!“ rief Holmes. af 

„Es klingt unglaublich; meines Wiſſens habe ich 
auf der Welt keinen Feind. Aber nach der Er⸗ 
fahrung der letzten Nacht, muß ich is doch ane 
nehmen.“ / 

„O bitte, erzählen Sie!“ 

„Das will ich, doch müſſen Sie vor allem wiſſen, 
daß ich letzte Nacht zum erſten Mal keine Wärterin 
bei mir im Zimmer hatte. Ich fühlte mich ſo viel 
wohler, daß ich glaubte, ſie nicht mehr zu brauchen; 
doch ließ ich mein Nachtlicht brennen. Gegen zwei 
Uhr Morgens lag ich eben im leichten Schlummer, 
als ein ſchwaches Geräuſch mich weckte. Es klang, 
als ob eine Maus am Holzwerk nage. Eine Weile 
lag ich da und horchte, dann wurde der Ton lauter, 
und vom Fenſter her kam ein ſcharſes, metalliſches 
Klirren. Entſetzt fuhr ich empor. Was das Geräuſch 
zu bedeuten hatte, war jetzt klar. Die ſchwächeren 
Töne rührten von einem Werkzeug her, das in den 
Schlitz zwiſchen die. Fenſterläden hineingepreßt 
wurde, und dann hatte ſich der Riegel in die Höhe 
geſchoben. | 

Nun blieb etwa zehn Minuten alles fill, als 
warte der Draußenſtehende, ob der Lärm mich auf⸗ 
geweckt habe. Dann vernahm ich ein lautes Knarren, 
und das Feuſter wurde vorſichtig geöffnet. Länger 


verwundet. 


uns ſchon damit abfinden, 
daß ſie Frankreich durchaus 


und erkennen, daß es 


ehrenvoller iſt, dem Deutſchen Reiche anzugehören 
als in dem Reiche der e zu 
marſchiren. Thatſächlich wird aus den Reichslanden 


von allen Seiten berichtet, daß 
umſchlag ju Gunſten Deutſchlands vollziehe, und 
ſelbſt eruſte franzöſiſche Blätter räumen 
daß die letzten ſechs Monate franzöſiſcher Politik 
fertig gebracht haben, was der deutſchen Politik in 
ebenio vielen Luſtren nicht gelungen; die Augen der 
Elſaß⸗Lothringer wenden ſich endlich von Frankreich ab 
und Deutſchland zu. Ziehen wir aus Bieten Fehler 
der Franzoſen die Lehre, daß wir nun unjererjeits 
ee ga Me, Sympathien unſerer Brüder 
3 en und die Annäher zu einer 

1 näherung zu einer dauernden 


ſich ein Stimmungs⸗ 


ZEIT nN... — 


Zwiſchen zwei Feuern 
befinden ſich die Spanier jetzt auf den Philippinen, 
Nach Hongkong gelangte Nachrichten aus Manila be⸗ 
tagen, daß fortdauernd Zwiſtigkeiten unter den Auf⸗ 
ſtändiſchen herrſchen; auch hätten ſie Gewalt thätig⸗ 
keiten verübt und Spanier maſſakrirt. 

Wie ein Telegramm aus Madrid meldet, hat der 
Kriegsminiſter dem Miniſterpräſidenten Sagaſta eine 
Depeſche von den Philippinen vorgelegt, in welcher der 
Generalgonverneur vollkommen freie Hand verlangt, 
um allen Eventualitäten die Spitze bieten zu können. 


Der Inſurgentenführer Aguinaldo fahre fort, einen 


allgemeinen Aufſtand im Archipel zu betreiben, Der 
Wortlaut dieſer Depeſche ted. er veröffentlicht 
werden. Eine hochſtehende Perſönlichkeit erklärte, die 
Entſendung von Truppenverſtärkungen werde die 
Situation auf den Philippinen nicht ändern. 

Weitere Telegramme berichten?! 

Madrid, 9. Juni. (W. T.⸗B.) 

Der Kriegsminiſter und der Maxineminiſter begaben 
fi geſtern in das Schloß und hatten eine Audienz bei der 
Königin ⸗Regentin. Es heißt, der Gouverneur der 
Philippinen habe gemeldet, der gauze Archipel 
ſet in Au fruhr, mit Ausnahme der Viſauyas⸗Inſeln. 
Der Gouverneur habe fich in den beſeſtigten Theil der Stadt 
Manila zurückgezogen, um Aguinaldo von dort aus Wiber: 
ſtand leiſten zu können. 

Madrid, 9. Hunt, (W. T.⸗B.) 

Eine amtliche Depeſche aus Manila beſagt: Die 
Bage tft ſehr ernſt. Aguinaldo gelingt es, das Land 
für einen beſtimmten Tag zum Aufſtand zu bringen, General⸗ 
gouverneur Auguſtin ift mit allen Provinzen außer Ver⸗ 
bindung. Die Einwohner der Provinz Cavite haben ſich in 
Maſſe erhoben. Der Feind dringt allerſeits vor, Die Haupt⸗ 
ftabt wird von der Gees und Landſeite eingeſchloſſen und an⸗ 
gegriffen werden. Unter den Freiwilligen haben bereits zahl⸗ 
reiche Deſertionen ſtattgefunden. Der Aufſt and wird 
mächtig. Wenn Auguſtin nicht mit der Unterſtützung des 
Landes rechuen kann, jo werden die verfügbaren Streitkrüſte 
ungenügend ſein, um zwei Feinden die Stirne zu bleten. 

Vom meſtindiſchen Kriegsſchauplatz 
liegen Meldungen, die etwas weſentlich Neues über das 
Bombardement von Santiago berichten, nicht vor. 
Höchſtens wäre eine in Habana aus Santiago de Cuba 
eingelaufene Depeſche zu erwühnen, welche beſagt, daß 
bei dem letzten Bombardement die Angriffe der 
Amerikaner wiederum zurückgewieſen wurden. 

„Die in den Batterien angerichteten Beſchüdigungen find 
unerheblich und bereits wieder ausgebefiert, Die Batterien 
tellten das Feuer nicht ein und ſind auch jetzt in der Lage, 

feindliche Feuer kräftig zu erwidern. Nach einem amt 
lichen Telegramm hatten die ſpautſchen Landtruppen einen 
Todten. Fünf Officiere, unter ihnen Oberſt Ordonez, wurden 
Bei den Seeſtreitkräften betrugen die Verluſte 
27 Todte, darunter der zweite Commandant der „Reina 
Mercedes, und 12 Verwunde, darunter ein Lientenant zur 
See. Der Zuſtand der meiſten Verwundeten iſt nicht be⸗ 
denklich. — Der Dampfer „Benito“ durchbrach die Blokade 
und kam ohne Zwiſchenfall in Jamaika an. 

jn Madrid ſind, wie von dort telegraphirt wird, 
fonftige Einzelheiten über den Kampf bel Santiago 
noch nicht bekannt; die Telegraphen⸗Cenſur auf den 
Antillen geſtatte nicht, daß Darſtellungen, die von der 
amtlichen abwelchen, telegraphirt werden. Auch aus 
amerikaniſcher Quelle verlautet vor der Hand weiter 
nichts über den Kampf. Dagegen verbreitet der Londoner 
„Standard“ eine Meldung aus Waſhington, die 
einiges Aufſehen erregen dürfte. Danach habe Mae 
Kinley, nachdem er von dem Generalbericht des Generals 
Miles über den wenig befriedigenden Stand der mili⸗ 
täriſchen Vorbereitungen Kenntniß genommen hatte, 
vom Kriegsſecretär Alger Aufklärung verlangt. 


ertrug ich die Spannung nicht; meine Nerven find 
noch nicht ſo ſtark wie früher. Ich ſprang aus dem 
Bett und ſtieß den Laden auf. Ein Mann kauerte 
vor dem Fenſter. í 
ſehen, er floh wie der Blitz davon. Er war gang 
in einen Mantel gewickelt, der den unteren Theil 
ſeines Geſichts verhüllte. Eins nur meiß ich mit 
Beſtimmtheit, nämlich, daß er eine Waffe in der 


Hand trug; wahrſcheinlich ein langes Meſſer, ich jah | 


deutlich die funkelnde Klinge, als er ſich zur Flucht 
wandte.“ 


„Das ift ja höchſt intereſſant,“ ſagte Holmes; f 


„und was thaten Sie dann?“ KEARNY A 

„Wäre 10 ſtärker geweſen, ſo würde ich ihm durch 
das offene Fenſter nachgeſprungen ſein. So aber 
mußte ich mich damit begnügen, das Haus wach zu 
klingeln. Das dauerte einige Zeit, da die Glocke in 
der Küche hängt und die Dienerſchaft im oberen 
Stock ſchläſt. Auf mein Schreien nach Hilſe kam 
jedoch Joſef herbei und weckte die Uebrigen. Joſef 
und der Stallknecht fanden Fußtritte in dem Blumen⸗ 
beet unter dem Fenſter, aber auf dem Raſen ließ 
ſich die Spur nicht verfolgen, die Witterung iſt in 
letzter Zeit zu trocken geweſen. An dem hölzernen 
Zaun nach der Straße zu fand ſich aber eine Stelle, 
die gusſieht, als fei man dort übergeſtiegen, das 
Stacket iſt oben abgebrochen. Noch habe ich der 
Ortspolizei keine Anzeige gemacht, da ich es für 
beſſer hielt, erſt Ihre Anſicht zu hören.“ 

Die Erzählung unſeres Clienten ſchien auf 

Holmes einen großen Eindruck zu machen. Er ſtand 
von ſeinem Sitz auf und ging in ſtarker Erregung 
im Zimmer hin und her. 
„Ein Unglück kommt ſelten allein,“ ſagte Phelps 
lächelnd, obgleich man ihm wohl anſehen konnte, 
daß der nächtliche Ueberſall ihn ſehr ſtark mitge⸗ 
nommen hatte. 

„Das trifft bei Ihnen wirklich zu,“ meinte Holmes. 
Wären Sie wohl im Stande, mit mir um das 
ać denn zu gehen?“ 

jm ja, etwas Sonnenſchein würde mir gut thun. 
Joſef wird uns ee RR 


(Fortſetzung folgt.) 


Blicken betrachtet, ſeitdem hinter uns die Kraft des 
Deutſchen Reiches ſteht, man hat unſere Stärke unter⸗ 
ſchätzt und gönnt uns unſere Erfolge nicht, wir müſſen 

3 i Betreffs der Reichslande 
freuen wir uns aber ſogar der neueren franzöſiſchen 
Erſcheinungen. Jene Elſaß⸗Lothringer, welche dafür, 
i ihre Mütter nennen 
wollten, gerade von dieſem Frankreich zurückgeſtoßen 
und beleidigt werden, müſſen endlich ſehend werden 
immerhin vortheilhaſter und 


ein, 


Coenio, 


Ich konnte nur wenig von ihm 


den Choriſtinnen überlaſſen. 


Donnerstag Danziger Neueſte 


hat er im Cabinet die Veran ſtaltung einer 
Unterſuchung angeregt, welche zur Feſtſtellung 
der Verantwortlichkeiten führen fol. 

Heute eingetroffene Depeſchen melden noch: 

5 Havana, 9. Juni. (W. T.⸗B.) 

Auf der Eiſenbahnlinie zwiſchen Banaś und Alqulzar 
ließen die Inſurgenten beim Paſſtren des Zuges 
eine Dyngmitbombe ernlobiren. Ein 
gepanzerter Waggon wurde zeritört, 6 Soldaten 
und 1 Paſſagier find todt, 8 Soldaten und 2 Paſſagiere 
verwundet. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


„Die Thomasphosphatmehl⸗ Lieferungen des 
Bundes der Landwirthe. Durch die Preſſe läuft eine 
ſeltſame Nachricht, wonach der Bund der Landwirthe, 
bezw. deſſen landwirthſchaftlich⸗techniſche Abtheilung, 
durch angeblich unlautere Manipulationen ſeine Ab: 
nehmer, alſo die eigenen Bundesmitglieder, bei der 
Lieferung des bekaunten Dungmittels, des Thomas: 
phosphatmehls, um 15 Mk. per Waggon übervortheilt 
haben fol, und einige, allerdings anti⸗agrariſche 
Blätter, drohen bereits mit dem Staatsanwalt. 
Organ des Bundes ſelbſt, die „Deutſche Tageszeitung“, 
hat fih nach längerem Zögern auch zur Sache 
nuśgelnjjen, aber feine Ausführungen find ſehr 
gewunden und mindeſtens unzulänglich. Das 
Blatt geſteht die behauptete Thatſache nicht zu, aber 
es beſtreitet ſie auch nicht mit klaren Worten. Es be⸗ 
zeichnet die ganze Angelegenheit als eine „häusliche“, 
weil, wenn die Mitglieder zu viel gezahlt hätten, ihnen 
der Betrag, der doch in die Bundescaſſe gefloſſen, in⸗ 
direet doch wieder zu Gute kommen würde“, wenn nicht 


ziels damit gedient würde. Das erfcheint uns denn 
doch als eine etwas eigenthümliche Auſfaſſung, zumal 
die Mitglieder der Bezugs vereinigung doch 
nicht identiſch find mit der Geſammtheit der 
Bundesmirglieder. Gegenüber den Erklärungen der 
„Deutſchen Tageszeitung“ bringt nun heute der „Hann. 
Cour.“ actenmäßiges Material, durch welches bewieſen 
werden ſoll, daß die Leitung des Bundes die Mitglieder 
übervortheilt habe, Die Bundesleitung wird daraufhin 
nicht umhin können, ihrerſeits mit einer klaren, unzwei⸗ 


lichkeit zu treten. 


x a 

Der Ceutrumsführer Dr. Lieber hat bei einer 
Rede in Montabour einige bemerkenswerthe Aeuße⸗ 
rungen gethan. Er ſagte u. A.: Man nennt uns häufig 
die Regierungspartei. Das find wir nicht, aber wir 
ſind die regierende Partei geworden.“ Das 
allgemeine Wahlrecht wurde von Lieber entſchieden 
vertheidigt, er bemerkte aber gleichzeitig: „Es giebt 
fagen, das Wahlrecht iſt nicht ohne Bedenken. Ich 
kämpfe gegen dieje Männer nicht.“ 


Dentſches Reich. 

Berlin, 8. Juni. Der Kaiſer ſtieg heute früh 
7/, Uhr im Porsdamer Schloßhof zu Pferde und ritt 
nach dem Bornſtedter Felde, wo eine Beſichtigung der 
Garde du Corps und der Leib⸗Garde⸗Huſaren ſtattfand. 
An die Beſichtigung ſchloß ſich ein Exereiren im Feuer, 
zu dem auch das Füſilier⸗Bataillon des 1. Garde⸗ 


fand Parademarſch ſtatt, bei dem die Cavallerie im 
Trabe defilirte. Der Kaiſer nahm hierauf an einem 
Frühſtück in dem Caſino des Regiments theil, 

— Aus Anlaß ihrer Confirmation erhielten 
der Kronprinz ein Ponyfuhrwerk zum Selbſtfahren 
und Prinz Eitel Friedrich ein Ruderboot von den 
Kaiſerlichen Eltern zum Geſchenk. 

— Nach dem „Oſtaſ. Lloyd“ haben der Gouverneur 
Knei und der Provinzial⸗Schatzmeiſter von Kiangſu be⸗ 
ſchloſſen, dem Prinzen Heinrich von Preußen 
eine Anzahl höchſt werthvoller Geſchenke zu überreichen. 
Dr beſtehen aus milchweißen Jadeſchnitzereien und 
alter Goldarbeit, einem dunkelfarbigen Jaspisſcepter 
aus der Han⸗Dynaſtie (faſt 2000 Jahre alt), etwa 
15 Stück Porzellan aus der Tang⸗Dynaſtie (1000 Jahre 
alt). Die Geſchenke follen über 50000 Dollars 
werth ſein. 

— Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag 
unter dem Vorſitz ſeines Vicepräſidenten, Staats⸗ 
miniſters Dr. v. Miquel, zu einer Sitzung zuſammen. 

— Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, hat das Staats⸗ 
miniſterium beſchloſſen, an ſämmtliche Reſſortminiſter 
das Erſuchen zu richten, durch geeignete Anordnungen 
dafür zu jorgen, daß den Beamten ihres Reſſorts 
die Ausübung des Wahlrechts am Wahltage 
möglichſt erleichtert werde, i 

— Wie dem „Kuryer Warszawski“ aus Wiln- 
gemeldet wird, hat der deutſche Reichskanzler Für ft 
Hohenlohe den Reſt der ſ. Zt. an die Fürſtin ge- 


Kleines Feuilleton. 


Der Wiener Derby⸗Tag. 
(Von unjerem Wiener Mitarbeiter.) 
Wien, 6, Juni. 

Das fol gleich von vornherein gejagt werden: fo 
glanzvoll wie geſtern hat ſich der Tag des Wiener 
Derby jdjom feit vielen vielen Jahren nicht gezeigt. 

an darf aber nicht etwa das günſtige Zuſammen⸗ 
treſſen geſellſchaftlicher Umſtände dafür verantwortlich 
machen, ſondern auschließlich den herrlichen, ſonnigen 
Tag, den erſten ſchönen Sonntag, den wir heuer über⸗ 
gaupt verzeichnen. Hunderte und aber hunderte von 
intern — ſehr viele „Unnumerirte“ darunter, denn 
ein Monatsabonnement in der Firmungs⸗ und Derby- 
Zeit ift bedeutend billiger, wie die Benutzung von Fall 
gu Ball — faujten durch die Hauptallee des im vollen 
Prangen ſtehenden Praters, die Localdampfer auf 
der Donau konnten den Anforderungen nicht genügen, 
und in endloſen, duntlen Colonnen wälzten fich auf 
allen Wegen die Menſchenmaſſen nach der Freudenau. 
Es ijt nicht einmal die Wertluft, was am Derbytage 
die vielen Tauſende von Leuten jo mächtig anzieht, 
ſondern weit mehr das Verlangen nach dem impoſanten, 
äußeren Bilde, nach dem bunten, vielgeſtaltigen Rieſen⸗ 
aufgebot aller geſellſchaftlichen Elemente, unter dem fith 
der officielle Schluß der Saiſon vollzieht. Denn nach 
dem Derby hat die Millionenſtadt aufgehört, die Herberge 
der vielcitirten, Oberen Zehntausend “zu fein, dann treten 
bie centrifugalen Kräfte in Function, welche die „Spitzen 
der Geſellſchaft“ und all die zahlungsfähigen Mitbürger, 
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die ſtets thun, was jene thun, nach den eleganten à 


Badeorten und Sommerfriſchen befördern. Wenn man 
9 ſubtil ſein will in der Berichterftattung, muß 
man ſogar geſtehen, daß heuer dieſer Abbröckelungs⸗ 
proceß zum Theil fogar ſchon ein wenig vor der Zeit 
begonnen hat. Die Frühlingstoilettenwunder gelangen 
ſonſt am Derbytag erft zur vollen Entfaltung, Wenn 
man von Senſationstoiletten ſpricht, dann hat man nor 
Allem der Theaterdamen zu gedenken — namentlich 
der mittleren, kleinen und ganz kleinen. Die Ariſto⸗ 
kraten ſtehen nicht mehr im Vordergrund der Modell- 
fähigkeit und fie lieben es auch, feit ein paar Jahren, 
die „Nouveautes“ ſchon bei intimeren Veranſtaltungen 
ſpazieren zu tragen. Das Pompöſe, Auffällige und 
E 
rauen ſo ſehr intereſſirt und aufregt, | 
f in N Und dieſe haben heuer 


Das |» 


anders, fo dadurch, daß der Verwirklichung der Bundes⸗ N 


deutigen Erklärung des Sachverhalts an die Oeffent⸗ ] 


Nachrichten. 


Wittgenſtein'ſchen 


9. Juni. 


fallenen 


verkauft. 


„ m— Nach Einführung der mit beſonderen Abzeichen 
für Muſikdirigenten verſehenen Schulterſtücke 
der Stabshoboiſten, Stabshoruiſten und Stabstrompeter 
ſoll die Perleihung des Titels „Militärmuſikdirigent“, 


u, ſ. w, fortan in der Regel erſt nach 


einer Dienſtzeit von 20 Jahren unter Bekleidung der 


betreffenden Charge während 10 Jahre erfolgen. 
Bisher haben in a> 
verleihungen auf Grund beſonderer Verdienſte ſchon 


früher ſtattgefunden. 
nach einem faſt einſtimmig gefaßten Beſchluß in der 


und Hütten⸗Vereins“ ſofort in vollem Umfange ein⸗ 
geſtellt worden. 

Leipzig, 8. Juni. Dem „Leipziger Tageblatt“ zu⸗ 
folge tritt der Reichsgerichtsrath Raſſow am 1. Juli 


in den Ruheſtand. 
Ausland. 


Fraukreich. Paris, 8. Juni. Bei dem deut ſchen 
otſchafter Grafen zu Münſter fand heute Abend 
ein Diner ſtatt, an welchem Prinz und Prinzeſſin 
m VII. Reuß, der deutſche Reichskanzler 

ürſt zu Hohenlohe, der Miniſter des Aeußern 
Hanotaux und einige Herren der Botſchaft theil- 
nahmen. 

— Im Tivoli⸗Vauxhall fand unter dem Vor ſitze 
Sauvés’ eine von etwa 5000 Perſonen beſuchte 
Socialiſten⸗Verſammlung ſtatt. Gérault- 
Richard, Jaurés und Faberot griffen in ſchärfſter Weiſe 
Rochefort und die nationaliſtiſchen Deputirten an. Die 
eden wurden mit den Rufen: „Nieder. mit 


Rochefort“, „Nieder mit Eſterhazuy“ auf 


genommen. Nach der Verſammlung zogen die Theil- 
nehmer an derſelben vor das Gebäude des „Intran⸗ 
ligeant“. Unter Hochrufen auf Zola wurden 
sen bie Fenſter eingeſchlagen. 


Marine. 

„ Berlin, 8. Juni. Lant telegraphiſcher Meldung an das 
Hber⸗Commando der Marine tit S. M. S. „Kaiſerin 
Aug uſta“, Commandant Capitän zur See svellner, am 
7. Juni in Nagaſaki angekommen und am 8. Juni mir dem 
Chef des Kreuzergeſchwaders, Vice⸗Admirals v. Diederichs, 
nach Manila in See gegangen. ) 

S M. S. „Arcona“, Commandant Capitän zur See 
Becker, ift am 7. Funk von Nagaſakti nach Ktautſchou in See 
gegangen. S. M. S. „Buſſar d“, Commandant Gorwetten= 
Gapitiin Mandi, it am 21, Mai in Avia angekommen, 
S. M. SS. „Frithfoſ“ und „Beowulf“ jind am 7. Juni 
in Stavanger eingetroffen und kehren am 9. Sunt nach 
Wilhehmshauen zurück. S. M. SS. „Sophie, „u lan“ 
und „Aegir“ find am 7. Juni von Kiel in See gegangen. 


auch in unſerxer Partei ſehr gewiegte Männer, die] S. mw e 


„„. S. „Mars“ hat an dieſem Tage die Wachtſchiffs⸗ 
geſchäfte von S. M. S. „Sophie“ übernommen. Die 
Stationsyacht „Fare well“ ift am 7, Juni von Wilhelms⸗ 
haven nach Helgoland in See gegangen. 

S. Wt, Schultpoͤbte. „S 1% „8 BY und „S 6" find am 
6, Juni in Hadersleben eingetroffen und am 7. Juni nach 
Stel in See gegangen, S. M. Tpddivbt. „D 3“ tt am 7. Juni 
von Stettin nach Kiel in See gegangen. S. M. Tpddipbt. 
uD 5“ der IV, Typdbtsdiv. (Reſerve) hat am 7. Suni von 
Wilhelmshaven aus cine Uebungsfahrt nach der Memmert 
Balje angetreten. 


hunt und Wiſſeuſchaft. 


Potsdam 8. Junk. 


Regiments, die Unterofficlerſchule und das Lehre i Der dur internationalen Ballonfahrt 
dh h ehörende Ballon des Dr. Süring⸗ Berlin, iſt nach acht⸗ 
Infanterie Bataillon herangezogen wurden. Hierauf ſtündiger Fahrt bei Schmergow RAGE Gr. Kreuz ut 


gelandet. 

Dresden, 9. Juni, Der Bühnendichter und Dramaturg 
Georg Köberle, 1872 und 78 auch Haftheaterdirector in 
Carlsruhe, als welcher er die deutſche Schaubühne veformiren 
wollte, ijt im Alter von 78 Jahren hier geſtorben. 


kt Sport. 


(Von unſerm Berliner Bureau.) 


7 Berlin, 8. Juni. 

O. v. S. r. Das Hoppegartener Union⸗Meeting, das am 
heutigen Donnerstag beginnt und vier Tage umfaßt, be⸗ 
deutete früher den Gipfel der deutſchen Sportſaiſon. Jetzt 
haben die Rieſenpreiſe in Hamburg und Baden-Baden dem 
Berliner Hauptmeeting nicht unerheblich Abtrag gethan, und 
während im großen Preis von Hamburg am vorigen 
Sonntag dreizehn Pferde an den Start kamen, ſind für die 
mit 20000 Mk. allerdings im Vergleich mit den übrigen 
deutſchen Haupt = Rennen etwas knapp dotirte 
Union nur fünf Pferde als ſichere Theilnehmer beſtimmt. 
Es find dies „Altgol d“, der Henckelſieger, der aber durch 
fein Erliegen vor „Nikoſta“ im großen Sachſen⸗ Preis 
in Dresden diserediirt wurde, ferner der Graditzer 
„Vollmond“, der ſich als der beſte Dreijährige des 
ſiskaliſchen Stalles entpuppt hat, da er „Habenichts“ im 
Trial überlegen ſchlug, jowie „Sluſohr“ aus dem Stale 
des Herrn v. Thiele⸗Winkler, Major Faddy's „Riff⸗Rafſ 
und der Abgeſandte Oeſterreich⸗Ungarns „Pavolin“, dem 
gwar ein ſehr mäßtges Renomms vorausgeht, der aber zu 
beachten fein dürfte, zumal Oeſterreich in der Union pou 
oft Ueberraſchungen brachte. — Als zweifelhafter Starter 


ſtellte heuer ein kaum nennenswerthes Contingent. 
Ja, von wirklichen Künſtlerinnen war überhaupt nur 
eine anweſend: Frau Schratt. 

Vielleicht hängt es mit dieſem Umſtand zuſammen, 
daß die Toilettenrevue nicht jv überwältigend ausfiel, 
wie ſonſt — „vielfach bemerkt“ wurde überhaupt nur 


eine einzige Dame, die eine Kopfbedeckung trug, die g 


aus dem phantaſtiſch geputzten Blatte einer Fücher⸗ 
palme beſtand — vielleicht trägt auch die engliſche 
Mode die Schuld daran, die nun nicht nur bei ſport⸗ 
lichen Anläſſen immer mehr an Terrain gewinnt. 
Und dennoch war das Geſammtbild ein überwältigendes 
und faseinirendes, wię jeit Jahren nicht. Das machten 
die über den rieſigen, grünen Plan fluthenden Rieſen⸗ 
majjen, ein dunkles, brandendes, empörtes oder jubelndes 
Meer. Die lebhafte Betheiligung des Hofes — vier 
Erzherzoge und vier Erzherzoginnen, ſowie dir Groß⸗ 
herzogin von Heffen waren in der Hofloge anw. nd — 
verlieh ein beſonderes Luſtre und zahlreiche fremde 
Gäſte von Anſehen boten der Neugier willkommene 
Obſervationsobjecte. Graf Herbert Bismarck in erſter 
Linie. Er bildete das Centrum eines ausgedehnten, 
ariſtokratiſchen Cereles. Erzherzog Ludwig Victor 
eonverſirte wohl eine Stunde mit ihm. i 

Wie üblich, fanden die Rennen, die dem Hundert- 
tauſend⸗Kronen⸗Preis vorangingen, nur bei den 
„Spielteufeln“, den Turfbeſuchern, die ausſchließlich 
des Totaliſators wegen in die Freudenau gehen, 
intenſivere Beachtung. Das fieberhafte Intereſſe der 


vielen Tauſende beſchäftigte ſich nur mit den 
Chancen der einzelnen Derby ⸗Candidaten, über] d 
eren Eigenthümlichkeiten, Charakteranlagen und 


letzten Capricen die zahlloſen „Eingeweihten“ natürlich 
die abſonderlichſten Stallgeheimniſſe Jedem preisgaben, 
der ihnen nur zuhören mochte. Aber über die 
ſicheren Gewinner wurde überhaupt nicht diskutirt. 
Der prächtige „Mindig“ des Grafen Elemar 
Batthyany galt als vollkommen todte Gewißheit. Bei 
den Bookmakern ſtand er pari und die Vielen, Vielen, 


die ſich die Tickets mit feiner Nummer nahmen, thaten, 


dies rein nur, um dem phänomenalen Hengſt ein Ber- 
trauensvotum zu ertheilen, denn man wußte doch, daß 
man nur Sechs für Fünf ausbezahlt bekommen würde. 
Dem „Lola“ des Baron Springer geſtand man den 
zweiten Platz zu. Die Bookmaker legten auf den 
ſchönen Rappen, deſſen Formen beſtechender waren, wie 
die aller feiner Concurrenten, vier zu eins. Nur der 
Guldenplatz ſtellte einen eigenen Favorit auf. Der 


Erbſchaft, 
beſtehend aus den Herrſchaften Werti bei Wilna, ſowie 
Lubeze und Nalibofi, Gouvernement Minsk, für Bi 
Millionen Rubel an einen Kaufmann Trabutti in Odeſſa 


einzelnen Fällen ſolche Titel⸗ 


Osnabrück, 8. Juni. Der Betrieb am Piesberg iſt 


Generalverſammlung des „Georg⸗Marien⸗Bergwerks⸗ 


wird Siivi Hohenlohens „Wali“ genannt, als Pacemacher | 


Em 


bereits vor dem Derbytag Wien verlaſſen. Die Kunst 
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für „Riff⸗Raff“ geht vielleicht Monj. Mark ins Rennen 
Favorit ift „Altg ol d 


* 
Neues vom Tage. 
1 Der Selbſtmord einer Gefangenenaufſeherin j 
im Moabiter Unterjuchungsgelängnik jol mit der Affäre 
Grünenthal in Verbindung ſtehen. Die Aufſeherin 
Charlotte B. fol den Verkehr des verhafteten Oberfactors 
und ſeiner weiblichen Complicen im Unterſuchungsgefängniß 
vermittelt haben. Als ſie ſich entdeckt ſah, beging ſie Selbft⸗ 
mord durch Erhängen. 
Eine förmliche Zigeunerſchlacht 
jni am Sonntag in Buchloe (Bayern) ſtattgefunden. In 
der Nähe des Waldes bei Dillershauſen begegneten ſich auf 
ſchmalem Wege zwei größere Zigeunerbanden mit je fünf 
bis ſechs Wagen. Wegen angeblichen Nichtausweichens ge⸗ 
riethen die Vorderſten in Streit. Es ſchien aber, als ob ſie 
ſchon ohnehin einen grimmigen Haß auf einander gehabt 
hätten; denn alsbald ſtürzten die Männer mit Revolvern 
und Meſſern auf einander los. Es wurden verſchiedene 
Perſonen ſchwer durch Revolverſchüſſe verwundet, ein 
Zigeuner allein erhielt nicht weniger als 16 Meijera 
ſtiche. Die durch Schüſſe Verletzten dürften ſchwerlich mit 
dem Leben davonkommen, ſie wurden am Montag mit den 
Sterbeſacramenten verſehen. Der herbeigeeilten Gendarmerie 
war es mit großer Mühe möglich geweſen, die erbittert 
Kümpfenden zu trennen. 
Vier Kinder verbrannt, 

Streino, 9. Juni. Feuer brach dieje Nacht auf einem 
der Wittwe Barlan gehörenden Hauſe durch Ofenbrand bet 
dem Arbeiter Choznack aus. Seine vier ſchlafenden 
Kinder verbrannten. Die Choznack'ſchen Eheleute 
retteten fid, trugen aber ſchwere Brandwunden davon. 
2 Perſonen wurden beim Retten der Kinder lebensgefährlich 


verletzt. 

5 Aus dem Wirthshausleben , 
bringt die „Münchener Poſt“ folgendes Stimmungsbildchen: 
„In einem Gaſthaus in der St. Paulſtraße befand fico Sonn⸗ 
lag Abend ein Kaufmanns = Ehepaar mit feinem jährigen 
Sohne. Beim Weggange aus der Wirthſchaft vergaßen die 
Eltern ihren Sohn mitzunehmen, der daun ſpäter, es war 
1 Uhr früh, als fich die meiſten Gäſte aus der Wirthſchaft 
entfernt hatten, vom Wirth total betrunken aufgefunden 
wurde. Da das Kind in Folge feines Zuſtandes keine Des 
ſtimmte Angabe über die elterliche Wohnung machen konnte, 
wurde es mittels Sanitätswagen nach dem Hauner'ſchen 
Kinderſpital gebracht.“ i 
i Gelbitmard durch einen Mnnonenihujk. 

Der 5slührige Friedrich Kull, in Paris auf dem 
Boulevard Saint Jacques 12 wohnend, wollte ſeinem Leben 
ein Ende machen und nahm in Ermangelung anderer Schuß⸗ 
waffen zu einer kleinen Kanone, die er ſeit längerer Zeit 
beſaß, Zuflucht. Er lud dieſelbe, ſetzte ſich vor die Mündung 
und feuerte ab. Der Selbſtmörder erhielt die ganze Blei⸗ 
ladung in die Bruſt und ſtarb ſofort. 

Unwetter. 

Köln, 9. Juni. (W. T.B.) Geſtern richteten ſchwere 

Gewitter namentlich in der Steggegend großen Schaden zi 


Der Blitz hat vielfach eingeſchlagen. In Rondor 
brannten große wirthſchaftliche Gebäude nieder. In Beue 
bei Bonn ſchlug der Blitz in ein Fabrikgebäude; aus mehreren 
Orten am Oberrhein ſowie aus verſchiedenen Eiffelorten 
trafen gleichfalls Meldungen über Brände ein, die durch Blitz 
hervorgerufen worden find. Streckenweiſe ift durch das 
Unwetter die geſammte Körnerfrucht vernichtet worden. 
Furchtbarer Orkan. 

Warſchan, 9. Juni, (Privat⸗Telegr.) Ganz Mittel⸗ 
Rußland wurde geſtern von einem furchtbaren Orkan 
heimgeſucht. Der angerichtete Schaden ift ſehr bedeutend. 
In Neswiſch ſtürzten mehrere Häuſer ein, wobei neun 


Perſonen getödtet wurden. Die Telegraphenverbindung 
Warſchau⸗Moskau iſt zerſtört. 
Streik. 


Gablonz, 9. Juni, 100 Cryſtallglasſcheifer in 
Morchenſtern und Umgegend haben die Arbeit wegen 
niedriger Löhne eingeſtellt. Auch die Glasdrücker ver⸗ 


verlangen Lohnerhöhung. Die Glasarbeiter im Iſergebirge 
wollen wegen des Nothſtands keinerlei Hilfe erbitten. ; 
* 


` 


Paris, 8. Juni. Abermals haben zwei Morde in. 
ſechzigjähriger Schuhmacher; 


Paris ſtattgeſunden: Gin 
Bosquet ermordete aus Eiferſucht den zwanzigjährigen 
Fleiſcher Gally, und der Auflader Raye erdolchte jeiner 
Kameraden Stingel. Beide Mörder wurden verhaftet. 


A) LL EE ̃ͤw1u]⅛Quum YA — L 
: Torales. 


* Witterung für Freitag, 10. Juni. Strichweiſe Ge 
witterregen, meiſt heiter und warm. S.⸗A. 3,40, S. -H. 85160 
M.⸗A. 11,54, M.⸗N. 10,57. ` 

* Perſonalien. Der bisherige Seminar » Director 
Deltjen zu Aurich iſt zum Regierungs⸗ und Schulrath 
pow und der Regierung zu Marienwerder überwieſen 
worden. 

Auszeichnung. Dem Eanzleigedilfen a. D. August 
Golitz hierſelbſt tit das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

* Weichſelbereiſung. Beamte der Waſſerbauinſpection 
aus Magdeburg trafen geſtern in Bromberg ein, fuhren nach 
Fordon und unternahmen von dort aus eine Beſichtigungs⸗ 
fahrt guf der Weijers 

* Poſtanſtalten. Die Poſtagentur in Dame rau 
(Kr. Culm) wird noch im Laufe des gegenwärtigen Rechnungs⸗ 
jahres in ein Poſtamt dritter Klaſſe umgewandelt werden. 
Die Poſtagentur Heidemühl (Weſtpr.) führt künftighin die 
Bezeichnung Q eidem üh L (r. Schloch au.) 

* Von der Weichſel. Die Weichſel ift bei Gran: 
denz von 1,62 auf 2,12 Meter geſtiegen, bei Warſchau 
betrug der Waſſerſtand geſtern 2,26 Meter. 

* Als Wetturner zu dem deutſchen Turnfeſte in Ham⸗ 
burg wird von dem Danziger Männer⸗Turnverein außer 
den Turnern Forſtenbacher und Stacherowskt auch der 
Turner Baumann entſandt werden. \ 


Guldenplatz hat nie für die Pferde Sympathie, fondern 
nur für die Reiter; auf die ſetzt er. Der Jocken 
Adams genießt derzeit das größte Vertrauen und fo 
jegte man auf fein Pferd, auf Baron Königswarter's 
dra a vertrauensvoll notirten die Boots 
maker, $ 
Endlich werden die Nummern der Kämpfer auf⸗ 
ezogen. Nach dem Probegalopp defiliven die herrlichen 
Renner einige Male im Schritt. In den Zuſchauermaſſen 
iſt ein Summen und dumpfes Brauſen. Keiner von 
den zahlloſen Leuten, die geſtikuliren, rufen, ſtreiten, 
lachen in ihrer Erregung, dürfte jet ſitzen; fie find 
aufgeſprungen, fie ſteigen auf Stühle und reden die 
Hälſe. Die Renner ſind drüben beim Startplatz 
verſammelt. So oft das Rudel dicht beiſammen zu 
6 50 ſcheint, werden fie losgelaſſen, doch es find 
lk it 1 drei nerybſe Gäule oder — liſtige 
keiter, : den Start ſtören. Schließlich nach 
Z fehlgeſchlagenen Verſuchen, die juft nicht zur 
kroki gung der Zuſchauer beigetragen haben, fällt 
ind abe Flagge des Starts. Wie vor dem Sturm 
waj 1 Wolke, ſauſt die Geſellſchaft dahin. Hux⸗ 
Janie, der Reiter des Favorits Mindig” leuchtet in 
on ſtrohgelben Dreß vor den Anderen. Er bleibt 
A er Mitte. Er ſcheint ſein Thier feſt zu ver⸗ 
en „Lola“ Hält von Anfang an den dritten 
Bein auf dem der teufelsſchwarze Hengſt auch landet. 
im Einbiegen aus der ſcharfen Kurve in die gerade 
ſchießt der Strohgelbe vor aus dem Rudel — und 
gleich nach ihm der Jockey mit der dunkelblauen, roth⸗ 
ärmeligen Blouſe, die Farben Königs warters⸗Adams, 
er Reiter von „Arulö“. Es wird ſtill auf dem weiten 
he. Huxtable, der die ſich drohend nähernde 
Bee fühlt, wendet fich um, giebt ſeinem Thier die 
Ga tſche . . . . Vergebens. Der Hengſt hat ſchon ſein 
Bteś ausgegeben und der Favorit des Guldenplatzes, 
Arule“, ſchießt an ihm vorüber, den Abgeſchüttelten 
faſt um zwei Längen hinter ſich laſſend. „Mindig“ ift 
geſchlagen. — Die Ueberraihung drückt fih in der 
Quote aus; 59 für 5 zahlt der Totaliſator; beim Siege 
„Mindig 8" hätte er nur 9 gegeben. Ein paar Leute 
ee die Tickets, die ſie auf „Toll“, ein ſehr „dunkles 
se genommen. Schade. Der hätte als Sieger 
ee weniger als 574 für 5 gezahlt. Und die ernjte 
aften Turfſtatiſtiker verkünden noch, daß heute das 
erby in 2 Minuten 38.9 Secunden gelaufen murde, 
gegen 2 Minuten 39,3 Secunden im Vorjahre, 
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* Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler ift geſtern |. 


Abend wieder hierher zurückgekehrt. 

Herr Geheimer Ober⸗Poſtrath Bernicke iſt zu 
einer Beſichtigung des Poſtneubaues aus Berlin hier 
eingetroffen und im „Hotel du Nord“ abgeſtiegen. 

Verein Kinderhort. Die diesjährige ordentliche 
Vereinsverſammlung des Vereins Kinderhort findet am 
Sonnabend, den 18. Juni, Nachmittags 6 Uhr, im Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzungsſaale ſtatt. 

* Sonderzug zum Gau⸗Sängerfeſt in Graudenz. 
Aus Anlaß des am Sonntag, den 12. d. Wits. in Graudenz 
ſtattfindenden Gau⸗Sängerfeſtes wird die Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung für die Theilnehmer aus Thorn und Umgebung, 
ſowie den an der Bahnſtrecke Thorn⸗Graudenz 
belegenen Ortſchaften einen Perſonen⸗ Sonderzug 
von Thorn Hauptbahnhof nach Graudenz und zurück ver⸗ 
kehren laſſen, welcher auf den Unterwegsſtationen Thorn 
Stadt, Mocker, Culmſee und Miſchke zur Aufnahme und zum 
Abſetzen von Perſonen halten wird. Die Abfahrt von Thorn 
erfolgt um 8% Vorm. und die Ankunft in Graudenz um 
95 Borm, wührend die Rückfahrt von Graudenz um 
101° Abends und die Ankunft in Thorn Hauptbahnhof um 
1202 Nachts erfolgen wird. Zu dieſem Sonderzuge werden 
Rückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe zum einfachen Fahrpreiſe 
ausgegeben. 


* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 8. Juni 


die Einlager Schleuſe paſſirt: 4 Traften kiefernes Rundholz, D 


von Roſenſtein⸗Oſterlenke durch M. Reiskind an B. Zebrowski⸗ 
Neufahrwaſſer. 1 Traft Rundtannen von M. Jacobi⸗Neu⸗ 
teich durch Porſch an Kornowski⸗Schmerblock. 5 Kraften 
kieferne und eichene Rundhölzer von J. Schulz⸗Oebante durch 
Lehmann an L. Duske⸗Körbersland. 2 Traften kiefernes 
Kantholz, eichene Schwellen und Placons von Münz u. Kohn⸗ 
Drasniem durch M. Lieber an L. Duske⸗Dornbuſch. 

* Behrs’ Concert⸗Gtabliſſement. Am nächſten Sonn- 
tag beginnen bekanntlich die von ihrem früheren Auſtreten 
hierſelbſt im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe beſtens aktre⸗ 
ditirten „Hippels Stettiner Quartett⸗ 
Couplet⸗ Sänger“ aus Berlin im Behr's Concertgarten 
(bei ungünſtigen Witterungen im großen Concertſgal) einen 
Cyklus von Soirsen mit täglich wechſelndem Programm. 
Dieſen fidelen Sangesbrüdern, welche uns mit den neueſten 


Erzeugniſſen auf dem Gebiete des Humors und Geſanges 


bekgunt machen werden, geht ein guter Ruf voraus. Zur 
Aufführung gelangen die Berlin über 200 Mal mit ſenſa⸗ 
tionellem Lacherfolge gegebenen Enſembleſzenen „Carne: 
valslieder“ und „Die Barriſons“, jo daß allen Beſuchern 
recht heitere Abende bevorſtehen dürften. Nüheres finden 
unſere Lefer im Inſeratentheile. 

* Die Aumuſterungen bei der deutſchen Handels⸗ 
marine. Im Jahre 1897 find für die deutſche Handels: 
marine angemuſtert worden 18 244 Vollmatroſen (3454 
für das Oſtſee⸗ und 14 790 für das Nordſeegebiet) 
gegen 17 521 (3320 und 14201) im Jahre 1896 und 
2117 (689 und 1328) unbefahrenen Schiffsjungen gegen 
1740 (5 7 1 und 1169) im Jahre 1896. 

„das Frohnleichnamsfeſt wird von unſeren 

katholiſchen Mitbürgern heute begangen. Die Kirchen 
find geſchmückt, die katholiſchen Schulen und Lehrer 
find von der Theilnahme am Schulunterrichte befreit. 

* Der Militär⸗Verein unternimmt am nüchſten 
Sonntag eine Fahrt nach Weichſelmünde und wird von 
hier aus über die Rieſelſelder nach Heubude marſchiren. 
Näheres ſiehe Inſerat. AM 

* Der Danziger Krieger⸗Verein beſchloß in jeiner 
428 General⸗Verſammlung die von Herrn Major 

ngel mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet wurde, 
die 10. Wiederkehr des Regierungsantritts unſeres 
Kaiſers am 15. d. Mts durch einen gle cade im 
Vereinshauſe zu feiern. Am 19. d. Mts. findet das 
übliche Sommerfeſt im Kleinhammerpark ſtatt. 

* Vacanzen im Bezirke des 17. Armee - Corps. 
1. September 1898, Kaiſerl. Ober ⸗Poſtdirectionsbezirk 
Köslin, Beſchüftigungsort vorbehalten, Landbriefträger, 
jährlich 700 Mk. Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß nach 


Tarif, ja, Gehalt ſteigt bis 900 Mk. 1. Juli 1898, Leſſen fg 


(Kreis Graudenz), Kreisausſchuß des Kreiſes Graudenz, 
Chauſſeeaufſeher, 75 Mk. monatlich während der Probezeit, 
bei definitiver Anſtellung 1080 Mk., ſteigend von 3 zu 
3 ie um 60 Dif, bis zum Höchſtbetrag von 1320 Mk. 
1, September 1898, Roſenberg (Weſtpr.), Kreisausſchuß, 
Chaufjeeauffeher, 900 Mk., das Gehalt fteigt nach jähriger 
Dienſtzeit auf 960 Mk., nach weiterer 4⸗jähriger Dienſtzeit 
auf 1080 Mk. und nach weiterer 4⸗jähriger Dienſtzeit auf 
1200 Mk. Sofort, Thorn, Magiſtrat, Polizeiſergeant, 
Gehalt 1200 Mk, ſteigend in Perioden von 5 Jahren um je 
100 Mk. bis 1500 Mk.; außerdem werden 132 Mk, Kleider- 
eld gezahlt; während der Probezeit werden monatlich 

5 mt, Diäten und außerdem das Kleidergeld bezahlt. 
* Polizei⸗Bericht vom 9. Juni. Ver haftet: 6 Pere 


fonen, darunter 1 wegen Trunkenheit, 1 Bettler. — Ge⸗ 


funden: 1 Schlüſſel, 1 Coniobuch für Herrn Küſter, 
Quittungsbuch der Sterbecafje Beſtändigkeit auf den Namen 
Clava Arendfeld, 1 ſchwarzer Regenſchirm und 1 Beſcheinigung 
aus der Aufrechnung der Quittungskarte des Schuhmacher⸗ 
geſellen Otto Kaiſer, abzuholen aus dem Fundbureau der 


Königl. Boligei-Direction. — Verloren: Portemonnate 


mit en. 6 Mk. und verſchiedenen Notizen, abzuholen im Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizei⸗Direction. : 


Provinz. 
oppot, 8. 
v. Holwede traf N 
nahme der Canaliſationsanlage ein. Dieſelbe 
erfolgte in Gegenwart des Vertreters 38 Ortsbehörde, 
des Herrn v. Dewitz, und der Vertreter der Firma 
— und Herzberg, Berlin. Wie uns mitgetheilt 
wird, 
hieſige Abtheilung der Deutſchen Colonial: 
gel ellſchaft hält kommenden Sonnabend im Cur⸗ 

auſe eine Sitzung ab, in der Beſchlüſſe über die 

Vorbereitungen zu dem Feſte am 29. Juni in Zoppot 
gefaßt werden folen. ' 


* Soppor, 7. Juni. Geſtern fand im Kurhauſe unter 
dem Vorſitz des Herrn Regierungs⸗ und Medieinalraths 
Dr. Bornträger eine Verſammlung der Medicinal- 
beamten des Regierungsbezirks Danzig 
ſtatt, in welcher der Entwurf der Medieinalreform be- 
rathen, der Entwurf an und für ſich willkommen 


f. 


gedeihen und ber Wunſch nach verſchiedenen kleineren 
dem Mahle fanden 


bänderungen laut wurde. N 
Beſichtigungen der hygieniſchen Einrichtungen unſeres 
blühenden Badeortes ſtatt. 
., Dirſchau, 8. Juni. 
ſtädtiſchen Knabenſchule machten geſtern einen Ausflug 
nach Gerdin, 
Leipziger Quartettſänger (Raimund Hanke) 
im Schützengarten mit großem Erfolg concertirt. — 
Die für heute angeſetzte Generalverſammlung des 
Vereins für Armen⸗ und Krankenpflege durch Diakoniſſen 
mußte wegen Beſchlußunfähigkeit der Erſchienenen 
verſchoben werden. 
( Gibing, 6. Juni. 


liberalen ihlerverſammlung wird ſich 
künftigen Freitag der nationalliberale Candidat des 
Reichstagswahlkreiſes Elbing⸗Marienburg, Herr Rechts⸗ 
anwalt Wagner: Berlin den Wählern vorſtellen. — 
Die Actionäre der Haffuferbahn⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft haben die zweite Einzahlung von 
20 Procent des gezeichneten Actien⸗Capitals bis zum 
15. Juli er. bei der Oſtdeutſchen Bank in Königsberg 


zu leiſten. — Durch den Bezirksausſchuß bezw. den 


Miniſter ift jetzt die Communalſteuerordnung 
genehmigt worden. Es gelangen demnach zur Erhebung 


200 Procent der Grund-, Gebäude, Gewerbe⸗ und 


Betriebsſteuer und 225 Procent Zuſchlag zu der Ein⸗ 


tommenfteuer zur Erhebung. 


ligung des Verbandstages der Ofte und 
Weſtpreußiſchen Erwerbs⸗ und Wirt he 
afsgenoſſenſchaften berichtete der Ver⸗ 


bandsdirector zunüchſt über den Stand der Oſt⸗ und 


eſtpreußiſchen Verbandscaſſe. Die Caſſe wurde vor 
ahresfriſt zu dem Zwecke gegründet, den Mitgliedern 


vedit zu möglichſt billigem Zinsfuße zu gewähren. 


und 


eee —— 


Dang. Privath, 138.— 


Dresd. Bank 163.10 


uni. Herr Regierungspräſident 
eute zur landespalizeilichen Ab⸗ 


functionirt die Anlage vorzüglich. — Die 


Die Oberclaſſen der Alt⸗ 


— Montag und geſtern haben die 


Im evang. Vereinshauſe hielt. 

heute Abend Herr Oberſtlieutenant Knobelsdorvff⸗ 

Berlin einen Vortrag über, Eöangelium und Trunkſucht.“ M 
xx Elbing, 8. Juni. In einer national 


Elbing, 8. Elbing. In der heutigen S hlu hel 


Donnerstag 


An. 


nach Kahlberg. 


Teizte Handelsnachrichten. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 9. Sunt, 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 15 R. Wind: NO. 
Weizen war heute in beſſerer Frage, helle Qualttäten 
unverändert, rother bis Mk. 2 höher. Bezahlt wurde für 
polniſchen zum Tranſit bunt 724 Gr. Mk. 164, geſtern nach 


Schluß der Börſe hellbunt 726 Gr. und 729 Gr. Mk. 167, 


ür ruſſiſchen zum Tranſit roth 756 Gr. Mk. 158, 786 Gr. 
A 400 dsk roth 761 und 766 Gr. Mk. 170, Kuban? 
750 Gr. Mk. 152 per Tonne. A 

Roggen unverändert. Bezahlt ift ruſfiſcher zum Tranſtt 
696 Gr. und 702 Gr. Mk. 105, 714 Gr. Mk. 106. Alles per 
714 Gr. per Tonne. 

Gerte tt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 638 Gr, 
Mk. 96, Gr. 650 Mk. 98, hell 650 Gr. Mk. 102%), per Tonne. 
Roggenkleie Mk. 4,35 per 50 Kilo gehandelt. "aś 

Spfrieus unveründört. Contingentivter loco Mk. 72,50 
Brief, nicht contingentirter loco Mk. 52,50 bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
he Danzig, 9. Juni. | 
Rohzucker, Tendenz ruhig. Baſis 880 Mk. 9,50 Geld. 
Nachproduet Baſis 75% Mk. — incl. Sack Tranſito franco 
Neufahrwaſſer. 
Magdeburg, Mittags. 


Tendenz ruhig. 
Notiz Baſis 88° Mk. 10,85. 


Termine: Jun 


Jan. März Mk. 9,821 Gemahlener Melis I ME, 23,50, 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juni Mk. 9,75, 


Juli Mk. 9,80, Auguſt Mk. 9,90, Oetbr.⸗Dec. Mk. 9,67½, 


FJan.⸗Mürz Mk. 9,82 ½. 
BIERIIBER Voricwwey rice. 


102,90 
103.— 

96.20 
102.90 
0 103.— 
96.60 


40% Muff. inn, 94. 101.45 
5% Mexikaner 95,— 
ee 98.50 


9 LA 
Oſtpr. Südb. A. 95.25 
Franzoſen ult. 158.80 
Marienb.⸗ 
Mlw. St. Act] 85.75 
Marienbrg, 
Mlw. St. Pr. 119.10 1119.10 
Danziger 
Oelm. St.⸗A.] 95.— 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 102.90 
Laurahütte 206.50 
Warz. Papierf. 190.60 
Oeſterr. Noten 169.75 
Ruf. Noten 216.55 
London kurz —— 
London lang 
Petersbg. kurz 216.40 
„ lang |214,25 
Nordd. Credit: 
Actien 122.— 


4% Reichs anl.] 103.— 
81/40 103.— 


sw 


%% Wb. „ 100.60 
3107, » neul, „ 99.90 
30% Weſt 92.— 92.— 


andbriefe 100.— 
Berl. Hand. Geſ167.7 
Darmft.⸗Bank 158.40 


Deutſche Bank 199.70 
Disc.⸗Comm. 201.25 


Deft, Ered. ult. 225.25 
5%, Stl. Rent. 92.40 
4% Deft, GIT. |108.-— 
4% Rumän. 94. 
Goldrente | 93,30 
4% Ang. Gldr. 102.80 
1880 er Ruſſen |103,— Privardiscont. 36 6% 


Tendenz. In Banken machte die Aufwärtsbewegung 
weitere Fortſchritte. Auf Kohlen⸗ und Gijenactien wirkten 


die angeblichen Aus ſichten auf Steigerung der Ruhrkuhlen⸗ 
preiſe, ſowie günſtige Berichte vom rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Eiſenmarkte anregend. 


Fonds meiſt feſt, nur Spanien 


weichend auf adrider Nachrichten. Von Bahnen 
anfinglid . Canada ſchwächen auf das Gerücht 
von Ausgabe von Vorzugsactien. Später jedoch auf 


London befeſtigt. Creditaction höher auf die bevorſtehende 
Ankunft eines Directors der Ereditanſtalt in Berlin. Es 
hieß, es handelt ſich um die Gründung einer Elertrieitäts⸗ 
eſellſchaft in Italien. Sonſtige öſterreichiſche Werthe in 
Folge des Ausfalles der Wiener Börſe ſtill. In zweiter 
Börſenſtunde drückte Geſchäftsſtille auf die allgemeine Tendenz. 


Berlin, 9. Juni, Getreidemarkt. 
Danziger Neueſte Nachrichten.) 
Durch 5 
anſehnliche Beſſerung und durch die gleichfalls von Nord⸗ 
Amerika gemeldete Preiserholung dit hier 
andauernd prächtiger Witterung die Stimmung 
Getreide entſchieden befeſtigt worden. Der Handel 
war allerdings beſchränkt, aber Weizen hat auf nahe 
und ſpätere Lieſerung etwa 3 Mk. Roggen durchweg un⸗ 
gefähr 2 Mk. gewonnen. Hafer ift gut Preis haltend. 


(Telegramm der 


Rüböl war ruhig. Für 70er Spiritus loco ohne Faß zahlte 


man 54,20 Mk. und hat auch im Lieferungs handel feſten 
Forderungen Gehör ſchenken müſſen. ni 


etterbericht der Hamburger Seewarte vom 9. Juni. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


heiter 


i b 
Chriſtianſun wolkenlos 


Kopenhagen 
Petersburg 
Moskau 


g 766 NW 2 bedeckt 14 
4 5 ig 767 2 wolkenlos 16 
amburg 767 OSO 2 heiter 19 
inemünde 768 Er 3 1 adie : 
768 | 2 | moffento! 
Reufahemafler, o 1767 | OND 1 beter | 18 
Paris 1 | Dun Te 
baten 1 wolkig 19 
Ei p Eeter a 
Wien 765 ſtill wolkenlos | 16 
Breślau 768 | GD 2 heiter = 
Rie ae ee aa 2| wotfig 23 
Tre R "BA | 764 | tit | bedeckt | 28 | 
Ueberſicht der tuna ć 
te Zunahme des Zuftdrucks hat allenthalben fort 
‚gedauert, auch tit die Luftdruckvertheilung gleichmäßig und 
die Luftbewegung ſchwach. In Deutſchland iſt das Wetter 


em und heiter; in Süddeutſchland tit überall in Begleitung 
en ACC Regen gefallen. Fortdauer wahr⸗ 
ſcheinlich. 


Standesamt vom 9. Juni. 

rten: Fleiſchermeiſter Heinrich Alter, S. — 
e ang I m 3, T. — Seefahrer Albert Zieboldt, 
T. — Bierverleger Gottfrled Taddei, T. — Arbeiter 
uling Thiede, T. — Arbeiter Jacob Plicht a, S. — 
eilenhauergefele Max Linden roth, S. — Arbe 
grins Wolff, T. — eż el sny" Schattſchneider 

T. — Arbeiter Auguſt Rigel, S. — Schi 
Max Böttcher, T. — Unehelich: 1 S., 1 T. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Aufgebote: Landwirth Julius Jeremias Eduard Fel d k feſtigungswerke begonnen. 


Das 
An Credit 


Schneidergeſelle Friedrich Wilhelm Riemer und Anna 


Jaſchke, 
Bri 


mr. 9,75 
Juli ME, 9,80, Auguft Mk. 9,90, Octbr.-Dechr. ME. 9,674, 


worden fet. 
der Kriegs: und Marineminiſter troſtloſe Berichte 


Lage auf den Philippiuen haben ſich nach der 


eapitän der Philippinen werde fiğ bis auf Aeußerſte 


a Spiritus loco Mark 54,20, 
die in Frankreich wegen Regenwetters herbeigeführte 


trotz Colonialminiſter, erklärt, die Meldung eines engliſchen 


ter Kai manera eine große Schlacht geſchlagen 


Moon Angentenr worden ſei. Fünf amerikaniſche Kriegsſchiffe hätten 


9. Juni. 


und Bertha Maria Schoen. — Kirchhofswärter Friedri 
Wilhelm Stoermer und Luiſe Wilhelmine Borowski. — 


Roſalie Richter. — Betriebs⸗Ingenieur Paul Carl Heinrich 
Fedder zu Lägerdorf und Helene Friederike Henriette 
Hoth zu Greifswald. — Beſitzer Emil Ludwig Knack zu 
Quaſchin und Wilhelmine Henriette Marcus zu Zoppot. — 


Schlofſer Friedrich Wilhelm Bóg el hier und Olga Wilhelmine 


Schul z zu Dubielno. — Tiſchlergeſelle Wilhelm Wulf zu 
Bürgerwieſen und Wilhelmine Auguſte Peters hier. — Kellner 
Paul Schulz und Martha Antonie Waide zu Berlin. — 
Maurergeſelle Johann Gottlieb Guftau Liebke zu Zoppot 
und Henriette Juſtine Schlicht zu Bürgerwieſen. — Ars 
beiter Franz Czer wieki und Franziska Okroy. — 
Bäckermeiſter Wilhelm Rudolph Renk und Caroline Amalie 
Radzuweit, geb. Geelhaar. 

„Heirathen: Maler Rudolf Uumradt und Martha 
Bieſter, geb. Weſſel. — Militär⸗Invalide Herrmann 
Steſchulat zu Prauſt und Martha Schamberg hier. 
Todesfälle: Rentier John William Wendt, 84 J. 6 M. 
S. des Königlichen Zeug⸗Premier⸗Lieutenants Carl 
fat 7 J. — Kaufmann Johann Franz 
rillowk i, faſt 45 J. — Wittwe Caroline Frühling geb. 
Rage, 76 J. — S. des Arbeiters Karl Marſchall, 5 W. 
— Wittwe Anna Köpke geb. Radtke, 75 J. — Unehel.: 1 S. 


perialdienſt | 
für Prahtnachrichten. 


Ein polniſcher Candidat für — Berlin! 

J. Berlin, 9. Juni. (Privattelegramm.) Als pol- 
niſcher Zählcandidat für Berlin und Um⸗ 
gegend iſt von dem Wahlcomits der volksparteilichen 
Polen der Propſt Wawrzyniak in Schrim m 
aufgeſtellt worden. Damit ift. der 21. Candtdat 
in Berlin auf den Plan getreten. 


Ein neues Armeecorps? 

K. Mainz, 9. Juni. Wie die „Mainz. N. Nachr.“ 
mittheilen zu können glauben, ſoll aus den bei mehreren 
Armeecorps überzähligen Regimentern, namentlich aus 
denen des 11. Corps, welches eine ganze Divifion, 
die 25. (Großherzoglich heſſiſche) zu viel zählt, ein 
neues Armeecorpss gebildet werden, mit dem 
Sitz des Commandos in Mainz. 


Manila übergeben? 
Madrid, 9. Inni. (W. T.⸗B.) Hier geht das 
Gerücht, die Garniſon von Manila habe 
eapitulirt, fic habe ſich lieber den Amerikanern 


ergeben, als ſich von den Aufſtändiſchen hinmorden 


laſſen wollen. 

5 Hiobspoſten aus Manila. 

J Berlin, 9. Juni. Während die amerikaniſchen 
Meldungen über die Lage auf Santiago 
ſpaniſcherſeits für übertrieben erklärt werden, wird 
in Madrid zugegeben, daß die Situation auf 
den Philippinen eine ſehr kritiſche ge⸗ 
Beim Verlaſſen des Miniſterraths theilte 


ans Manila mit. Dem Aufſtändiſchen⸗Führer 
Aguinaldo ſei es gelungen, den geſammten Archipel 
aufzuwiegeln. Ungeheure Inſurgenten⸗ 
ſchaaren, durch die Amerikaner bewaffnet, um⸗ 
zingeln Manila. General Augujfin. hält fh mit 
den verfügbaren Truppen eingeſchloſſen und meldet, 
ihm bleibe nichts übrig, als mit ſeinen Truppen 
ehrenvoll zu ſterben. * 

O Madrid, 9. Juni. Der Inſurgentenführer 
Aguinaldo hat in wenigen Tagen über 200 Gefangene 
gemacht, darunter den Gouverneur von Cavite. Er 
hat eine Proclamation erlaſſen, worin die Philippinen 
zu einer Bun desrepuplik erklärt worden. 
Aguinaldo ſelbſt wird unter amerikaniſchem Protektorat 
die Geſchäfte führen, bis nach dem Friedensſchluß die 
Union ſelbſt die Herſtellung der öffentlichen Ordnung 
übernehmen wird. 

Madrid, 9. Juni. (W. T.⸗B.) In Betreff der 


„Agencia Fabra“ einige politiſche Perſönlichkeiten wie 
folgt geäußert: Der Kriegsminiſter ſagte, der General⸗ 


vertheidigen. Silvela glaubt, der Augenblick ſei ge⸗ 
kommen, wo der äußerſte Entſchluß gefaßt werden 
müße, eine der Lage gewachſene liberale Regierung zu 
bilden. Vega de Armijo hült die Zeit für eine Inter⸗ 
vention der Mächte für gekommen. Morel, der frühere 


Blattes über ſeine angebliche Stellungnahme gegen die 
Regierung ſei falſch. \ 
Die amerikaniſche Landungs⸗Armee, 

London, 9. Juni, (W. T.⸗B.) Dem „Daily Chronicle“ 
wird aus Waſhington vom 8. Juni gemeldet, die 
amerikaniſche Armee unter dem Commando 
des Generals Shafter ging heute von Tampa 
ab. Die Armee iſt 27000 Mann ſtark, worunter 
21600 Mann Infanterie (16 Regimenter reguläre 
Truppen, 11 Freiwilligen ⸗ Regimenter) ferner 
5 Schwadronen Kavallerie, 4 Batterien leichte Artillerie, 
2 Batterien ſchwere Artillerie und 1 Bataillon Genie⸗ 
truppen ſind. Die Armer muß am Freitag oder 
Sonnabend vor Santiago eintreffen, worauf die 


[Landung ſofort verſucht werden fol. — Dieje 


Meldung wird beſtätigt durch den Jem - Yorker 


Correſpondenten der Londoner „Times“, welcher aber 
hinzufügt, die in 29 Transportſchiffen untergebrachten 


Truppen beſtänden durchweg aus regulären Truppen. 


| Madrid, 9. Juni. (W. TB.) In der Deputirten⸗ 
kammer ſtellte Lorenz (?) eine Anfrage in Betreff 


der „Allianz“. Der Miniſter des Auswärtigen 
erwiderte, die Angelegenheit ſei von dem vorigen 
Cabinet entſprechend dem internationalen Rechte 
geregelt worden. Der Marineminiſter ſagte, 
der Commandant der „Conde de Venadito“, der die 
„Allianz“ beſchoſſen habe, fei verſetzt worden, aber nichtzur 


Strafe, ſondern aus dienstlichen Gründen. Im Senate 


wurde die Berathung des Budgets feſtgeſetzt. 


Ein nenes Gefecht ? i 

New- Dort, 9. Juni. (W. TB.) Ein Telegramm 
aus Cap Haytien meldet, dort gehe das Gerücht, 
daß am Dienſtag früh 5 Uhr 30 Minuten bei 


ein ſchweres Bombardemeut gegen die dortigen Ber 


Es ſei ein förmlicher 
Hagel von Geſchoſſen geweſen, der viele Gebäude 
innerhalb der Befeſtigungungen zerſtört habe. Die 
ſpaniſche Artillerie habe lebhaft geantwortet und eine 
Zeit lang ſtandgehalten. Das Feuer der Ameri⸗ 
kaner habe aber nicht nachgelaſſen und die 
meiſten Schüſſe derſelben ſeien wirkungs⸗ 
voll geweſen. Die Spanier ſeien ſchließlich gezwungen 
worden, ihre Stellung am Ufer aufzugeben und 
ſich in die Stadt zurückzuziehen. Später ſeien ſie auch 
von dort mit den Einwohnern geflohen. Der 
Commandeur des Diſtrikts habe befohlen, Kaimanera 
niederzubrennen, bevor es übergeben werden müſſe. 
Die Spanier wollten einen letzten Verſuch machen, die 
Amerikaner von der Landung abzuhalten. Nach den 
letzten Nachrichten hätte die Landung geſtern verſucht 
werden ſollen. 

Madrid, 9. Juni. (W. T.⸗B.) In der geſtrigen 
Kammerſitzung waren alle Miniſter anweſend. 
Sagaſta ſagt, das ſpaniſche Volk müſſe die 
ſchlechten Nachrichten männlich gefaßt aufnehmen, 
und ſetzt auseinander, welche telegraphiſchen 
Meldungen über die Lage auf Manila bisher einge⸗ 
gangen ſeien. Romero Robledo beſchuldigt das Cabinet 
der Unthätigkeit und proteſtirt dagegen, daß eventl. ein 
unehrenhafter Friede geſchloſſen werde. 


Die franzöſiſche Cabinetskriſis. 

O Paris, 9. Juni. Um einen Stur z des 
Cabinets zu vermeiden, wird Meline 
dem Parlament anbieten, 6 Miniſterſtellen neu zu 
beſetzen und zwar Finanzen, Unterricht, Juſtiz, Handel, 
Arbeit und Colonien. Dagegen behalten Meline, 
Hanotaux und Barthou ihre bisherigen Portefeuilles, 
während das Kriegsminiſterium und die Marine den 
Parlamentariern auch fernerhin entzogen bleibt. Von 
den 6 neuen Miniſterſtellen werden 4 auf die eigentliche 
Regierungspartei und 2 auf die demokratiſche Linke 
entfallen. Méline rechnet bei der Interpellation am 
Sonnabend auf eine Majorität von 40 Stimmen. 


B. Berlin, 9. Juni. Da der Fortgang des ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Krieges nicht mehr die An⸗ 
weſenheit unſeres Panzers „Oldenburg“ an den Küſten 
Spaniens erfordert, iſt der Panzer jetzt heimbeordert 
worden. 

Osnabrück, 9. Juni. (W. T.⸗B. Telegr.) Der 
Betrieb der Pumpwerke im Piesberge iſt geftern 
Abend eingeſtellt. Das Waſſer ſteigt im Innern des 
Werkes. Der größte Theil der Maſchinen iſt verloren. 
Der Vorſtand des Georg⸗Marien⸗Hütten⸗Vereins hat 
einen Aufruf erlaſſen, in welchem bekannt gemacht 
wird, daß die treugebliebenen Arbeiter vollſtändig 
wieder Beſchäftigung finden ſollen. Die Ruhe ifti 
nirgends geſtört. 

S. Glauchau, 9. Juni. (Privattelegr.) 50 Perjonen 
ſind in Plawitz an Trichinoſe erkrankt. 

Paris, 9. Juni. Fürſt Hohenlohe beſuchte 
geſtern in Begleitung des deutſchen Reichscommiſſars, 
Geheimrath Richter und des franzöſiſchen General⸗ 
Commiſſars Picartard das Terrain der zukünftigen i 
Weltausſtellung und beſichtigte alles auf das 
eingehendſte, wobei er ſich ſehr anerkennend über die 
für das deutſche Ausſtellungsgebiet getroffenen Diss 
poſitionen ausſprach. — Der Reichskanzler hat dem 
Reichscommiſſar Richter das feiner verſtorbenen Ger ` 
mahlin in Paris gehörige Haus zur Wohnung und zu 
Bureauzwecken zur Verfügung geſtellt. 

London, 9. Juni. (W. T.⸗B.) Morley hielt eine 
Rede in Leeds, in der er ausführte, alle Parteien 
ſeien dafür eingenommen, daß die Bande der Freund⸗ 
ſchaft zwiſchen den Vereinigten Staaten und Groß⸗ 
britannien gefeſtigt werden; aber er frage, ob die 
Allianz den Intereſſen des Friedens 
dienen oder eine Kriegsdrohung in ſich 
ſchließen ſolle. In Bezug auf die Vorſchläge, be⸗ 
treffend ein Bündniß mit Deutſchlan d, erklärte 
Morley ſeinen Zuhörern, die Politik Deutſchlands 
ſei eine do ut des⸗Politik, und fragte, was Groß⸗ 
britannien zu bieten habe, um Deutſchland zu ver⸗ 
anlaſſen, ſich für den engliſchen Handel in Gefahren 
zu begeben, da im Auge behalten werden müſſe, daß 
Deutſchland Englands größter Handelsrivale jeż und 
daß Deucſchland es geweſen, welches den Brand in 
China entzündet habe. 

Wien, 9. Juni. (W. TB.) Die Meldung von 
dem Beſtehen einer Cabinetskriſis wird in 
allen unterrichteten Kreiſen als grundlos bezeichnet. 
Es iſt indeſſen die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß 
der Handelsminiſter Bärnreither zurücktritt, falls 
der verfaſſungstreue Großgrundbeſitz feinen Rücktritt 
fordert. Graf Thun wird, wenn das Abgeordneten ⸗ 
haus am Dienstag wieder zufammentritt, die Inter⸗ 
pellation über die Grazer Vorgänge beantworten und 
will dahin wirken, daß die Sprachendebatte beendet 
und der Sprachenausſchuß eingeſetzt wird. 

[I Briiffel, 9. Juni. Großes Aufſehen erregt 
hier der Rücktritt des Generals Graf Oultremont, 
des Obercommandeurs der belgiſchen Bürgergarde, 
weil die Regierung die Reorganiſation des Heerweſens 
verweigert. Wie verlautet, ſteht ein Maſſen rücktritt 
aller höheren Bürgergardeofficiere bevor, 
falls die Regierung in der Heeres⸗Frage nicht endlich 
nachgiebt. f 

Ehriſtiania, 9. Juni. (W. T.⸗B.) Als ſicher ver⸗ 
lautet, der Budgetausſchuß empfehle, die Apanage 
des Königs und des Kronprinzen wieder auf die 
Höhe zu bringen, auf der ſie vor der im Jahre 1893 
erfolgten Herabſetzung war, ſodaß der König 3 360 000 
Kronen und der Kronprinz 80 000 Kronen erhält. 

Konſtautinopel, 9. Juni. (W. T. B.) Der 
Marſchall Edhem Paſcha trifft morgen hier ein. 
Mexico, 9. Juni. (W. T.⸗B.) Die Ein⸗ und Aus⸗ 


fuhrzölle betrugen im Monat Mai 1898 1 889 000 Dollars 
gegen 1915000 Dollars im April 1898 und 1782 000 


Dollar im Mat 1897. 
—— — . —be . . —— 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme or 1 98 9 i E DN und 
Inſeratentheils, GWuftav Fuchs. Für das Locale 
und Proving Eduard Płegder. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmilich 

f in Raval 


Donnerstag 


bod Ostseebad Brósen. 
Kleinhammer Park Sonntag d.12.4.Mt 


Langfuhr. Preiſe der Badekarten: 


Für Erwachſene: Saiſonkarte 6,00 M 
Täglich 1 p N 2095 3 
8 POS Unter. 4 „25 „ 

z ir Kinder:  Gaijonfarte + . 450 „ 
Großes Militiy- Concert, Bie ander, lft” $ 1 420 7 
ſowie 1 Karte „20 y 
Concert der renommirten Tyroler Sänger⸗ Warme Seebäder: 
ſellſchaf : 0 Karten PEACE OPEC 160 7 CA 

Geſellſchaft Berger. . 


Saiſonkarten find nicht übertragbar. 
und Einzelbillets haben Giltigkeit. 
Hermann Kulling. 


„ Extrafahrt. 
Nach Nickelswalde 


= (Weichſeldurchſtich) 
fährt Dampfer „Freya“ Sonntag, den 12. Juni ct, Nachm. 
2½ Uhr. Reſtauration und Muſik an Bord. Abfahrt vom 
Braujenden Waſſer. Nach Rückkunft findet Kränzchen im 
Gambrinus, Ketterhagergaſſe, ſtatt. Billets a 75 J find bei 
Wulff, Aukerſchmiedegaſſe 3, Beyer, Junkergaſſe 8, und Am 
brauſenden Waſſer 5, im See dż; haben. 

u 


(7344 
Kinder fret. 


Café Behrs ^ 


Í vorm. Café Mohr (vor dem Olivaerthor Nr. 7.) 


Sonntag, den 12. Juni u. folg. Tage 
im Garten rejp. Saal: 


Humoriſtiſche Soiree 


y "Li awe beſt. Pe 
Nallipor Part Singer, 


, | ||| || | urn 


a Jeden Abend Abend wechſelndes N 
Anfang 8 Uhr. — Entree 50 „4. 


Anfang: Sonntags 4 Uhr, Wochentags 6 Uhr. 


Vorfahre ie 
Entree pro Perſon 10 Pfg. [7507 


7460) 

| Billets a 40 0 ſow. Gam.-Billets (8 Stck.) 1 (nur®ochent. 
giltig) find vorh. zu hab. in A. Brunnies Condit., Langenm. 39, 

Joh. Gelinski, Cig.⸗Hdl., Hundeg. 37, JuliusMeyer, Cig.⸗Hdl., 
Langgaſſe 80 u. 84, Carl Judóe, Coiffeur, Gr. Wollweberg. 20, 

Friedr. Haeser, Cig.-Hd1., Kohlm. 2 R. Biesetzkis Go., Kalkg. S. 
Bei ungünſtiger Witterung i im Saal, ſonſt im Garten. 


Schü itzenhaus, 


romantiſch gelegen, neu renovirt, empfiehlt ſich den 
geehrten Beſuchern des Königlichen Schloſſes ange⸗ 
legentlichſt. Großer Saal für 500 Personen, mit dar- 
anſtoßender Glasveranda für 200 Perſonen. Park: 
ähnlicher Garten. Für vorzügliche Speiſen und Getränke 


ijt beſtens geſorgt. 
J. Hencker, 
Schützenwirth. 


Fend Gare 


Täglich: 


Große Specialititen: Porfiellung 
und Concert. 


Sonntags 4½ Uhr. Näheres Plakatſäulen. 


fraß Ve m 


Täglich außer Sonnabend: | Sonntag, den 12. Juni, 


Nachmittags 4 Uhr, 
Groß 25 dic in K Kahlbude a 
Militär Concert. feier des fung Fete 


(7214 
bei Neubauer die 
Anfang 7¼ Uhr. 


5 AAAAAAL Sonntag, 
> A p> | Montag, Mtoe, Freita: |B ipype- Vereins 
> 9 \ | > Dienstag, Donnerstag: 
> A >| Recoschewitz. 
> = Entree 15 J. Sonntag 30 „4. Musik-Auftührungen, — Tanz 
wej 7 > Anfang 4½ Uhr. (7510 30 J, für Familien 50 KA 
<a ) ) > Ai. Reissmann. tes Rameraten ena 
4 Awewe 4 p Mildingter, | ee 
a vis-a-vis dem Kurhause, > Algemeiner 
3 Grand Cafe und p Sonia tto Bildungs: Verein 
Restaurant p| und drotag : 

4 empfiehlt feine eleganten Räumlichkeiten dem > Sonntag, den IR, Ine er 
4 w > ae skos ak > GOSS. Park: Concert. Min 1 i 

& age eranda oF der zane. wn n | Blindenansta nigst a 
> Vorzügliche Rugen, Speifen u. Getränke. 2 HUAN ad- est W oa 

veranstaltet utri 


von vielen Schauſtellern in}. Jeden Montag von 7½ Uhr 
I |Saspe bei Neufahrwaſſer, | ab Caffe u. Aufnahme. Mitglieds- 
auf dem großen Zimmerplatz beitrag 80 . monatlich; be⸗ 
des Herrn Schiemann ſonderes Eintrittsgeld wird nicht 
von Bee den 10. Juni erhoben. Der Vorstand. 


8 auf Weiteres. — — 
Conſervative 


ŚYYYYYYYYYTYYYYYTYYE 


Ostseebad Heubude 


Sonntag, den 12. Juni 1898: 


une der Neehide, 


Preiſe der Billets: 
Gew chſene 10 Big. — Kinder unter 
Einzelbillets für 2 Jahren 5 Pfg. 


RWE za für die Saiſon: ahlbude bei Neubauer das 
Erwachſene 6.4, Kinder 4,50 . 


Sti tungs ⸗FJe 
Mein Seebad iſt der Neuzeit entſprechend eingerichtet und i 8 RI tt 


kann fic) allen Seebädern würdig zur ER, en ree deg Krieger⸗ Vereins 
Abtragen der Düne ift ein bequemer Weg g „ „Danzig ger Höhe“ 


— gefälligen Benutzung 
find Schau⸗, Schieß⸗, Spiel⸗ u. 
Photograph.⸗Buden u. Schaukeln 
aufgeſtellt. Specialität.⸗, Eden- 
Schlangen - Theater. Concert. 
Volks⸗ und ee nee 
aller Art. (7517 
Entree zum Seit: Platz 10 J. 

Die Direction. 


Sonntag, den 12. d. Mts., 
e 4 Uhr, findet in 


unſeren 


Reichstagscandidaten 
Landgerichtsdirector 
Schultz 


am 16. Juni zum Siege zu 
führen, bitten wir ihre Adreſſe 

in unſerem Wahlbureau Heilige 

Geiſtgaſſelg, im Kaiſerhof, abzu⸗ 
eben. Geöffnet von 9—2 und 
—8 Uhr. 

Der Wahlausschuss der 


das Bad in kurzer Zeit zu erreichen ift. Auch mache ich auf 


die Reinheit und Salshaltigkeit der Bäder aufmerkſam. (7434 | ftatt. — Zahlreiche Betheiligung. Conservativen. __ 
ie Reinh 55 8 H. Man teuffel. der Mitglieder erwünſcht. Gäſte MAMA AOA A Aare 


gern geſehen. Kameraden nebſt 
7880 zahlen 50 9 Entree. 
Der Vorſtand. 


Klee⸗, Luzerne: u. 


(aléu, Restaurantgart tl Wieſen⸗Heu, 


Sängerheim + 


. 
Sandweg. Café Hinze J eaten ie. 
Heute Donnerstag, den 9. S., Heute: Damm 7. 7 verkauft (7503 
en . kenne lebe G. Mirau, Wonneberg, 
wozu ae re 2 ll t t 1 bei e 


Mittagstiſch ꝛc. $ 


Beim Kaiserl. Patente 
amte sub Nr. 3163 ein- 
men el 


Danziger Neueſte — A 


Nähmaschine. 


JUNE 


Danzig, 1. Damm 18. 


Agenten, wo noch nicht ver: 
treten, geſucht. 


q Vorlobumes -hinge 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 
= Looser, dill 


¢ * ‘ 
„Danziger Höhe | ooo" Viennese, 


Parteigenoſſen | 


Alle, welche mithelfen wollen, 
koronie | 


p Wer vorwärts kommen 


L 
D C. Klótzsch, Verl. 1. in ch 


Nr. 132, 


3 Laus as 


Alerjiójie 
ny 


Ankauf 


Nach Zoppot und Hela 


fährt am Freitag, den 10. Suni er., der Salondampfer 


„Drache“. Abfahrt Frauenthor 2, 
Hela 7 Uhr. 
Fahrpreis m 1,50. Reſtauration an Bord. 


einer 2. ae „Weichſel“ Danziger e und isn 


Zur Reichstagswahl. 


und 
Montag, den 13. Juni 1898, Abends 8 Ahr, 


kaufe Naumann’s vor und 
findet im 


rückwärts 
Grossen Szale des Friedrich ‚Wilhelm-Schitzenhauses 


nähende Nähmaſchine. Sie ift 
eine 


-Conservative 
Wähler-Versammlung 


na . 
Shende 
W feinſtes Material die 
ſtatt. Wir bitten unſere Geſinnungsgenoſſen zahlreich we 
zu wollen. 7521. 


dauerhafteſte (3995 
Der geſchäftsführende Vorſtand 


Ringschifi- 
des conſervativen Vereins. 


Dr. Gaede, Oberlehrer. Ernst 
Brunzen; Kaufmann. e Poſtdirector a. D. 
Angel, Major a. D. Dr. med. Goetz. 


Grosser Ausverkauf 


wegen Geschäfts - Aufgabe. 


i Miine seit über 30 Jahren bestehende 


Schirmfabrik 


Mt vollständig aufzulösen, stelle daher mein 
mit Neuheiten reich sortirtes Lager in 


Regen- undSonnen- 
Schirmen 


— bekannt nur reelie Qualitäten — 


| zum gänzlichen 
Ausverkauf. 
sonders sämmtliche Sonnenschirme zu und unter 


Weſterplatte 2½, Zoppot 3½, 


Brinckman, Conſul. 


Schleuder, 
11, Büchſe 


dne” 


80 D Bia. Markthalle 95. 5 (0537 


Goldene 


(7466 


Tilſiterkäf e 
1 fehlerfreie Waare a Pfd. 
und 35 Pfg. bei Mehr⸗ 
as MRA bitti ger, 
ME” Tilfiter Fettkäſe "ZM 


H. Hauschulz, Breitgaſſe 30. 


Feine Strohhüte, 
für Herren u. Knaben, empfiehlt 
Ed. Rehefeld, Kl. Krämergaſſe. 


Frische Werdermilch 
per Liter 11 3, 

D Buttermilch SER 
per Liter 5u. 10 H, 
Kochmilch per Liter 4 A, 
my” Dicke Milch 

pro Portion 10 H. (7237 


Werdermeierei 


30 Poggenpfuhl 30. 


Neue Matjesieringe, 
fett und ſchön, a 10 J empfiehlt 
Albert Meck, 

Heil. Geiſtgaſſe 19. (7032 
Hochfeine Matjes - Heringe 
a St. 10, 361.254, 2 Sch. 3,504 
empf. A. Setzke, Hl. Geiſtg. 1.7452 


Eh leute: jend. umf. Broſch. 
Büber kleinere Fam. Verla ag 
Courier, urier, Weftend b Ber Berlin. (66 


J. Merdes, 


Weingroß Handlung, j 
Hundegaſſe 19. 


Bordeant-, Stäweine, || 
Spirituosen. 68s 


Specialität:. 


Ihe u enea: 


Um beine Räumung zu erzielen, werden be- 
Selbstkostenpreis abgegeben. 


Das geehrte Publicum wie meine werthen Kunden 


erlaube mir auf diese günstige Kaufgelegenheit 
hiermit aufmerksam zu machen, 


Schirmfabrik A. Walter, 


vorm. Alex. Sachs, 


Matzkauschegasse. (7514 


Köchherde 


Bratofen und 
Waſſerkaſten 


2. 24 Mk. p. Stück an 


ſind in großer Auswahl 
wieder am Lagen. 


Johannes Husen, 


Häkerthor 34/35, 
am i lee (7316 


A ‚U irich, Brodbänken- : 


asse 18, 
‚Inhaber: Ludwig Muhle. 9 


Wein-Gross-Handlung. 


Directer Import sämmtlicher ausländischer Weine. 
Lager von inländischen Weinen, 
sowie 
Rum, Cognac, Arrac, Whisk 
Pumsch-Essenz, Schwedischen Punsch, 
Porter und Ale. 
Specialitat : 
Einsshische Medicinalweine | 
lautkriegsministeriellem Erlass vom 1. Jan. 1887 
A (Armee-Verordnungsblatt pro 1887 No. 5) als Ersatz für Port- 
weine und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise wegen in 


mit 


Ń Brodbanken- 
gasse 18. 


zum Schroten und Deputat 


offerirt den Militärlazarethen eingeführt. (6489 
von Wierezbicki, Y, Liter-Flasche Mk. 1,90 bis Mk. 6,— 
Bromberg, Verkaufs. Stellen b. d. Herren: L. Petermann- Zoppot, Apo 


ibeker B. Mattern, Paul Schubert-Oliva, A. Linde-Naufa 


Bahnhofsſtraße 88. 
u K war). 4 Albrecht. Denti, Neves: anes R. Selke-Schidlite. 


will u. 
8. pier 


lieb hat, lese Dr.Bock’s Buch ,,! Elegante wie einfae ae Möchte Seren ein Antheil 
Familie,“ Pr. 30 Pf. in Brfm. eins. garderobe wird in und anger | der Claſſen Lotterie Nr. 162 580 
dem Hauſe angefertigt Poggen⸗ abgeben, derſelbe -melde fid 
Su 67, Hof, 1 


. Thiire, links. — 1, 2, bei Gross. 


“Cacao 
Chocolade 
Vegetabile Milch 


_ Pflanzen-Nährealz-Extract 


| at. 152. | L Sell 


Hauptverſammlung des Deutſchen Wer: 
bandes kaufmänniſcher Vereine. 
(Nachdruck verboten.) 

riage 14 ek den 6. Juni. 


Im großen Saale des Patriotiſchen Gebäudes begannen 
heute Vormittag die Verhandlungen der Hauptverſammlung 
des Deutſchen Verbandes kaufmänniſcher Vereine 
Es waren etwa 60 Delegirte und Delegirtinnen von 
95 Vereinen aus allen Theilen Deutſchlands erſchienen. Aus 
Berlin waren u. g. vom kaufmänniſchen und gewerblichen 
Hilfsverein für weibliche Angeſtellte Frau Stadtſchulrath 
Dr. Cauer und Fräulein Agnes Hermann vom Kauf⸗ 
männiſchen Verein weiblicher Angeſtellter zu Fraukfurt a. M. 
Frau Profeſſor Dr. Edinger, ſowie der General⸗ 
ſecretür des Verbandes, Haudelskammer⸗Syndieus 
Schloßmacher, Frankfurt a. M., anweſend. Der 
Vorſitzende des Verbandes, Kaufmann Schäfer 
(Frankfurt a. M.), eröffnete, Rath Dr. Bötzow begrüßte 
die Verſammlung namens des Senats der Stadt Hamburg 
und wies darauf hin, daß die Beſtrebungen des Verbandes 
ſich im weſentlichen mit den Beſtrebungen des Hamburger 
Handlungsgehilfen⸗Vereins von 1858 deckten. 

Vicepräſident der Hamburgiſchen Bürgerſchaft, Dr. 
Schröder, begrüßte die Verſammlung im Auftrage der Ham⸗ 
burger Bürgerſchaft. Handelskammer⸗Präſident Laeisz 
begrüßte die Theilnehmer namens der Hamburger Handels⸗ 
kammer und der geſammten Hamburger Kaufmannſchaft. 

Der Vorfitende theilte mit, daß vom Reichsamt des 
Innern und vom Reichs⸗Juſtizamt ſehr freundliche Schreiben 
eingegangen ſind, in denen es heißt: Die Aemter verfolgen 
die Beſtrebungen des Verbandes, ſowie die Verhandlungen 
der Hauptverſammlung mit größtem Intereſſe, die augen- 
blickliche Geſchüftslage geſtatte jedoch leider diesmal nicht, 
Vertreter zur Hauptverſammlung zu entſenden. 

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete der 
Bericht über die Sachlage in der Frage der Regelung 
der Arbeitsverhältniſſe im Handelsgewerbe 
und der Errichtung von Schiedsgerichten zur 
Schlichtung von Streitigkeiten aus dem 
kaufmänniſchen Anſtellungs⸗ Verhältniß. 
Berichterſtatter Kaufmann Mittnacht⸗ Mainz führt 
aus: Es liege im Intereſſe des geſammten Handels- 
ſtandes, daß die kaufmänniſche Geſchäftszeit eine 
möglichſte Verkürzung erfahre. Nur dadurch könne 
die geiſtige und ſittliche Bildung der jungen Kaufleute gefördert 
werden. Aber auch diecheſundheitsverhältniffe werden durch eine 
kürzere Geſchäftszeit weſentlich gebeſſert, dies Moment jet jeden⸗ 
falls nicht zu gering anzuſchlagen, denn nur ein geſunder 
Menſch könne ein tüchtiger, den gejteigerten Anforderungen 
entſprechender Kaufmann werden. Das patriarchaliſche Ver⸗ 
hältniß zwiſchen Prinzipalen und Angeſtellten ſei nun einmal 
nicht mehr vorhanden, deshalb ſeien kaufmänniſche Schieds⸗ 
gerichte unumgänglich. Er erſuche, folgendem Antrage zu⸗ 
zuſtimmen: Die Hauptverſammlung beſchließt: I. Für die 
Regelung der Arbeitsverhältniſſe im Handelsgewerbe iſt es 
erforderlich: 

1. daß neben der mit Strafwirkung auszuſtattenden Bor- 
ſchrift einer die Angeſtellten gegen Gefahren für Geſundheit 
und Sittlichkeit ſichernden Einrichtung des Betriebes und 
der Geſchäfts rüume o gleicher Weiſe auch die Arbeitszeit 
eregelt werden muß; 

x 3. daß dies nicht lediglich analog den S$ 120a u. ſ. w. 
der Gewerbeordnung nur für Gehilfinnen und Lehrlinge und 
durch Feſtſetzung einer höchſtzuläſſigen Arbeitszeit, bog 
außerdem A e ise anf 1 75 Mindeſtmaß zu bee 
ränkenden Ausnahmen geſchehen jou; 
4 8. daß für Gehilfen und Lehrlinge, die in anderen 
handelsgewerblichen Betrieben als Ladengeschäften 1 
ſind, ſich die Vorſchrift einer höchſtzuläſſigen Arbeitszeit 
empfiehlt. by Schli 
Für die Errichtung von Schiedsgerichten zur Schlich⸗ 
mag a ans dem kaufmänniſchen Anſtellungs⸗ 
iit es nothwendig: : 
bie die Schiedsgerichte nicht in Verbindung mit den 
Gewerbegerichten, ſondern im Anſchluß an die ordentlichen 
Gerichte ins Leben zu rufen ſind; x 

2. daß bei der Rechtſprechung derſelben mindeſtens ein 
Heiker aus der Prinefpalſchaft und ein Beiſitzer aus dem 
Gehilfenſtande mitwirken müſſen, die aus freien getrenuten 
Wahlen hervorgegangen find; ; 

8. daß durch entſprechende Proceßvorſchriften ein thun- 
lichft beſchleunigtes und koſtenfreies oder doch möglichſt 
billiges Verfahren gewährleiſtet werden muß.“ 

Dieſer Antrag veranlaßte eine lange, lebhafte Debatte, 
in der vielfach die Nothwendigkeit betont wurde, die kauf⸗ 
männiſchen Schiedsgerichte an die Gewerbe⸗ 
gerichte anzulehne n. 

Der Antrag Mittnacht gelangte ſchließlich mit 
großer Mehrheit unverändert zur Annahme. 

Den folgenden Gegenſtand bildete die praktiſche Au 8 = 
bildung der Handlungslehrlinge und die ſich da⸗ 
durch ergebenden Anforderungen an die Geſetz⸗ 
gebung. Director Schmidt⸗Frantfurt a. M. bemerkte: 
Das kaufmänniſche Lehrlingsweſen liege noch ſehr im Argen. 
Der Principal habe in den meiſten Fällen nicht das Beſtreben, 
dem Lehrling die erforderliche kaufmänniſche Ausbildung zu 
gewühren, ſondern lediglich, ſich eine billige Arbeitskraft zu 
ſchaffen. Selbſt in den Verſicherungs⸗, Sveditions: und 
Bankgeſchüſten werden die Lehrlinge vielfach mit bloßem 
mechaniſchem Abſchreiben beſchäftigt, zu Botengängen ver- 
wandt ꝛc. Auch in dieſen Geſchäften werde auf kaufmänniſche 
Ausbildung der Lehrlinge nicht Bedacht genommen, Dieſer 
Mißſtand veraulaſſe das ungeheure Anwachſen des Tauf- 
männiſchen Proletarfats mit ſeinen ſittlichen und ſocialen 
Gefahren. Er erſuchte, folgendem Antrage auguftimmen : 

Der „Deutſche Verband kaufmänniſcher Vereine erachtet 
es für erforderlich, daß Sonderbeſtimmungen in den zu er⸗ 
wartenden Geſetzentwurf über die Regelung der Arbeitsver⸗ 
hältuiſſe im Handelsgewerbe aufgenommen werden, oder daß 
ein Sondergeſetz, betreffend das Halten von kaufmänniſchen 
Lehrlingen auf öffentlich rechtlicher Grundlage erlaſſen und 
den Betheiligten, insbeſondere dem „Deutſchen Verbande 
kaufmänniſcher Vereine“, als der umfaſſendſten Vertretung 
des Handlungsgehilfenſtandes, zu vorheriger gutachtlicher 
Meinungsäußerung unterbreitet wird. 

Hierfür ſtellt der Verband ſchon heute folgende unerläß⸗ 
liche Forderungen auf: N 

1. Es muß eine Höchſtdauer der täglichen Beſchäftigung 
von Handlungslehrlingen ſeſtgeſetzt werden, welche zehn 
Stunden nicht überſchreiten darf. Die Mittagspauſe 
muß mindeſtens auf eine Stunde bemeſſen fein. 

2. Handlungslehrlinge dürfen nicht zu Dienſtleiſtungen 
herangezogen werden, welche nach Ortsbrauch den im 
Handelsgewerbe beſchäftigten gewerblichen Arbeitskräften 
oder dem Geſinde obliegen. 

8 Den Handlungslehrlingen muß für ihre theoretiſche Fort⸗ 
bildung eine freie Zeit von mindeſtens 6 Stunden 
wöchentlich zwiichen 7 Uhr Morgens und 7 Uhr Abends 
gewährt werden, falls jie den Nachweis erbringen, daß 
ſie dieſe Zeit zum Beſuche einer anerkannten kaufmänni⸗ 
ſchen Fortbildungsſchule oder entſprechenden Privat⸗ 
unterrichts verwenden. 

4. Die ſchriftliche Abfaſſung des Lehrvertrages iſt zur Bör- 
ſchrift zu machen. 

Kaufmann Will (Bremen) beantragte im Abſatz 3 anſtatt 
zwiſchen 7 Uhr Morgens und 7 Uhr Abends zu fagen: „inner⸗ 
halb der Geſchäftsſtunden ein Urlaub von mindeſtens 
6 Stunden wöchentlich.“ — Fräulein Herrmann (Berlin) 
N „Für weibliche und männliche Handlungsgehilfen 
unter 18 Jahren, die eine genügende Bildung nicht nach⸗ 
weiſen können, ift der Zwangs⸗Fortbildungsunterricht einzu⸗ 
führen.“ Nach pajac Debatte wurde der Antrag Will 
abgelehnt, dagegen der Antrag des Berichterſtatters 
nebft dem Zuſatzantrag des Fräulein Herrmann mit 
großer Mehrheit angenommen. 

Magiſtratsrath Lotz⸗ Coburg und Syndieus Schloß ⸗ 
macher befürworteten danach die Heraus gabe einer 
Monatsſchrift als Organ des Verbandes. 
Dieſer Antrag gelangte einſtimmig zur Annahme. 

Den folgenden Gegenſtand bildete die Abänderung 
der Prüfungsordnung für die Berechtigung 
zum einfjährtg⸗ freiwilligen Militärdienft. 
Kaufmann Helm -Hamburg befürwortete die Annahme 
folgender Erklärung: 

„Der deutſche Verband kaufmänniſcher Vereine hält 

zwecks beſſerer Vorbildung der jungen Kaufleute für ihren 
Beruf eine dahingehende Aenderung der Prüfungsordnung 
für Einjährig⸗Freiwillige für dringend erforderlich, daß bei 
der freiwilligen Prüfung der jungen Kaufleute eine tüchtige 
Ausbildung in den kaufmänniſchen Berufsfächern als Erſatz 
für allgemeinbildende Unterrichtsgegenſtände zuzulaſſen ift. 

Als ein ſolcher Erſatz wären namentlich anzuſehen: ge- 

nügende Leiſtungen in der Correſpondenz und Converſation 
in zwei von dem zu prüfenden jungen Kaufmanne ſelbſt zu 
wählenden modernen fremden Sprachen, jowie tlidtige 
Fähigkeiten in den verſchiedenen Handelsfächern, beſonders 
120 kaufmänniſchen Rechnen, in der Handels- und Wechſel⸗ 
ehre, in der Handelsgeſchichte und Handelsgeographte. 


age_bet_,Dawiner Henrie Madre“ 


Der Verband hält eine derartige, allgemein gewünſchte 
Aenderung der Prüfungsordnung für die Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen zur Hebung des deutſchen Kaufmannsſtandes für 
nothwendig und beauftragt ſeinen Vorſtaud, eine entſprechende 
Eingabe an den Bundes rath zu vichten.“ 

Kaufmann Boſch (Köln) theilte mit, daß in Köln 
bereits eine kaufmänniſche Realſchule begründet 
worden ſei, die Ausſicht habe, für ihre Abiturienten die Be⸗ 
vechtigung für den einjährig⸗ freiwilligen Militärdienſt zu 
erhalten. — Kaufmann Voigt (Berlin): Einen Erſolg 
könne er ſich nur von einer kaufmänniſchen Realſchule ver⸗ 
ſprechen. Der Antrag Helms habe keinerlei Ausſicht. 

Nach längerer Debatte gelangte der Antrag Helms zur 
Annahme. 

Kaufmann Backaſch (Zwickau) ſprach hierauf über die 
Beſtellung kaufmänniſcher Concurs⸗Ver⸗ 
walter. Der Redner befürwortete die Annahme folgenden 
Antrages: 

„Auf Grund der guten Erfahrungen, die im allgemeinen 
mit der Thätigkeit kaufmänniſcher Coneursverwalter von den 
jeweiligen Gläubigern gemacht worden ſind, empfiehlt der 
Deutſche Verband kaufmänniſcher Vereine ſeinen Mit⸗ 
gliedern überall, wo die Verhältniſſe es irgend geſtatten, 
entſchieden auf die geſetzlich zuläſſige Beſtellung kauf⸗ 
männiſcher Concursverwalter zu dringen und dafür ein⸗ 
zutreten. ; N 

An die zuſtändigen Behörden richtet der Verband des 
Weiteren das Erſuchen, zu ermitteln: | 

1. Ob die Geſchäſtsführung kaufmänniſcher Concurs⸗Ver⸗ 
walter, wie vielfach behauptet wird, eine raſchere und 
meiſt vortheilhaftere Beendigung der von ihnen be⸗ 
arbeiteten Concurſe herbeigeführt hat, jowie 

2. in welchem Verhältniß die bei Beginn des Concurſes in 
der Maſſe liegenden Procente zu denjenigen ſtehen, die 
endgültig an die Gläubiger zur Vertheilung gelangen: 

a) bei juriſtiſchen, 
b) bei kaufmünniſchen Concursverwaltern.“ 

Syndieus Schloßmacher: Er bezweifle, daß die 
Regierung ſich in abſehbarer Zeit zu einer Aenderung dieſer 
Beſtimmungen verſtehen werde. Es fet bloß bedauerlich, 
daß die Kaufleute von ihrem Recht, in der erſten Gläubiger⸗ 
verſammlung kaufmänniſche Concursverwalter vorzuſchlagen, 
nicht den nöthigen Gebrauch machen. Vielleicht werde aber 
die heutige Debatte dazu beitragen, in dieſer Beziehung 
Beſſerung zu ſchaffen. Kaufmann Löt ſch (Plauen i. V.) 
ſchlug vor, den Antrag Backaſch jo zu faſſen, daß am Schluſſe 
des erſten Abſatzes die Worte „und dafür einzutreten“, ſowie 
der ganze übrige Theil geſtrichen werde, und dafür zu ſagen: 
„und durch Anträge an die Handelskammern dieſe zu ver⸗ 
anlaſſen, den Conecursrichtern geeignete Concursverwalter 
aus kaufmänniſchen Kreiſen vorzuſchlagen““ — Backaſch zog 
zu Gunften des von Lötzſch geſtellten ſeinen Antrag zurück. 
Der Antrag Lötzſch gelangte danach einſtimmig zur Annahme. 

II. 


In der zweiten und letzten Sitzung am Dienstag he- 
ſchäftigte ſich die Hauptverſammlung mit der BVerſicherung 
gegen Stellenloſigkeit. Der Berichterſtatter, Bere 
ſichevungs⸗Mathematiker Möllers Hamburg äußerte fig 
ungefähr folgendermaßen: Er habe die Ueberzeugung daß der 
Staat unmöglich helfen könne. Der Staat habe vorläufig 
genug mit der Arbeiterverſicherung zu thun. Wenn der 
Staat allen Erwerbsſtänden helfen wollte, dann würde die 
gewührte Hilfe nur verſchwindend gering ſein. 

Die gebildeten Berufsſtände lehnen es auch ab, Almosen 
anzunehmen, dieſe ſeien auf die Selbſthilfe angewieſen. In 
der heutigen Wirthſchaftsordnung werde es immer ſtellungs⸗ 
loſe Kaufleute gem Sache aller Kaufleute fei es, diejen 
Uebelſtand nach Möglichkeit zu bekämpfen und zwar in 
erſter Reihe durch einen womöglich über die ganze 
Welt organiſirten Arbeits nachweis, ferner 
durch energiſche Bekämfung der Lehrlingszüchterei 
und durch Vorſorge, daß iG nur geeignete, tüchtige Leute 
dem Kaufmannsſtande widmen. Ein wirklich befähigter, 
tüchtiger Kaufmann werde wohl nur felten ſtellungslos 
werden. Das Schlimme fet, daß mit zunehmendem 
Alter die Dauer der Stellenloſigkeit immer größer 
werde. Im Intereſſe des geſammten Kaufmannsſtandes 
liege es daher, eine Verſicherung gegen Stellen 
loſigkeit in's Leben zu rufen. Dieſe Verfihernng habe 
ja große Schwierigkeiten im Gefolge, denn eine zuverläſſige 
Statiſtik über die Dauer der Stellenloſigkeit, über verſchuldete, 
bezw. unverſchuldete Stellenloſigkeit fei ungemein ſchwer. 
Inwieweit die Concurrenz der Frauen gur Stelen- 
loſigkeit beitrage, laſſe fiH zahlenmäßig noch nicht feſtſtellen. Alle 
Anzeichen deuten aber darauf hin, daß die Frauenbewe⸗ 
gung rapide fortſchreiten werde. Mit der zunehmenden 
Frauenbewegung werde ſelbſtverſtändlich auch die Stellen⸗ 
loſigkeit zunehmen. Der Redner erörterte hierauf in ein⸗ 
gehender Weiſe die inneren Einrichtungen der Verſicherung 
gegen Stellenloſigkeit, dieſe müſſe auf feſter Grundlage auf⸗ 
gebaut werden. Von einem Umlageverfahren ſei vollſtändig 
abzuſehen. Die Verſicherung gegen Stellen⸗ 
Iojigłett fei obligatoriſch einzuführen und 
zwar am beſten in dem Rahmen einer Berufs⸗ 
Genoſſenſchaft. Eventl. empfehle ſich die facultative 
Verficherxung, obwohl er fi davon ſehr wenig Erfolg 
verſpreche. Mit dem 55. Lebensjahre müßte aller⸗ 
dings der Verſicherte ausſcheiden, ebenſo könnten 
Leute, die durch Krankheit, Invalidität oder unmoraliſches 
Leben ſtellenlos werden, von der Wohlthat der 
Verſicherung ausgeſchloſſen werden. Ebenſo hätten Leute, die 
freiwillig bezw. ohne Grund ihre Stellung aufgegeben haben 
oder deren Führung den Principal zur ſofortigen Entlafſung 
berechtigte, auf Vexſicherungsgelder keinen Anſpruch. 
Bezüglich dieſes Punktes würde ein Schiedsgericht zu entſcheiden 
haben. Jedenfalls könnte eine Stellenloſen⸗Verſicherung ohne 
ſtatiſtiſche Unterlage nicht ins Leben gerufen werden, andern⸗ 
falls könnte die Verſſchernngscaſſe in Gefahr gerathen, ihre 
eingegangenen Verpflichtungen auf die Dauer nicht erfüllen 
zu können. 

Frau Stadtſchulrath Dr. Caner (Berlin): Sie wolle 
nicht zu dem eigentlichen Thema ſprechen, ſie ole ſich aber 
zu der Bemerkung genöthigt, daß es eine Frauenfrage 
im wirklichen Sinne des Wortes nicht gebe. Die 
Frauenfrage jet ebenſogut eine Männerfrage, eigentlich eine 
Frage der Menſchheit. Der Vortragende habe über die 
Goncutreng der Frauen im Handelsgewerbe geſprochen. 
Dieſer Concurrenz, d. h. der Unterbietung betreffs der 
Beſoldung könnte nur durch eine ſtarke Organifation auf 
moderner Grundlage ein Ende bereitet werden. Durch eine 
ſolche Organiſation würe es auch möglich, die jungen Damen 
in geeigneter Weiſe für ihren zukünftigen Beruf vorzubereiten, 
diefelben mit kaufmänniſchen Kennkniſſen auszuſtatten und 
ſomit alle ungeeigneten und ſchlechten Elemente vom Stande 
der weiblichen Handelsangeſtellten zurückzudrängen. 

Auf Vorſchlag des Kaufmann Voigt⸗Berlin wurde be- 
ſchloſſen: Angeſichts der großen Tragweite der vorliegenden 
Frage von einer Debatte über den Vortrag abgujehen, 
letzteren drucken zu laſſen, an die Vereine zu überſenden, 
dieſe aufzufordern, ſich darüber zu äußern und alsdann den 
Gegenſtand nochmals auf die Tagesordnung der nächſtjährigen 
Hauptverſammlung zu ſetzen. 

Generalſeeretär Dr. Silberman n⸗Berlin ſprach als⸗ 
dann über geſonderte 10 | der männlichen und 
weiblichen Handlungsgehilfen bei der 
nächſten Gewerbezühlung. Ein Antrag, „darauf 
hinzuwirken, daß bei der Zuſammenſtellung der Er- 

ebniſſe künftiger Berufs, Gewerbe⸗ und Arbeitsloſen⸗ 
Zählungen die kaufmänniſchen Dienſte leiſtenden Gehilfen 
und Lehrlinge ſtatiſtiſch als Einheit behandelt und von den 
im Handelsgewerbe beſchüftigten gewerblichen Arbeltskräften 
gesondert aufgeführt werden zog der Referent zurück, nade 
dem darauf hingewieſen worden war, daß dieſe Frage noch 
nicht ſpruchreif jet. Die Frage [all nochmals auf die Tages- 
ordnung der nüchftjährigen Hauptuerſammlung geſetzt werden, 

Alsdann wurden Carl Ludwig Schäfer“ Frankfurt 
a. M. zum Borfigenden, H. Albert⸗ München, Oswald 
Bat aſch⸗Zwickau, Oscar Bieber Hamburg, C. Haat- 
Danzig, Hugo P fitzne T⸗Apolda, Otto Vo ig t⸗Berlin und 
Julius Witzigman u⸗Mannheim zu Beiſitzern gewählt. 

Als Abhaltungsort der nächſtjührigen Hauptverſammlung 
wurde Eiſenach gewählt. Damit war die Verſammlung 
beendigt. 
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Wahlbewegung. 


en Beſchluß des jüngſt in Graudenz abge⸗ 
a 90 oś Delegixtentages, in allen weſt⸗ 
preußiſchen Wahlkreiſen bei der Hauptwahl ſich in 
kein Compromiß mit anderen Parteien 
einzulaſſen, ſondern nur I | 
ſt i H a n ie zu dieſem Zwecke polniſche Candidaturen 
aufzuſtellen auch in den unſicherſten Wahlkreiſen, in 
denen nicht einmal Wusfidt auf einen Sieg vorhanden 
iſt, wird von der „Germanta“ mit folgenden 
charakteriſtiſchen Bemerkungen begleitet: „Wir be: 
dauern es, daß die weſtpreußiſchen Polen 
einen ſo unklugen Schritt gethan haben, ſind 
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für einen Polen zu 
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aber nicht erſtaunt darüber. Die kleine polniſche 
Hetzpreſſe hat dort das Heft in der Hand, 
und vernünftige politiſche Erwägungen ſind von dieſen 
Herren nicht zu erwarten. Danzig⸗Land nur geht 
durch ein Zuſammengehen von Polen und 
Centrum wiederzuerobern.“ 

a. Rehhof, 8. Juni. In einer im Ewert'ſchen 
Gaſthauſe abgehaltenen und zahlreich beſuchten deutſchen 
Wihler⸗Verſammlung, die mit einem Hoch auf den 
Kaiſer von Herrn Landrath v. Schmeling ⸗Stuhm 
eröffnet wurde, ſtellte ſich der deutſche Reichstags⸗ 
Candidat für Stuhm⸗Marienwerder, Herr Gutsbeſitzer 
Witt: Kl. Nebrau, den Wählern vor. Er betonte 
ſeinen deutſchnationalen Standpunkt und erklärte u. a. 
ſein Wahlſpruch ſei: „Das Vaterland über die Partei 


Gruczno eine polniſche Wahlverſammlung 
ſtatt, in welcher u. a. ein Herr v. P. den Polen 
empfahl, von keinem Deutſchen etwas zu 
kaufen, wo es irgend ſich thun laſſe. 

R. Lyck, 9. Juni. (Privattelegramm.) Der Redacteur 
der maſuriſchen „Gazeta Ludowa“, Bahrke, ift als 
Reichstags⸗Candidat der „Maſuriſchen Volkspartei“ im 
Wahlkreis Lyck⸗Johannisburg aufgeſtellt worden. 
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Lorales. 


* Zurückgeuommene Verſetzung. Die Verſetzung des 
bisherigen ftändigen Hilfsarbeiters, jetzigen Königl. Polizei⸗ 
Seertärs Herrn Gohl nach dem Königlichen Polizei- 
Präsidium zu Hannover ift zurückgenommen. Er verbleibt 
als Seeretär bei der hieſigen Polizei⸗Direction. 

* Sonderzug Danzig⸗Carthaus. Wie uns mitgetheilt 
wird die hieſige Eiſenbahndkrection von Sonntag, 
den 14. Ang uſt 

allſonntäglich einen Perſonen⸗ 

mit 2. und 3. Wagenclaſſe von 

Danzig Hauptbahnhof nach Carthaus 
und zurück verkehren laffen. Die Abfahrt von Danzig 
erfolgt um 8,10 Vorm. und die Ankunft in Carthaus um 
9,55 Borm., die Rückfahrt von Carthaus um 8,30 Abends 
und die Ankunft in Danzig um 10,20 Abends. Zu dieſem 
Sonderzuge werden auf den Stationen Danzig und Prauſt 
Rückfayrkarten 2. und 3. Claſſe zum einfachen Fahrpreiſe 
nach Kahlbude und Carthaus, auf den Stationen Kahlbude 
und Zuckau ſolche nach Carthaus. Dieſelben berechtigen zur 
Hin⸗ und Rückreiſe nur mit dem Sonderzuge. Eine Fahrt⸗ 
unterbrechung ift nicht geſtattet, auch wird kein Freigepäck 

ewährt. 

> * Centrumswähler⸗Verſammlungen fanden vorgeſtern 
und geſtern in Ohra bezw. Langfuhr ſtatt. Zu der Ver⸗ 
ſammlung in Ohra hatten ſich etwa 250 Wähler eingefunden. 
Nach der mit einem Kaiſerhoch begleiteten Eröffnung der 
Verſammlung durch Herrn Malermeiſter Kaß⸗ Stadtgebiet 
nahm Herr Pfarrer Scharmer, der Centrumseandidat 
für Danzig Stadt, das Wort. Nach einer kurzen Erläuterung 
des Wahlreglements legte der Redner die wirthſchaftlichen 
und politiſchen Ziele der Centrumspartei bat; er betonte, 
daß das Centrum ganz beſonders eine Volkspartei ſet 


wird, 
den 19. Junt leinſchl.) bis Sonntag, 
d. Js. leinſchl.) 


Sonderzug 


und für das Volk ſchon Vieles erreicht habe. Es 
müſſe aber noch mehr erreichen. Die Lage der 
Katholiken in Deutſchland fet ihrer Bedeutung 


nicht angemeſſen. Redner ſtreifte das Jeſuitengeſetz und 
maß dem Liberalismus die Schuld an der angeblichen 
Bedrückung der Katholiken bei. Kulturkümpfer gebe es auch 
heute noch, ihr Baunerträger ſei der evangeliſche Bund. 
Der Redner bemerkte weiter, auch das Reichstagswahlrecht 
ſei jetzt bedroht, und ſetzte dann die Stellungnahme des 
Centrums zu den inner⸗ und wirthſchaftspolitiſchen Fragen, wie 
Landwirthſchaft, Handwerk, Arbeiterverſicherung, Bürgerliches 
Geſetzbuch, Militärſtrafproceß ꝛc. in ühnlicher Weiſe ausein⸗ 
ander, wie er es kürzlich in ber Verſammlung im Sanct 
Joſephshauſe gethan und wie wir damals mitgetheilt haben. 

Nach Herrn Pfarrer Scharmer, deſſen Ausführungen 
lebhaften Beifall fanden, hielt der Centrums candidat für 
Danzig Land, Herr Pfarrer Bia lT- Langenau, feine Can- 
didatenrede. Er ſei alter Centrumsmann und habe ſich als 
ſolcher im Culturkampf und während ſeines achtzehn⸗ 
jährigen Aufenthalts in Danzig erwieſen. Redner betonte 
beſonders fein Eintreten für die Landwirthſchaft, deren 
gegenwärtige Bedrückung ganz beſeitigt oder doch 
gemildert werden müßte. Beſtimmtes zu verſprechen 
jei er nicht leichtfertig genug, aber geeignete Mittel würden 
ſich ſchon ausfindig machen laſſen. Beſonders wolle er ſein 
Augenmerk auf den Schutz der ländlichen Arbeiterbevölkerung 
richten, ferner auf Erleichterung der den Betheiligten jetzt 
erwachſenden Laſten der Alters⸗ und Invaliditätsverſicherung. 
Uebrigens bekannte ſich Herr Bialk als Gegner aller Sonder⸗ 
intereſſen, dieſe Stellungnahme entſpreche auch dem Programm 
des Centrums, das für alle Stände gleichmäßig eintrete. 
Dagegen redete ereiner beſſeren Verückſichtigung der Intereſſen 
der Landwirthſchaft bei der Erneuerung der Handelsver⸗ 
träge das Wort. Den Antrag Kanitz wies er als unvor⸗ 
theilhaft für die Landwirthſchaft und als unnöthige Ein⸗ 
miſchung des Staates in die wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
zurück. Nachdem der Redner noch die Socialdemokratie 
mit ihrem pa imć näher beleuchtet hatte, ſprach Herr 
Waldt aus Danzig für die beiden Centrumscandidaturen, 
denen Herr Pfarrer Schröter⸗Altſchottland zum Schluß ein 
Hoch brachte. ) 

* Bürgerverein zu Neufahrwaſſer. In der aeftrigen 
Sitzung des OCZNA wurde zunächſt mitgetheilt, daß 
wiederum ein itglied durch den Tod ausgeſchieden und 
ein anderes ausgetreten, dagegen 5 neue Mitglieder hinzu⸗ 
getreten ſeien. An Verelnsberichten wurden alsdann über 
die Angelegenheit der Bürgerſteige Mittheilung gemacht. 
Ein Schreiben, in welchem die betreffenden Hausbefitzer mit 
den Bedingungen bekannt gemacht werben, iſt bereits 
an dieſelben abgegangen; in den nüchſten Tagen ſoll 
nun auch die hierfür gewählte Commiſſion noch perſönliche 
Rückſprache mit den  Betheiligten nehmen. Die 
Gerälhſchaften für die Rettungs » Stationen am Hafen 
ſind in Arbeit und werden gleichfalls in kürzeſter Zeit ihrer 
Beſtimmung übergeben werden können. Zur längeren Ver⸗ 
handlung kam es über einen Punkt der letzten Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung. Hier waren bekanntlich die Stadt⸗ 
verordneten unſerer Vorſtadt warm für die Subvention 
des Magtitrats an die r 
„Weichſel“ von 1500 Mk. zur Beleuchtung 
und Inſtandhaltung der Wege auf der 
Weſterplatte eingetreten, während Herr Schmidt⸗ 
Danzig eine bindende Verpflichtung der Stadt hierzu nicht 
auerkannt wiſſen mochte. Auch hatte Herr Schmidt es als 
ein Entgegenkommen des Magiſtrats gegen die „Weichſel“ 
bezeichnet, daß dieſe für die Pachtung des Strandes zu Bade⸗ 
zwecken nur 100 Mk. zahle. Im Anſchluß an dieſe letzte, in der 
Stadtverordnetenverſammlung nicht widerlegte Darſtellung 
war ein Schreiben der Geſellſchaft „Weichſel“ 
an den Bürgerverein eingegangen, in welchem 
dieje Thatſachen als den wirklichen Verhältniſſen nicht ent- 
ſprechend bezeichnet wurden. Es liege wahrſcheinlich eine 
Verwechſelung mit Weichſelmünde vor, wofür die „Weichſel“ 
100 Mk. für den Badeſtrand an die Stadt zahle. Auch müffe 
die „Weichſel“ weſentlich mehr als 1500 Mk. jährlich aus⸗ 
geben, um die Anlagen und Wege auf der Weſterplatte zu 
unterhalten und erleuchten und alle andern ſonſt einer Com⸗ 
munalverwaltung zuſtehenden Obliegenheiten zu erfüllen. 
Zur Klayſtellung dieſer Angelegenheit nahm zunächſt der Bor: 
fiende des Vereins, Herr Krupka, das Wort, ſagte den 
hieſigen Stadtoerordneten Dank für ihr wirkſames Eintreten 


und führte aus, daß der Zuſchuß haupffächlich auch im H 


Intereſſe Neufahrwaſſers 
nenten Bewohner der Weſterplatte Bürger unſeres 
Ortes, ſogar meiſtens Mitglieder des Vereins ſeien 
die an die Stadt Danzig ihre Communalabgaben, nach Aus⸗ 
ſage bes Herrn Directors Weiß ſogar ca. 6000 Mk. jährlich, 
zahlen. Wenn da die Stadt einen Zuſchuß zur Wegeverbefle- 
rung und Beleuchtung gebe, jo forge fie nur pflichtſchuldigſt 
für ihre Bürger. Die Ausführungen fanden mehrfach den 
Beifall der Verſammlung. Hierauf erhielt der Vorſitzende 
des Danziger Bürgervereins, Herr Schmidt, welcher der 
Verſammlung als Gaſt beiwohnte, das Wort. Wenn in 
ſeinen Angaben über die Strandpachtverhältniſſe ein Irrthum 
liege, io könne derſelbe nur auf die Seite des Magiſtrats 
zurückfallen, da in dem Kämmereietat ausdrücklich fehe, in 
Einnahme 100 Mark für Benutzung des Strandes durch die 
Geſellſchaft „Weichſel“. Daß tejes allein auf 
Weich elmünde Bezug habe,; ſei nicht geſagt. 
Was aber den Zuſchuß von 1500 Mk. anbelange, fo liege 
derſelbe entweder lediglich im Jutereſſe der Geſellſchaft 
„Weichſel“ oder aber wenigſteus nicht im Intereſſe der Stadt, 
da die Beſttzverhältniſſe der Wege auf der Weſterplatte und 
damit auch die Unterhaltungsfrage noch unentſchieden tei. 
Wenn die Stadt von 1891 ab alſo auf unbeſtimmte Zeit eine 
gewiffe Verpflichtung hierzu übernommen habe, fo müſſe er 


liege, da ja die perma⸗ 


Donnerstag 9. Suni 1898, 


als Stadtverordneter dagegen ſtimmen, um fo mehr, als der 


das allgemeine Wohl über die Sonderintereſſen.“] dort wohnender Bürger und dann auch durch Herbeiziehung 
AE Schwetz, wal Jun. Vor einigen Tagen 19 5 in Fremder, die thre Bedürfniſſe in der Stadt decken. Als weiterer 
und ſicherer zugeſtellt werden (3. B. Telegramme von ſehr 


Zuſchuß ja leicht eine weit größere Höhe erreichen könnte. Nachdem 
noch von verſchiedener Seite für und gegen die Sache eingetreten 
wird, findet auf Antrag Schluß der Verhandlungen ſtatt. 
Mit den Wegeverhültuiſſen auf der Weſterplatte hat es aber, 
thatſächlich folgende Bewandniß. Die ganze Platte ijt fiscaliſch 
und zum Theil an die „Weichſel“ verpachtet. Als öffentlicher 
Weg könnte höchſtens der auf dem fiscaliſchen Theil liegende, 
am Hafen entlang führende ſogenannte alte Scheuerweg 
gelten und auch der nur vielleicht, da es noch unentſchieden 
iſt, ob derſelbe nicht ähnlich wie die Hafenſtraße 
auf der anderen Seite des Canals als Quaianlage gilt, 
Alle anderen Wege ſind privat. Ste ſind von der „Weichſel“ 
gepachtet und ſteht der Geſellſchaft vorläufig wahrſcheinlich 
auch contractlich die Inſtandhaltung zu. Das ſchließt ſelbſt⸗ 
verſtändlich die Beihilfe einer Commune hierzu nicht aus, 
welche ſelber Nutzen daraus zieht, einmal durch die Abgaben 


Punkt der Tagesordnung erfolgte ein Vortrag des Herrn 
Krupka über eine Reiſe durch das maſuriſche Seeengebiet, der 
mit großem Beifall aufgenommen wurde. 
ſchloſſen, die Vereinsſitzungen für die Monate Juli und 
Auguſt einzuſtellen. Es finden jedoch Verſammlungen des 
Vorſtandes in dieſer Zeit wie üblich ſtatt. In dringenden 
Fällen iſt eine Einberufung aller Mitglieder nicht ans- 
geſchloſſen. In Betreff eines Frühſpazierganges 
wird als Ausflugsort Heubude und als Tag Sonntag, 
den 19. Juni feſtgeſetzt. Die Mitglieder des Danziger 
Bürgervereins ſollen hierzu eingeladen werden. Die Ver⸗ 
ſammlung war wieder recht zahlreich beſucht und beendete 
ihre Sitzung erſt nach 10 Uhr. 

* Der Ornithologiſche Verein hatte geſtern einen 
Sommerausflug unternommen. Die Theilnehmer fuhren 
morgens 7 Uhr 26 Minuten nach Klein Katz und 
marſchirten von dort nach dem Kreuzberge, der in 
letzter Zeit bedeutend verſchönt worden iſt und einen 
beliebten Ausflugsort bildet. Vom Kreuzberge wurde 
über Groß Katz nach dem Großen Stern und von hier 
nach Zoppot marſchirt. 
Danzig zurückgefahren. 

* Telegrammübermittelung durch Fernſprecher. 
Zwecks Herbeiführung einer erweiterten Benutzung des 
Fernſprechers und zur Erleichterung derſelben für die 
Uebermittelung von Telegrammen an 
die Theilnehmer der Stadt⸗Fernſprech⸗ 
einrichtungen und für die Aufnahme der 
Telegramme von ſolchen werden für dieſen 
Verkehr vom 1. Juli ab, zunächſt verſuchsweiſe, die 
folgenden Beſtimmungen unter Ermäßigung und Ab⸗ 
rundung der beſtehenden Gebühren in Kraft treten: 

Die Gebühr für das Zuſprechen eines angekommenen 
l an den Theilnehmer beträgt ohne Rückſicht auf 
die Wortzahl 10 Pf. Die Uebermittelung durch den Fern⸗ 
ſprecher erfolgt wie bisher nur auf Antrag des Theilnehmers; 
bei chiffrirten Telegrammen oder bei ſolchen in fremder oder 
verabredeter Sprache findet ſie in der Regel nicht ſtatt. 
Ferner ſind die Telegramme ſtets dann durch Boten abzu⸗ 
tragen, wenn anzunehmen ift, daß fie auf diefe Weiſe ſchneller 


Sodann wird be⸗ 


Abends wurde von hier nach 


großer Länge) oder daß die Zuſtellung durch Boten der 
Abſicht des Abſenders mehr entſpricht. (Glückwunſchtelegramme 
zu Familienfeſten 2c.) Die zugeſprochenen Telegramme 
werden dem Empfänger demnächſt in einem verſchloſſenen, 
mit ſeinem Namen und ſeiner Wohnung verſehenen Umſchlag 
durch die Poft überſandt, welcher den Aufdruck ,,... zuge⸗ 
ſprochene Telegramme“ trägt, wobei die Stückzahl eingerückt 
wird. Der Gebührenbetrag für das Zuſprechen (10 Pfg. für 
jedes Telegramm) wird auf dem Umſchlag mit blauer Tinte 
oder Blauſtift, wie Porto, ausgeworfen und bei der 
Zuſtellung durch den Briefträger eingezogen. Weitere Ge⸗ 
bühren⸗Porto oder Beſtellgeld für den Brief werden nicht 
erhoben. Falls der Aufgeber eines Telegramms das Etl⸗ 
botenlohn vorausbezahlt hat (X. P.), fo wird die Zuſprech⸗ 
ebühr nicht erhoben. Eine Rückzahlung des überſchießenden 
etrages des Eilbotenlohns findet jedoch dabet nicht ſtatt. 
Die Aufnahmegebühr für abzuſendende Tele⸗ 
gramme beträgt 1 Pf. für das Wort, mindeſtens 20 Pf. 
Ueberſchießende Beträge ſind auf die nüchſt höhere durch 
10 theilbare Summe abzurunden. Dagegen kommt die bisher 
erhobene Grundgebühr von 10 Pfg. künftig in Wegfall. Zur 
Aufnahme von Telegrammen durch Fernſprecher dienen be⸗ 
ſondere Formulare mit einem abtrennbaren Abſchnitt, auf 
welchem die Aufnahmegebühr und die Telegrammgebühr 
vermerkt ſind. Die Abſchnitte werden demnächſt für jeden 
Theilnehmer beſonders geſammelt. Der auf jedem Theil- 
nehmer entſallende Geſammtbetrag wird auf einer Rechnung 
vermerkt, welcher die Abſchnitte als Beweisſtück beigefügt 
werden. Die bisher für jeden Theilnehmer angelegten und 
geführten Rechnungen beim Vermittelungsamt werden dadurch 
entbehrlich. y 
Die neuen Beſtimmungen, welche von den Junter: 
eſſenten gewiß freudig begrüßt werden, gelten auch für 
Anſchlüſſe an öffentliche Fernſprechſtellen in Orten 
ohne Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen (Umſchalteſtellen). 
* Der evangeliſche Jünglingsverein hielt geſtern 
Abend im Saale des Gemeindehaufes von St. Barbara in 
der Todtengaſſe einen Familienabend ab, der fih ſehr guten 
Beſuches zu erfreuen hatte, denn der Sant war bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Herr Prediger Hevelke hielt eine 
bibliſche Auſprache, Herr Oberſtlieutenant v. Knobelsdorff⸗ 
Berlin ſprach u. A. über das blaue Kreuz. Herr Paſtor 
Scheffen wies auf die Ziele des Evangeliſchen Jünglings⸗ 
vereins hin und forderte die jungen Leute zum Eintritt auf. 
Herr Bundezagent Wartmann:Berlin ſprach über die 
Arbeit an der männlichen Jugend in Amerikg. Die gemein⸗ 
ſchaftlichen Geſünge wurden von dem neugebildeten Poſaunen⸗ 
chor des Jünglingsvereins begleitet, auch trug der Geſangchor 
des Vereins Geſünge vor. Der erhebende Abend ſand mit 
einem Gebet des Herrn Conſiſtorſalrath Lic. Dr. Groebler 
ſeinen Abſchluß. 
* Ein großes Volksfeſt wird von Morgen ab bis auf 
Weiteres von vielen Schauſtellern in Saspe bei Neufahr⸗ 
waffer auf dem großen Zimmerplatz des Herrn 
Schiemann veranſtaltet werden. (Siehe auch Inſerat.) 
* Privatbeamten⸗Verein. Am Montag hielten die 
Mitglieder des Vereins, nachdem ſie am Tage zuvor mit 
ihren Damen einen Ausflug nach Zoppot unternommen, im 
Schützenhauſe ihre Monatsverſammlung ab, zu der gleichfalls 
Damen zahlreich erſchienen waren. Seit der letzten Vere 
ſammlung im April find dem Verein 6 neue Mitglieder beis 
getreten. Die einem Mitglieb bewilligte Unterſtützung von 
100 Mk. wurde, da der Ehemann inzwiſchen verſtorben war, 
der Wittwe ausgezahlt, und der Wittwe eines vor Längeset 
Zeit verſtorbenen Mitgliedes eine nochmalige Unterſtützung 
bewilligt. Nachdem von dem Glückwunſchſchreiben des Vereins 
zum Jubiläum des Herrn Geh: Medicinalraths Dr. Abegg 
Kenntniß genommen war, fand noch eine Vorbeſprechung zum 
Delegirteutage, welcher am 26. d. Mts. hier und in Zoppot 
ſtattfinden ſoll, ſtatt. 
* Einen grauſigen Fund machten geſtern am 
Altſtädtiſchen Graben die Arbeiter, die mit dem Reinigen 
der Radaune beſchäftigt ſind. Sie fanden Theile einer 
Frauenleiche, einige Ueberreſte vom Corſet waren auch 
noch vorhanden. Die Leichentheile wurden heute Vor⸗ 
mittag in einem Sade nach dem Bleihofe geſchafft. 
Der Staatsanwaltſchaft iſt von dem Funde Mittheilung 
emacht. ER k 
* EARE Bor einigen Tagen wurde im 
Kielgraben an: Bleihofe eine ca. 7 Monate alte Kindes. 
leiche gefunden und nach dem Bleihofe geſchafft. — 
eute morgen wurde in der Weichſel bei Althof eine 
unbekannte männliche Leiche gefunden und nach dem 
Bleihofe geſchafft. Die Leiche muß ſchon ſehr lange 
eit im Waſſer gelegen haben, ſie iſt ſchon vollſtändig 
E Verweſung übergegangen. 


Provinz. 


n. Marienburg, 8. Inni. Bei feiner legten An- 
weſenheit hat der Kaiſer ein Album mit Anſichten des 
Schloſſes und der neuausgeführten Bauten beſtellt. Die 
Aufnahmen ſind Herrn Schwarz und die Buchbinder⸗ 
arbeiten Herrn Fiſcher übertragen. Das Album ſoll 
als Geſchenk für den öſterreichiſchen Thronfolgen 
beſtimmt fein. — Im landwirthſchaftlichen 
Verein hielt geſtern Herr Profeſſor Patzig einen 
Vortrag über die Bedeutung der agronomiſchen 
Arbeiten fiir die praktiſche Landwirthſchaft. Zur 
Ja dem Were 1 ew Geſtüts wird im Monat 
uli vom Verein aus eine Fahrt na 
veranſtaltet. Sab ee 


k Thorn, 8. Juni. Die ſtädtiſchen Behörden ent- 
fenden als Deputirte zum 15. deutſchen Feuermwehr: 
tag in Charlottenburg die Herren Stadtbaurath 
Schulze, Stadtrath Borkowski und Baumeiſter 
Leipolz. — Die Stadtverordneten bewilligten heute 
1400 Mk. zur Aufſtellung zweier Bedürfniß⸗ 
anſtalten am Brückenthor und am Brombergerthor. 


* Poſen, 7. Juni. Die Strafkammer ver: 


Bullen 


Donnerstag 


Bullen: 18 Stück. 
Schlachtwerths 30 
genährte ältere Bullen 26—27 Mk 


= aS 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Auftrieb vom 9. Juni. 


1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Mk. 2) Mäzdig genährte jüngere und gut 

. 3) Gering genährte 
Í; jen: 4 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
nicht ausgemäſtete Ochſen 


— Mk. — Och 
2) Junge fleiſchige, 


mit Ballait. 
Gütern. 
Gütern. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kiel mit Gütern. „Johann,“ Capt. Larſſon, nach Söderhamn 
„Dora,“ SD., Capt. Bremer, nach Memel mit 
„Stockholm,“ Capt. Schade, nach Kopenhagen mit 
„Emma,“ SD., Capt. Wunderlich, nach Rotterdam 8. 
„Orpheus,“ SD., Capt. Beije, nach 


Neufahrwaſſer, den 9. Juni. 
Angekommen: „Romny,“ SD., Capt. Sage, von Lime 
„Nicolai II.,“ Capt. Michelſen, von 


mit Zucker und Holz. 
Stettin mit Gütern. 


hamn mit Kalkſteinen. 


9. JFunt. 


. 


Nr. 1 32. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


Juni 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To, gezahlt worden. 


| maj 
Weizen | Roggen Gerſte Hafer 


Bezirk Stettin 
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gemacht auf das in unſerer heutigen Nummer enthaltene 
Inſerat der Landbank Berlin. Die Landbank, ein 
mit 10 Millionen Mark Vermögen ausgerüftetes In⸗ 
ſtitut, bezweckt Ankauf und Auftheilung von Gütern 
vornehmlich im Oſten unſeres Reiches und ihre Be⸗ 
fiedelung durch tüchtige Landwirthe. Sie gewährt den 
Landkäufern ganz außerordentlich günſtige Bedingungen 
und hat ſeit ihrem erſt 2½ jährigen Beſtehen ganz 
bedeutende Erfolge erzielt, indem ſie bereits mehr als : 
72 000 Morgen Land als Haupt- und Reſtgüter, Vor⸗ 
werke, Ziegeleien, Gaſtwirthſchaften, Wald⸗ und See⸗ 
grundſtücke, hauptſächlich aber als größere und kleinere 
Bauernſtellen verkauft hat. 


Reelles 
Heirathsgeſuch. 


z 

Herr, 40 Jahre alt, mit gewinnenden Umgangsformen 
und liebenswürdigen Charaktereigenſchaften ſucht, da es ihm 
an paſſender Damenbekanntſchaft mangelt, auf dieſem Wege 
eine Lebensgefährtin. Jährlicher Verdienſt nachweisbar 
10—12000 , Vermögen vorhanden. Damen im Alter von 
20—35 Jahren, die eine glückliche angenehme Ehe ſchließen 
wollen, reſp. Eltern und Verwandte werden erſucht, ver⸗ 
trauensvoll, möglichſt mit Photographie, bis zum 15. Juni cr. 
ausführliche Offerten unter K 808 an die Expedition dieſes 
Blattes einzureichen. Größere Mitgift, welche ſichergeſtellt 
wird, gewünſcht. Discretion Ehrenſache. Vermittelung 
nicht ausgeſchloſſen. 


Bekanntmachung. 
Verein „Kinderhort“. 


Die diesjährige ordentliche Vereinsverſammlung findet 
Sonnabend, den 18. Juni, Nachmittags 6 Whe, 
im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale ſtatt. : 

Tagesordnung: 
1. Jahresbericht des Vorſtandes. 
2. Wahl von zwei Reviſoren zur Prüfung der Jahresrechnung. 
3. Entlaſtung des Caſſenführers. ; 
4. Wahl des Vorſtandes. 
5. Geſchäftliches. 
Danzig, den 3. Juni 1898. 


(7439 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Der Kohlenbedarf der hieſigen ſtädtiſchen Lazarethe und des 
Arbeitshauſes pro 1. April 1898/99 und poj 4200 Gtr. ſchottiſche 
Dysart-main-Stoglen und 25700 Ctr. ſchleſiſche Würfelkohlen jol 
im Submiſſionswege beſchafft werden. Angebote Hierauf find 


bis zum 25. Juni d. Is., Vormittags 10 Uhr, an das 
Stadtlazareth am Olivaer⸗Thor mit der Aufſchrift „Angebot 
auf die Kohlenlieferung für die ſtädtiſchen Krankenanſtalten“ 
verſehen, portofrei einzuſenden. In dieſem Termin findet auch 
die Eröffnung der Offerten in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Submittenten ſtatt. Die näheren Bedingungen, welche von den 
Submittenten vor der Einreichung der Offerte zu unterſchreiben 
find, liegen im Bureau des genannten Lazareths zur Einſicht aus. 
Danzig, den 7. Juni 1898, 44 
Commiſſion für die ſtädtiſchen Krankenauſtalten. 
i 


v. Rozynski, 


e 
Verdingung. 
Die Lieferung des Bedarfs der Kaiſerlichen Werft Danzig 
an 30 000 Klinkern ſoll am Mittwoch, den 15. Juni 1898, 
Mittags 1 Uhr verdungen werden. A 
Bedingungen können gegen 0,50 Mk. bezogen werden. 
Danzig, den 6. Juni 1898. (7459 


8 
Kaiſerliche Werft, 


Abtheilung für Verwaltungs⸗ Angelegenheiten. 
Serfauf auf Abbruch. 
Es ſoll die alte 130 m lange Umladebühne auf dem 
Rangirbahnhofe Dirſchau bis auf die drei letzten Felder 


genährte Hammel 


Hammel 24— 25 Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Mäßig 
und Schafe (Märzſchafe) 


im Alter von 7 Jahren. 


Friedhofes aus ſtatt. 


Neue Synagoge. 

Gottesdienſt: 

Freitag, den 10. Juni, 
Abends 7½ Uhr, 


[Sonnabend, den 11. Inni, 


Morgens 9 Uhr. 
Nachmittags 3 Uhr: 
Sugendgottesdienft. 
An den Wochentagen Abends 

7½, Uhr, Morgens 6 ½ Uhr. 

Bekanntmachung. 

Am 22. Juni 1898, Vorm. 
11 Uhr vergiebt die Direction in 
öffentlicher Verdingung die in 
den Gebäuden der Gewehr⸗ 
fabriknothwendigenSchornſtein⸗ 
fegerarbeiten für die Zeit vom 
1. Juli 1898 bis Ende Juni 1901. 
Die Bedingungen liegen zur 
Einſicht hier aus und können 
auch gegen Erſtattung von 
1,50 % Schreibgebühren ab⸗ 
ſchriftlich bezogen werden. (6804 
Danzig, den 28. Mai 1898. 

Königliche Direction der 
Gewehrfabrik. 


Pfandleih⸗Auctian 
Breitgaſſe Nr. 24. 
Donnerstag, den 23. In ui 
1898, Vormittags 9 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
im Auftrage des Pfandleihers 
Herrn Alfred Flatow die dort 
niedergelegten Pfänder, welche 
innerhalb 6 Monaten weder 
eingelöſt noch prolongirt 
worden ſind und zwar von 


Ar. 52184 bis 57763, 


beſtehend in Herren⸗ n. Damen⸗ 
kleidern in all. Stoffen, Betten, 


0 | Bette, Tiſch⸗ und Leibwäſche, 


Fußzzeug ꝛc., goldenen Herren⸗ 
und Damenuhren, Gold: und 
Silberſachen ꝛc. öffentlich an 
den Meiſtbtetenden gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 

Gleichzeitig mache ich bekannt, 
daß der Ueberſchuß innerhalb 
14 Tagen vom Tage des Verkaufs 
von der Ortsarmencaſſe abzu⸗ 
holen iſt. 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 138, 1. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


am nordweſtlichen Ende, die vom Verkauf ausgeſchloſſen findi Freitag, den 10. Juni d. Js. 


auf Abbruch verkauft werden. 


ſchäftszimmer der Unterzeichneten gegen koſteufreie Gelbein: | 


jendung von 1 eM (nicht in Briefmarken) zu erbalten; daſelbſt 
liegt auch die Zeichnung des Gebäudes zur Einſichtnahme aus 
und wird den Bietern auf Erfordern genaue Auskunft und 
Gelegenheit zur Beſichtigung gegeben. Die Zuſchlagsfriſt be⸗ 
trägt 3 Wochen. Angebote ſind verſiegelt und mit 


ſchrift „Abbruch der Umladebühne in Dirſchau“ verſehen 


koſtenfrei bis zum 22. Juni d. Js., Vormittags 11 Uhr, 
7496 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Heute, am 8, d. Mts., entſchlief fanft mein lieber We 
unvergeßlicher Mann, mjer guter Bruder, der Kaufmann 


Johannes Brillowsky 


5 im 45. Lebensjahre. 5 
Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen tief⸗ 
betrübt an die trauernde Wittwe 


H. Brillowsky. 
Langfuhr, den 8. Juni 1898. ‘ 


ei 


Die Bedingungen find tm Ge- | Vormittags 10 


der Auf: [im 


: Uhr, werde 
ich im Hotel zum Stern hier⸗ 
ſelbſt, Heumarkt, folgende dort 
hingeſchaffte Gegenſtände, als 
3 Dtzd. Satinleder und eine 
Schuhmachermaſchine 
Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen aarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichts⸗Vollz. 
7586) in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


Große 


ſowie div. Kurz⸗ 
baare 


egen 
"i Louis Hirsohfeld, 


Geſtern Abend 7½ Uhr entſchlief 
Leiden unfer innigſtgeliebter Sohn und Bruder 


Walter 


Dies zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 9. Juni 1898 
Zeug⸗Premier⸗Lientenant Jaschke 
nebſt Frau und Kinder. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 11. d. M., 
Nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des Militär⸗ i 


[e Metzer Spargel 4,20 Mk. 


+7. 10 Pfd. Poſtkorb geg Nachn. 
F. v. Boistaux, Metz. (5290 


Mk.2— 


ſanft nach ſchwerem 


von Siege 
Freitag, den 10. Juni cr., 
Vorm. 10 Ahr, 


im Hotel zum Stern Heumarkt 
Nr. 4 anberaumte Auction 
der 10 Tonnen Bernſteinlack 


finder Micht fate. (7513 


Janisch, Gerichts⸗Vollz., 
Breitgaſſe 133, 1. 


Nachlass- Auction 


Petershagen Hint.d.KirhelO. 
Freitag, den 10, Sani, von 
10 Uhr, werde ich im Auftrage 
des Verwalters den Nachlaß der 
verſtorbenen Wittwe Freimann 
als Spinde, Stühle, Tiſche, Bett- 
geſtelle, 1 Regulator, Kleider, 
Wäſche, Betten, Bilder Porzellan 
Küchengeſchirre meiſtbietend ver: 
ſteigern, wozu einlade. 


A. Collet, (7411 
Auctionator und gerichtlich ver⸗ 
eidigter 


Taxator. 


Kaufgesi 


Ein gut erhaltenes Billard zu 
kaufen geſucht Werftgaſſe Nr. 2. 
But erh. Fahrrad beſter Con⸗ 
ſtruetion zu kauf. gef. Off. m. Prs. 
unt. S. E. Laugfuhr poſtkagernd. 
Beitungsol.w.gt, Breitg. 11.7528 


Kamillen⸗Blüthen, 
kurz gepflückt ohne Stengel, 
kauf jedes Quantum und zahlt 
hohen Preis. (7531 
G. Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1. 

Champagner⸗Flaſchen, ſo⸗ 
genannteElbinger w. zu höchſten 
Preiſen gekauft Tiſchlergaſſe 16. 
Ein Grundſtück, Nähe Danzig, 
mit Obſtgarten w. z. kaufen gej. 
Offerten unter H 83) an die Exp. 


Eine gut erhaltene Break 
für 6 Perſonen w. zu kaufen gej. 
Offert. unt. KH 751 an die Exped. 
1 ſehr gr. Schließkorb (wanzen⸗ 
rein) z. kauf. geſ. Off. u. H 795 Exp. 
Gute Militärkleider, Fiſchbein, 


Treſſen, Säb. w. gef. Breitg. 110. 


Eine Häterei gum Oct. d. J. gej. 
Off. u. K 832 an die Pasa $i 
In Langfuhr, Legſtrieß, auch in 
den Nebenſtraßen, wird einHaus 
mit Hof oder Garten, Auffahrt, 
mit ca. 5000 % Anzahl. zu k. gej. 
Off. unter H 809 an die Exp. d. Bl. 

Ein großer Kleiderkaſten 
recht gut erhalten, wird zu kaufen 
geſucht Stadtgebiet 142, 1 Tr. 
Badewanne für alt zu kaufen 
geſucht. Offerten erbeten an R. 
Frieböse, Zopp., Danzigerſtr.43a 
Gy. Ofen mit 2Löchern für alt zu 
kaufen geſuchtSperlingsgaſſes 4. 
Selbſtkäuf. |, in der Stadt e. Haus 
m. Mittelwohn. bei belieb. Anzahl. 
zu kauf. Off. u. H 713 an die Exp. 
bei Langfuhr zu 

Bauſtelle kaufen geſucht. 
Ofert, unter K 717 an die Exp. 


uction 


Kohlenmarkt 10 im Laden. 


itag den 10. Juni Vormittag von 10 Uhr ab, 
ee te w Auftrage aus einem aufgelöften Geiba, 
40 Did, Handtücher, 20 Dhd. div. Strümpfe, 200 Did. 
Shlipſe, 1 Poſten 1 aed, © tier A Borie 
jenträger, 1 Partie de en, Tricotagen 
ty ryc E und Wollwaaren nr f is , 
zahlung verfteigern, wozu einlade. S 
Glrsch Auctionator und Tarator, 


Portemonnaies, 


Breitgaſſe Nr. 39. 


Olivgerthor Nr. 17, Gartenhaus. 


SI mod., gut erh. Kinderwag. wird 
mae | Gu f. gej. Off. unt. H 761 an d. Exp. 
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Milchkanng. 24, Kohlenm. 246007 


Reddio, Stellmacher d C0. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
kaufen ROhbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (8847 
Kaufe 1GGrundſtück m. kl. Wohn. h. 
6000.4 Anz. Paradiesg.14,3 (7353 
Ein Kleiderſchrank, gut erh. ger- 
legbar, zweithürig, zu kauf, geſ. 


Ein kleiner Bücherſchrank 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter K 759 an die Exped. d. Bl. 


| Pachtgesuche. f 


Schankgeſch. in o außerh. d. Stadt 
3. pacht. geſ. Off. u. H 816 an die Exp. 

Ein gut geh. Materialwaaren⸗ 
und Schank⸗Geſchäft wird zum 
1. October zu pachten geſucht. 
Späterer Kauf nicht ausgeſchloſſ. 
Off. u. K 737 an die Exp. d. Bl. 


Verpachtungen. 
Das diesjährige 


Obs É 


von dem Grundſtück Langfuhr 
Hauptſtraße 96 (neben Zobel) 
iſt zu verpachten. Näheres 
Hundegaſſe 124, 1 Treppe, Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr. 

Ein feit circa 2 Jahren in 
flottem Betriebe beſtehendes 


Colonialwaarengeſchäft 


in der Nähe Danzigs iſt von 
Juli reſp. October cr. zu ver⸗ 
pachten. Offerten unter 07504 
an die Exped. d. Blattes. (7504 


erka 


PARĄ 


majjive Gebäude, reichliches und 
gutes lebendes u. todt, Inventar 
(20 Milchkühe), directer Milch⸗ 
verkauf zur Stadt, möchte bald 
verkaufen. Anzahl. 15000 4% Off. 
u. K 813 an d. Exp. d. Bl. (7523 
Gute Höhe⸗ und Niederung⸗ 
Grundſtücke jeder Größe habe 
Auftrag zu verkaufen und 
ertheile Reflectanten auf gefl. 
Nachfrage koſtenloſe Auskunft. 
Th. Mirau, Danzig, ZE 


garten Nr. 73. 

MS” Cine Häkerei RE 
tit abzugeben Zwirngaſſe 1. 
Ein Geschäftshaus 
in der Langgaſſe, in vorzügl. 
Bauzuſtande, zu verkaufen evtl. 
der Laden zu vermiethen. Off. 
unter H 792 an die Exped. d. Bl. 
Iherrich.Grundit, m. Park, Lang⸗ 
fuhr, gute Lage, fortzugshalb. zu 
vk. Pfefferſt.55, Eg. Baumgrtſchg. 


Ein Grundſtück 


mit 5 Wohnungen, / Morgen 
Land ift zu verkaufen Obra, 
Neue Welt Nr. 263. (7515 
Gin neues Haus in Bröſen mit 
11 Wohnungen ijt zu verkaufen. 
Off. u. H 778 an die Exp. d. Bl. 
Das Grnndſtück mit 20 culm, 
Morg., dicht bei Danzig, 700 % 
Einnahm. anMieth., möchte bald 
verkauf. Anzahl. ca. 6000 % Off. 
u. H 812 an die Exp. d. Bl. (7524 
2 rnndſt.m. Geſchäft a. Niederſt. 
v. Eigenth. z. vk. Off. u. H 819 Exp. 
PEA LA E 


Putz, Weiss- umd 
Knrzwaaren - Gesebiilt 


im Vorort Danzig tft Umſtände⸗ 
halber per ſoſort preiswerth zu 
verkaufeu. Offerten unter H 769 
an die Exped. d. Blatt. (7491 


. ZE 
1-2 Bauſtelſen jind zu pri. (7489 
Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 292. 


Potige. Sehank-Grumdstitek 
bei 3—4000 A Anzahlung gu 
verkauf. W. Foth, Breitgaſſe 45. 
Grundft. ml. Wohn oi. zu verk. 
Offerten unter H 802 an die Exp. 


——— —öẽẽ—ꝝ —— ET 
New⸗ York z Juni, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
8 Te 8. 


Langfuhr zu verk. 


Die Beſitzung, 2½ culm. Hufen, | a 
ca. 1 Meile von Danzig, gute 


5 238 
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auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität» 


Niederſtadt gelegen, billig zu hab. 
u Handwerkerwohn. geeignet. 
Ich beabſichtige mein 
Grundſtück Ohra, Schönfelder⸗ 
weg zu verkaufen. Offerten 
unter K 754 an die Expedition 
dieſes Blattes. (7473 
Eine gut geh. Häkerei mit allem 
Invent., auch z. Materialiengeſch. 
paſſ., von gleich odeńfp. zu verk. 
Off. unter H798 an die Exp. d. Bl. 


(apitals-Anlage, 


Beabſichtige mein in Danzig 
in feinſter Lage belegenes herr⸗ 
ſchaftliches Haus mit Mittel⸗ 
wohnungen, der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend erbaut, kl. Garten, 
7% verzinslich, eine feſte Hypo⸗ 
thek zu 4%, wegen Auseinander⸗ 
ſetzung bei 20—80 000 «#4 zu 
verkaufen. Agenten verbeten. 
Offerten unter H 734 an die 
Expedition dieſ. Blattes einzur. 


Ein Grundſtück 


mit gutem nachweisl. rentablem 
Materialwaaren⸗, Eiſen⸗, 
Baumatexialien⸗ und Spiri- 
tuoſen⸗Geſchäft, in großem 
Kirchdorfe, Bahnſtation, iſt 
preiswerth zu verkaufen. 

Offerten unter 67024 an die 
Expedition dieſes Blattes. (7024 
Neues maſſ. Grundſt. in Oliva, 
an der Hauptſtraße, mit Garten 
reſp. Bauſtellen, 4000 4, feiter 
Preis 65000 , zu verk. Offert. 
unter H 594 an die Exp. (7386 


Dag Grundſtück 


Tiſchlergaſſe 57 iſt ſofort billig 
zu verkaufen. Näheres Frauen⸗ 
gaſſe 8, 1 Treppe. (7458 


Haus mit Garten 


rentabel, mit 6—10 000 4 in 
Offerten 


u. K 770 in der Exp. d. Bl. abzg. 


Gut gebautes 


herrſchaftliches Haus 
a 2%. alt, feine Mittel⸗Wohn. 
nebſt Garten, in beſter Lage 
Langfuhrs, m. 15-200 00 H 
Anzahl. zu verk. Off. unt. 
H 771 an die Exp. d. Bl. 


1eihbibllothek tff um ndehalb. 
v. Juli auch ſpäter zu verkaufen. 
Offert. unter K 763 an die Exp. 
Eine hochtr, Kuh ſteht z. Verkauf 
Ohra, Neue Welt, bei Rosin. 
Eine hochtragende Sau 
ſteht zum Verkauf in Obra, 
Wonnebergergrund 60. (7470 
1 idön. e. Jahr alt. Zwerghahn 
Bil. zu vk. Steinſchleuſe 4, 1 Tr. 

Lien. Ziege, 1 echt. Foxterrier⸗ 
Seit zu verk. Scharfenort 25. 


Bin schöner Jg. Hühnerhund, 


ein Clavier in Tafelformat, 
ein Bierdruckapparat zu ver: 
kaufen Mauſegaſſe 12. 


eee eee eee 
zu verkaufen 
Taube ii Din engafe s, 1 Ty. 
Hine hochtragende Run 
ſteht zum Verkauf G. Bietau, 
Bürgerwieſen. (7526 
passen AA — 
Braune Stute, ein- u. zweiſp. 
gefahren, auch geritten, ſehr flott, 
gut gebaut, iſt zu verkaufen. 
Gefl. Offerten unter H 529 an 
die Exped. diejes Blattes. (7301 
Eine g. friſchmiſchende Ziege 
ſteht zum Verkauf 8 ŚL 
5,1 braune, y tgligli 
N „von vorzüglichen 
Gebrauchshunden aa 
7 Wochen alte, deutſche 


Vorſtehhunde 


a 25 M zu verkaufen. Die Hunde 
find waldgerecht coupirt. Nähere 
Auskunft ertheilt D. Putzler, 
Langenmarkt 1, 1. Etage. (7441 


27 jg. leg. Hühner u, 1 Hahn bill. 
gu verkauf Lenzgaſſe Nr. 6, Hof. 
Tiel ſchon Hahn, p.. Zucht, . örk 
Fleiſcherg. 25—28, 5 im Gart, 
Birk. Kinder⸗Ausziehbeltgeſtell 
faſt neu, iſt billig zu verkaufen 
Kaſſubiſcher Markt 21, parterre. 
Eine Handharmonita billig zu 
verkaufen Böttchergaſſe 20, 2. 


Schweine: 148 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der Can re 7 ; 3 RER: 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu] North gelte beef a an 8 9 7 5 Fair ref. ME" Unterſchiede. 
LY), Jahren 40-41 Mk. 2) fleiſchige Schweine 37—38 Mk., | Refined Betroteu 80 | 6.80 [Weizen ER 
4x 5 } ; z e m | 6.80 | 6.80 [Weizen Gott Nach | a.8./6. | a.7./8 
3)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eher 36 Mk., Stand. white i. N.. 6.15 6.15 per Juli. .| 9284 94½ A 4 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 1 Stück. | Greb.Bal.at DiLGity per September .| T9 + 81½ | New-York Berlin Weizen 924 Cts. | 197,50 | 201,26 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: S m ig 87 per December. .| 777/s | 79%/s | Chicago Berlin Weizen 8614 Gta. | 194.00 | 197,0, 
mittelmäßig. e 3 Weit [Kaffee per Juli 5.80 | 5.75 Liverpool Berlin Weizen Sſh. 6 d. 234,26 | 247,20 
— s 20 a} Os n ejja erlin eizen op. it 9,0' 
Tag d jj + . : Obejja erlin oggen 69 Kop. 150,00 | 152,6 
= Chicago, 8. Juni, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) | Riga Berlin Weizen 125 Kop. | 215,60 | 222 
Schiffs⸗Napport. $ ; Ga i * 7. 8, Riga Berlin | Roggen 72 Roy. | 143,95 | 147,7 
Neufahrwaſſer, 8. Juni. Weizen per December 74½ | Til, | Weit Weizen 11,50 o. fl. | 195,50 | 198,9) 
Geſegelt: „Blonde,“ SD., Capt. Lintner, nach London per Juli 861, 88 |» oxe per Juni 10.20 10.25 Amfterdam Köln Weizen hl. fl. N 
mit Zucker und Holz. „Wilhelm,“ SD., Capt. Wand, nach! per September | 75% 76¾ [Speck fhort cl. | 6-1212) 6.121/2 | Amiterdam | Köln Roggen — l. fl. — 
A Ausgefämmten. abgeſchn. Haare sgory Tę Zwei 
4 x Sonder 
j kauft Herm. Korsch, Damenfriſ., auterr Ain, 


ungar. Jucker, 


Gold füchſe, 27 groß, 5 u. 6 Jahre 
alt, flotte Gänger, ſtadtſicher ge⸗ 
fahren, wegen lbcommandirung 
ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Hauptmann Freiherr v. Bottlen- 
berg-Schirss. (7486 
Alte und neue Schuhe 
von 1 Aan, Kinder⸗Hausſchuhe 
50 . Jopengaſſe Nr. 6. 72 
Bluf.,Kinderkl., alte Gartenl., gr. 
Bratenſchüſſ. z. vk. Hirſchg. 7,3, w. 
Ineuegtadfahrerhoſe billig zu vf. 
Spendhausneugaſſe 4, pt., x. hint. 
Ein Ueberzieher für einen 
kleinen Herrn zu verkaufen. Zu 
erfr. b. H. Thomas Langenmkt. 8. 
1ſchwarz. Rockanzug billig gu vk. 
Altſtädt. Graben 21b, 1, rechts. 
Töpfergaſſe 32 div. alte Herren⸗ 
Kleider u. Schloſſ.⸗Handwerksz. 
kóre Batiſtblouſen billig zu vers 
aufen Böttchergaſſe 7,1 Treppe. 


o 


Wollkleid, blau g.erh. g. mod. f. ſchl. 
Figur z. pk. Johannisg. 39, 2 Tr. v. 
Gut erh. Anzug f. jg. Mann von 
17 J. zu vrk. Jacobsneug. 4/58. 
Blau. gut. Kleiderſtoff w. Trauer 
Hill. zu vk. Altſt. Graben 100, 4, r. 
Bſoline mit ſchönem Ton ſehr b. 
zu verkaufen Neuaugengaſſe 1. 
Eine Turnerflöte (ſchwarzj ijt zu 
zu verk. Langgaſſe75, Hinterhaus. 
Ein Clavier (Tafelform gut erh., 
k. bill. Hoffmann, Tiſchlerg. 61, 1%, 

Ein Flügel iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Dregergajje 17, Treppe. 
1 Glan, (Tafelfarm.) für 25 % zu 
orf. Zu erfr. Kleine Gaffe 4a, pt. 

Ein ſehr gut erhaltener kleiner 

.. y 
Flügel 
iſt billig zu verkaufen bei 
Friedrich, Hirſchgaſſes,1Treppe. 
Sehr gut erhaltene 

Concert⸗Schlag⸗Zither 
voller edler Ton Umſtünde 


halber billig zu verkaufen 
Böttchergaſſe 18, parterre. 


billig zu verk. Laſtadie 22, part. 
Sehr gutes gebrauchtes 
Pianino 


iſt billig zu verkaufen Große 


Gaſſe 5, Thüre 8. 
Gebrauchtes Pianina 


zu verk. Poggenpfuhl 76. (6745 


billig zu 
Wegen Umzug berge 
1 eiſernes Bettgeſtell 6; 
1 alterth. Eichenſchrank 8 „ 
1 Kinderwagen 8 
1 Aflüg. Tapetenbettſchirm 5, 
1 Zinkbadewanne 3 
1 alter Schreibtiſch 6 5 
1 Kleiderpuppe f. Schneid. 1 „ 
Hundegaſſe 22, 2 Tr. (7455 
Verkleinerungsh. ſind Möbel zu 
verk. (n. Schlafſ. 2Bettſt m. Matr., 
zerlegb.Kleiderſchr.) Breitg. 66,2. 
t n engäünſe, 25 Pfo„ſämmtl. 
10 8-acht u. eggeflüg. Brut. 
öfen, Zuchtgerätheꝛc. Bera 
langenGte koſtenl.illuſtr. Katalog 
Geflüg.-ParkAuerbach.Hefj.[4002 


30 Mark, 


Für 30 M wird ein ſchöner 
Sommer - Anzug nach Maaß 
in vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert. (7421 
Portechaiſengaſſe 1. 
1bk. Bettgeſtell m.ſtark. Sprungf.⸗ 
Matr. u. Keilkiſſ., ficht. Wäſcheſchr., 
bill. 3. v. Gr. Schwalbg. 17, H., 1. Th. 
1 birk. Kndr.⸗Bettg. u. 2 Hängel. 
bill. zu vrf. Näthlergaſſe 9, 1 Tr. 
Braunes Ripsſopha billig zu 
verkaufen Holzgaſſe 9, parterre. 


Stutzflügel, 


ſehr gut erhalt., billig zu vk. durch 
6. Zlemssen, Hundeg. 36. (8788 


sss? 


Nr. 132. 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Juni. 
1 gut erh. 3⸗flügl. Bettſchirm bill. m i . möbl. Zi 
gront ML Grab 88 l Gl | Bootsmannsgaſſe Gleg. möbl. Zimmer n. Schlafz. 


iſt eine kl. herrſchaftl. Wohnung 
mit Ausſicht nach der Langen⸗ 
brücke v. 1. Juli zu verm. Näh. 
Breitg. 100,3 Tr., bis 1UhrNachm. 
Frdl. Hinterwohn. iſt an kdl. Leute 
von gl. zu verm. Johannisg. 48,3. 
Mattenbuden 15 iſt die erſte 
Etage per ſofort oder ſpäter für 
700 «# zu vermiethen. (6433 


Wäldchenſtraße 2, 

Zoppot, find Winter⸗Wohn. 
von 3, 4 u. 5 Zimmern, auch möbl, 
Stube, Cabinet, Küche und 
Zubehör f. 19 4 1. Juli zu verm. 
Petershagen h. d. K. 20. Vetter. 
Eine Wohnung u. Geſchäftskeller 
iſt vom 1. Juli zu vermieth. Gr. 
Hoſennäherg. 2. Z. erf. part. hint. 
2Stb., Kammer, Küch., Zub. f. 24. 
p. 1. Juli z. v. Nh. Jungferng. 26. 
Halbe Allee, Bergſtraße 
freundliche Wohnung Stube, 


ſof. zu vm. Fleiſcherg. 87, 1. (7431 
Möbl. P.⸗Vorderz. f. 12 Amtl. v. gl. 
zu verm. Bootsmannsg.12.(7389 


Langiuhr, Ahornweg 30, Jr. 
möblirtes Zimmer mit Cabinet 
an ruhigen Herrn oder Dame 
zu vermiethen. (6208 
Freundl. möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. Eing., 1 Treppe, iſt zu 
verm. Baumgartſchegaſſe 42/43. 
Kl.mbl. Zimmer m. Penſ., paſſ.f. e. 
Beamt.,Pfefferſt. z. v. Off. u. K 701. 
1Imöbl. Zimm. an Lod. 2 anſt. Hrn. 
1 möbl. Zimm. m. a. oh. Penſ. b. zu 
eee RE 
Beutlerg. 1, 1 Tr., iſt e. m. Vord.⸗ 
Zimm. ſofort an e. Hrn. z verm. 
Tanſt.jg. Mann findet gute Schlaf⸗ 
ſtelle Scheibenrittergaſſe 12,1, r. 
Langgarten 85, 2 Tr., ijt ein gut 


1 Küchenſchrk u mehrand. Sachen 
1 mabag. Rips⸗Sopha, 1 nußd. 
Nachttiſchm. Marmorpl., 1 Lampe 
b. zu verk. Altſt. Graben 100, 2, w. 
Ein mahag. Sophatiſch billig zu 
verkauf. Gr. Mühlengaſſe Zpatt. 
Gard.⸗Schr., Ausziehtiſch, Glas⸗ 
ſpind zu verk. Tobiasgaſſe 6, p. 
Waſchtiſch 6 4, gut erh. Sopha 
20.4 zu verk. Poggenpfuhl 26, p. 
Bettgeſtell mit Matratze, 1 Tiſch, 
2 Stühle billig zu verkaufen 
Große Hoſennähergaſſe 1, 2. 
N ae, Betta. m. Springf.⸗ 
Matr., Tiſche, Stühle, Tommode 
bill. zuv. Zoppot, Danzigerſtr. 62“ 

N.birk.zerlegb. Kleid Hr Vertic., 
TU zu vri. Fraueng. 11, H., pt. 
2 neue ficht. polirte Schreibtiſche 
zu verkaufen Langgaſſe 84. 
1 mah. Wäſcheſchrank, 1 Sopha, 


Die Filiale 


| | „Danziger Neueste 
Nachrichten“ 


befindet sich 


E. Schubert, 
Papiergefhäft, 


i R z | möbl. Border Zimmer zu verm. 
trasso 58 (am Markt). Cabinet, Küche und Zubehör md 3 
1 Bettgeſtell mit Matratze, eee e ) vom 15. Juni zu 5 r 
1 Waſchtiſch mit Marmor, Ed. Panter, Miatzkauſchegaſſe. J 


Annahme von 
Annoncen und Abonne- 
ments-Bestellungen. 


1 Küchenglasſchrank,1Eisſchrank, 
1 Rohr⸗Sorgſtuhl zu verkaufen 
Frauengaſſe 44, 2 Treppen. 


eee eee 
Schlafſopha, neu, 35 «4, ſofort 
zu verk. Junkergaſſe la, 3 Tr. 

D Cin Saß wirklich 
ſchöne Betten preiswerth zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 31, part. 
Wegen Umzug ſind verſchiedene 
Sachen, wie Glasſpind, Waſchtiſch 
2 alteBettgeſtelle, Geſchirr, 1 neu. 


Weichſelſtraße Nr. 11, 
find möblirte Zimmer mit 
Gartenbenutzung an Badegüſte 
zu vermiethen. Näheres bei 
Fr. Timmelmeyer. (7451 


SHidlig, 2 Wohn., St/ K., Küche 
u. Bod., v. gl. an kinderl. Leute zu 
vm. Näh. Fiſchmarkt 23, im Lad. 
Kl. Stube zu verm. Zwirngaſſe 2. 
Opra, Lehmkaule 6 ift eine Stube 
nebſt Küche zum 1. Juli zu ver⸗ 
| — - miethen, zu erfragen daſelbſt. 

8. 1. 10. cr. 2 Zimmer] Für Badegäſte! Conrads- 
Geſucht als Geſchäftszimm. hammer bei Oliva, 10 Min. bis 
in der Nähe der Art.⸗Kaſerne.] BadGlettfau, 2 ſch. Z., Entr., Kch., 
Angebote Hohe Seigen!18,1. (7481 Kell, Gart.m. L., Pr. bis ult. Sept. 


100.4 Empf. dieſ. auch v. 1. Oet. als 
Geſucht 


Winterwohn. Näh.imGaſth. (7448 
an es ei 

f : ; (5 Zimmer), Krebsmarkt ür 

MME R 

mit Parterre⸗Lager und ges 

räumigen Keller⸗Lagerräumen. 


räume 2c. ſich vorzügl. eignend, 
1. October cr, eventl. früher b. zu 
Offerten mit Preisforderung 
abzugeben „Hotel Monopel“, 


verm. Näh. Langgaſſe 84. (7456 
Danzig, für A. Z Mohr. 


Breitgaſſe 62, 3 Treppen, ift 
Laden 


eine Wohnung für 20 «4 monat: 
lich zu vermiethen. Beſichtigung 
zumColonialwaarengeschäftvon 
einem zahlungsfäh., selbstständ, 


von 11—1 Uhr daſelbſt. 
Kaufmann zu miethen oder ein 
passendes Haus in guter Lage 
bis 10000 % Anzahlung zu kaufen 


Dame oder anſtd. jung. Mädchen 
zu vermiethen. Off. unter H 791. 
MoL Zimmer m. Cab. ,a. a. anſt. D. 
billig zu verm. Poggenpfuhl 63,2. 
Ein Zimmer eventl. mit Küche 
ſofort oder per 1. Juli zu ver⸗ 

Ein großes fein. Zimmer mit 
ſchöner Ausſicht, eine Treppe gel., 
zu verm. Tiſchlergaſſe 1/2. (7487 
1 möbl. Part.⸗Vorderzimmer iſt 


Vom A N bruc i i Geſucht eine herrſchaftliche 
find 20 Kreuzfenſt., Latten, Dielen Wo hnung, 
- u. Brennholz (für Bäcker geeign.) | beſtend aus 4 bis 5 Zimmern 
Herrenanzug für ſchwächl. Figur, zu verk. Burgſtraße 5. (7512 mit Zubehör, Garten erwünſcht. 
Wäſche, alte Kleider u. w. ſofort Ene Nähmaſchine (Fingſchiſſch. Offerten unter 100 D. poft- 
zu verkauf. Ankerſchmiedegaſſe 2. iſt zu verkaufen Burgſtraße 3. lagernd Pr. Holland erbet.(7552 
Talterslleiderigr., 2 Blumentr,, | in größerer gut erhaltener Kinderloſ. Ehepaar ſucht zum 
altes Eiſen, gebr. Weinflaſch. find ie ne Brenn 44.0 1. September eine Wohnung von 
bill. zu vrf. Hatelmert 2, 1. Eig:] N, Liebert, Pfefferſtadt 44. 3 Zimmern und Küche im 
Birt, Bettgejtell mit Sprungfed., = herrſchaftl. Haufe i. San 9593 od. 
Sopha, Sophatiſch lang. Pieiler? Keere Packliſten | Dansis. fer unt 191 80 
ſpieg m. Marm Con, er Wasch⸗ in jederhröße billig zu haben bet | . . 
korb bill, zu v. Altſt. Graben 90,1. L., Lankoff, 3. Damm 8. Wohnung 
1 Gopha u. 1 Sorgſtuhl ift billig = à . 
gu "mej Laſtadie 28/24, 1 Tr. r. Bene Bohlen . boden von 4 Zimmern, Mädchengelaß 

ser haltene Bohlen vom Prahn boden und Skallraum für 2 Pferde 

1 Garnitur, Sopha, 2 Seliel abzugeben. Militär Fahre zum 1. Juli geſucht. Offerten 
1 dunkler Kleiderſchrank, dito] Feſtung Weichſelmünde. unter 0. B. Hotel Monopol. 


Verticow, dunkles Bettgeſtell T auterhalt. Kinderwagen ift zu hung 


fortzugsh. gu vrf. Vorſtädtiſcher ek braub.20,pt. 
Graben 27, 2. Händler nerbeten. verkauf. Pint Adlerahrauh pt. 
von 38immern, nebſt reichlichem 
Zubehör, im feinen Hauſe auf 


Sanggarter-Hintergafje 4, Th. 2 
0 Niederſtadt geſucht. Der Offerte 


find wegen Fortzug billig zu 
verkaufen: 1 Bettgeſtell, 1 Tiſch, 
beliebe man Etagenhöhe und 
Preisangabe beizufügen und 


1 Waſchleine nebſt Klammern, 
unter H 756 an die Exp. einzureich. 


1 Schiffs⸗Uhr, 1 Wecker. 
Schlafſopha billig zu verkaufen 

Zum 1. Juli cr. ſuchen zwei 

kinberloſe alte Leute eine kleine 


Poggenpfuhl 13, 2 Tr. (7519 
it Matratze, 1 Satz 

Betten Suügle gr Koffer lelder⸗ Wohnung im Preiſe von 12-154 

ſtänder, Spiegel, Küchengeſchirr Off. unt. H 805 an d. Exp. d. Bl. 

gu out, grauengafie 18, Hof part. Sie Witwe eines höheren 

Königl. Beamten mit zwei er⸗ 

wachſenen Kindern ſucht in 


{eeegrasmatr., 1 b. Gardinenſt., f i 

1 figur, 1 Kinderbettgeſtell zum 1. Juli zu vermiethen. 
Langfuhr eine Wohnung von T a 
3 Zimmern oder 2 Zimmern zu vm. Nh. 2. Etg. l. T. Lucas. (3166 


zu verkauf, Burggrafenſtr. 12, 3. — 
ene dene Gi] Tangfuhr, = 
vom | Herrſchaftl. Wohnungen von 


WA DAB ati ea cn. 
Sopha 124, TR AŻ, au pol. 
iſch, Kinderbank, Stühle, Bett⸗ : 
gelieke bs f 15, 1. September er. Offerten mit | 43Zimm. in d. Weideng. für800.4, Ulmenweg 13, in neuem eleg. 
von 8 theils klein. Zimm. in der 


geſtelle b. z. verk. Rähm 15, Th. 8. 

2 Pli it 1 baum 
apie 54 ait, neue Gem Hirſchg. für 1050.4 mit Waſchkch. 
und viel Bubeh. zum October zu 


an 24 kp neue zam 

3,75088.3.08. Langenmarkt37,2T. 

; : : vrm. Näh. Hirſchgaſſe 15, 1.(6855 
$errihaftlihe Wohnung, 


Trockene 1 
billig zu hab. Off. u. „(7222 | 
6 Zimmer, Bade⸗, Mädchenſtube 
Ein ſaſt neuer Federwagen 6 3 mee, Bab mögen 0 
Fleiſchergaſſe 72,1, zum October 


(Break), ein⸗ 2 ene 
zu fahren, weg. Mang. a je; i | 
Beſicht. v bis ere Abe. (21 Zubehör nebſt Obſt⸗, eingej. Gez | d. Holzmarkt, an 1-2 Herren zu 
— müfe- und Kartoffel⸗Garten vom vermieth. Gr Mühlengaſſe 10, pt. 


billig zu verkaufen Langfuhr 
Nr. 65, am Markt. (7335 Ba ne 
„nn Baba, au euer ne See 50 bia obi 
Sberfieaie We. da. (i Wohnungen | seer Su, am sim Gimme mi ianino Ion ja 
Kinderw.z. uf. Langgaſſe 58, r., 1.0 Neben der ROTY SEEM 25 pa bat DAY, SE Enn Deren a = = 
— — ͤPö 58 7 a ¢ W 2 
Eine fait neue (7298 „ a 3 = SRA 7 5 GERE — Näheres Weiden- | Halbe lee, Bergstraße) iit eine | miethen. Beutlergaſſe 13, 1 T. 
Mangelampe S. beg 10, 1 T. Bia gu gaben Pieras 50 Zimmer Gesuche Arena) Parra A arc 
„102,1 T. . — dA] | — aaa , , , od. 1. Jul. z. v. Ht.Adlersbrh. 20pt. 
FR ES PETES EO > D x 7 ckenbod. f. 12.4 mon. 3.1. Jul >, 5 - 
Ein faſt neuer In Gartentiſchen 2 müblirte Zimmer „Zoppot. gu om. Ra, B. Alle: Dehe al. | ComAgaten 40,3, möbl, Border 
d geeignet empfehlen wir eiſerne in der Nähe des Bahnhofs auf 
Landauer,  |Gefiete äukertt billig. (1446 14 Tage geſucht. Ojj. mit Preis 
auptgewinn der Marienburger 


zu um. Näh. H. Allee, Bergſtr. 31. zimmer fofott zu vermiet 
Schwedenhof⸗Straße 1, nahe] Wohnung v. 3 Zimmern, Küche, 2 e. dB 
; : Bahnhof, 
i j Hinterm Lazareth 19a, 1 rechts. 
delotterie, iſt preiswerth zu Singer Co. Act. Ges., a t ‘ i in 
tan. s. aer dg. Gr. Wollwebergaſſe 15. Jopp od Wester pl. Kn. Jim, 


fi Kl. Stube ohne Küche an 1 oder 
oft und Markt, find Veranda, Langführ, Ahornweg7 = ; 
he Wohnungen in Ging. Kastanienweg zu um. (7369 2Perſonen zu verm. Katerg.10p. 
? Bopp. od. Weſterpl. kl. möbl. Zim. 
ſtädtiſchen Graben 25, (7387 Kinderwagen zu verkaufen | Ojj, u. K 753 an die Exp. d. Bl. 
Leere 


eee e ee eee io rk 
A d Schloßg. 5 ift e-frdl. möbl. Part.: 
moderner, comfortabler Aus- | Johannisgaſſe 67, 3 Tr., Stube übch ti i 
führung von gleich vefp. 1. Juli Cab., Küche, Bob. 4. Juli gom. | Sen tür 0 Me guvesn al 5 O05. 
zu vermiethen, er entuell auch] Näh. 1 Tr., rechts, b. F. Böhnke. Gut möbl. Borderzimmer zu 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 2 a. Einfembl. Zimmerm. Küchenanth. . nie 
EMarquijen u, 1 Gartenbant | j, e. ją.Ghep. Ende Allee od. Anf. 3 Zimmer ( ohnung) zu verm. Möblirtes Zimmer zu ver: 
zu verk. Häkergaſſe 58, part. Langfuhr. Off. u. H 796 an d. Exp. Todtengaſſe Nr. Lb. (178 iſt die Parterre ⸗ Gelegenheit, Foren 5 fer der ge . 
ce — — . — c] beſtehend aus 3 Zimmern, | Langgrt.9,4, find2mbl, Brdr mit 
Oliva, Comtoir, Veranda, Küche, Boden, 

l + gu nermiethen 
2 unmöbl. Zimmer u. Zubehör | werden von gleich reſp. 15. Juni, meinem neuerbauten Haufe, find Bee 1 Cabinet e gte 2. 
und evtl. theilweijer Penſion w. höchſtens eine Treppe hoch, von Wohnungen von 150, 180, 240 PPDY . Heil. Geiſtgaſſe 93, 1 Tr., 
1. Oct. in Langfuhr v. 2 Dam.gej. einem Ehepaar zu miethen ge.] und 300 Æ jährl. vom 1. Oct. Langfuhr, iſt ein Zimmer nebſt Cabinet 
In Tang fuhr unt. H 793 A die a en und Ganalijation im Haufe. verm. Näheres von 10-2 Uhr. 
Junger Mann jucht leere 6152) paul Schubert, Oliva. ä „„ Ein freundl. möbl. Zimmer 

i oder Gabinet. Offert. | 2222 an ee neben Fuhrgeſchäft Zobel, ijt emiethen i : 
eine kleine Sommerwohnung muten 797 an die Exped. d. Bl. Bu bald oder 1. Juli, 1 frdl. | eine Wohnung für 6-4 monatlich 356 
(2 möblirte Zimmer event. mit D Re Ge M ER eee 


Langgart.20,2,ift e.ſehr ſchön gel. 
möbl. Vorderzim. zu verm.(7483 
Scheibenritterg. 10 kl. St. a. allnſt. 
Perſon f. 8% 1. Juli zu vermieth. 
Hundeg, it ein Tomtoir⸗Zimm,, 
part. geleg., auch für alte Dame 
oder Herrn geeignet, zu verm. 
Näher. Große Krämergaſſe 5, 1. 
Hl. Geiſtgaſſes1, 4 Tr.einfrdl.mbl. 
Vorderzimmer v. 15. zu verm. 
H. gin 16, Aan Be 
A 7445 | mbl. Zimmer an 1 anſt. Herrn zu 
esucht. Ort: Danzig od. and. gr. | SU Bd., of. od. p. N. pt. x Ó 
Prowinzieistadt, - Zeittermin: Sangfuhr, Klein-Hammer- verm. Näheres 1 Treppe, vorne. 
Gleich, October, Januar oder] weg 9, herrſch. Wohn.v.6gimm., | Biejeng. 8, 1, r., f. mbi. Bimm. n. 
später. Offerten unter H 757 an} Bale. mit all. Zub., gr. Pſerdeſtall, Cab. p.15. Juni od. 1. Juli zu vm. 
die Expedition dieses Blattes. Mitben. d Gartens ſof. od. 1. Juli] Ein junger Mann findet Schlaf⸗ 
1717 ² Müheres bal. parterre, | ftelle Saternewgajje 2a, 2 Trepp. 
pafi..su Oct.gej. Off. u. f 747 d. Bl.] Wohnung, Stube, Cabinet und | Hinterm Lagareth 14a, 2 Tr, 


z = Küche zum 1. Juli zu vermieth. 
Wohnunge 


Wellengang 6e, im neuerb.Hauſe. 

—— —̃— Matzkauſchegaſſe 9 Stube, 
Wohnung v. Zimmern, Cabinet 
Küche, Veranda, Vorgart., Lange 


Cabinet, Zubehör an eine Dame 
fuhr, Ahornweg 7, E.Kaſtanienw. 


Jopeng. 20, 3, herrſch. Wohn. g. 
neu dec. gr. Entr., Saal, 3-4 ., h. 


Ein größeres Weinfaß ſehr 
billig zu verk. Langgaſſe 40,1 Tr. 
Ein Repoſitorium n. Fenſtern u. 
Tombank zu vk. Stadtgebiet 139. 
Eine alte Singer⸗Nähmaſchine 
b. zu verk. Nonnenhof 12, Th. 8,1. 
Ein Fahrrad, faſt neu, (hoch⸗ 
feine Marke, iſt billig zu verk. 
Off. unt. H 804 a. d. Exp. diej. Vl. 
7 Fach gute Fenſter ſind zu 
verkaufen Breitgaſſe 11. = 

1 neue zweitheil. Federmatratze 
zu vert. Holzgaſſe 7, im Laden. 
20 Fach Fenſt., gem. Doppelfenſt., 
compl., kl. Kachelofen antik, voll: 


ſofort zu vermiethen. 


von 12-5 Uhr. Hundegaſſe 1 
Oſtſeebad Kahlberg. hr. H if 


Beamter jucht Wohnung (6004 
nahe der Hundegaſſe. Off. unter 
0 H 775 an die Expedition d. Bl. 
ſtänd., Gr. Krämerg. 5,1, zu pk. 1 Wohnung 5. 2 Bimm, u. Cab, 
Drei Meter Ronuleau Entr., Zubehör u. Boden wird 
find zu verkaufen Große Woll⸗ | foj, f. 400 bis 450 geſ. Off. unt. 
webergaſſe 29, 3 Treppen. H 773 an die Exp. die). Bl. (7471 

Eine Nähmaschine Kinderl. Leute ſuch. z. 1. Juli eine 
faſt neu, iſt billig zu verkaufen] Wohn. i. Pr. v.12.4 Off. u. H 772. 
Hätergaſſe Nr.6, im Reſlaurant. Beamter mit Wahn p Oct Bon 

Ein ſtarker Kaſtenwagen 2 Bm. u. Zub., Nähe Klawitter's 
auf Federn ift billig zu verkaufen] Fabr., Pr. 6. 25 mM Off. u. H 790. 


bezw. 9) Zimmern mit Balcon, 
Badeſtube ꝛc. vom 1. Juli oder 
ſpäter zu vermiethen. Näh. 
Langfuhr, Taubenweg 2, 2 Tr. 


Wohnung & 


von 3 Zimmern und reichlichem 


Sommer für 10% mon. zu verm. 
Brunshöferweg 37, 2 Tr. (7465 


1 möbl. Zimmer u. Cabinet zu 
verm. Langenmarkt Nr. 25, 4 Tr. 


Sehr gembl. Zimm. u. Cab. „g. nahe 


abzugeben 
Expedition der 
Danziger Neneſte Nachrichten. 


2 gr. Dleanderbäume ſ. w. Man 
R.z. vk. Brandg. 4, 2(Hopfengaſſe.) 
Gin Regulator, Tiſch Gardinen- 
ſtangen, Hängelampe, Bilder 
bill. zu verk. Tagnetergaſſe 15,1, 


9 Da ine Teigtheil⸗ 
Für ämter nase big 


zu verkaufen Johannisgaſſe 10,2. 


Beitfattel ene 


Ketterhagergaſſe 6, 1 Treppe. 


Ein Krönungsthaler 
iſt zu verkaufen. Offerten unter 
H 748 an die Expedition d. Blatt. 


Wegen 


Geſchäfts⸗Aufgabe 


habe ſehr gut erhaltene Gegen⸗ 
ſtände noch zu verkaufen: 

1 helle elegante halbrunde 
Caſſe, 1 kl. Eisſpind, 1 Bronce⸗ 
Doppelarm, UniverſalvaſenRex⸗ 
brenner (Schaufenſter⸗Lampe), 


für den Sommer. (6630 Poggenpfuhl 22123 verm. Junkergaſſe 10,41, 1 Tr. 
oggenpfuhl 22123 

| oder ) mil, immer Ludolphiner Weg Nr. 5, in Keller vom 1. Octbr. zu verm. ua mine Beni. pi verm, (7518 

Off u un 349 an die Exped. (7188 ſucht. Offerten mit Preisangabe zu vermiethen. Waſſerleitung Hauptſtra ße Pr 96 ſaub. u. eleg. möbl. z. 15. d. M. zu 
4 + , 


i Garten-Wohnung zu vermieth. Logis im eig. Zim mg. Ber g. 
Veranda) von Ende Juni bis Div. ‘Miethgesu che 1 mit reichl. Zubehör, Hinterhauſe bei Grzenkowski. | 9-4riof.gu hab. Laſtadie 10,2.(7315 
Mitte Juli für 3 Damen ZŁ: olle aO ne Mash eier 


k x ast 3 Hell, für ältere Damen | oy 7 7 Ian 7 1 {Mann f.g.Logis Fleiſcherg. 73 

Ofſert unt H 2an d. Exped. (7430 Eine Comtoir⸗ Gelegenheit, o.alleinjt. Ehel.Holagafje21. (7044 Breitgaſſe 1920, 1(t., 
Eine kl. Wohnung, eig. Hausth |3 Zimmer, helle Küche, Speifes 

Stube, Entr., h. Küche m. Sparh. kammer, Mädch enftube zu verm. 
tr, Srabcheniiube zu verm. 


u. kl. Ramm., in d. Nähe d. Oſtſee i 
u. Kiefernwald, für 16.4 monatl. e oe as 


zu um. Auskunft erth. d. Herrſch. : Abbe! 
R. Kling, Pfefferſtadt 42. (7200 5 sna Ue 


Neugarten 26 vermiethen. Näheres parterre. 
ift in d. 2. Etg. eine Wohnung, neu 2 Zimmer in der Villa Weſter⸗ 
decor, v. 4 Bimm, u. Zub. v. gl. od.] Platte, Lindenstraße 5, zu verm. 
ſpät. zu vm. N. unt. im Lad. (5462 | 2 Stb., Küche u. Zub. 25.4, ſof an 


Grosse herrseh, Wohnungen, 


Comtoirs und großer Seller: 
raum pp. zu Octbr. cr. Heilige 
Geiſtgaſſe 81 zu verm. Näheres 


Neugarten 33/34 im Lad. (7287 Beibe ſepar. Ging., zu vrm. (7800 

iſt die 1. Etage | e ar 

Langgaſſe 1! er] MOL Brögz m. Schlaf Tep.E., of. ARE 

r magai m i . 1265 1 8. W. Pen a1 047844 1 anſtänd. junger Mann findet 
2 — p 8 — A age A 


—— — —u——— - 7 8 Logis Böttchergaſſe Nr. 12. 
$ L.@eiiinatie 120 tit e.eleg. möbl. gute 
heitergaffe 13, 1 0 pa Śnie an vi a W. Butte. (7306 Ig. Leute finden ſauberes Logis 
Zimmern, zum !. Juli Laden fof., 


- 5 Kaſerneng. 1, 1, üb. d. Schmiede: 
Breitgaſſe 42, 1, Snaletage, | - — — 
1Lad. 1. Oct. (n. Haus) z. vm. (7423 | ift ein möblirtes Zimmer mit |1 jung. Mann findet anſtändiges 
1 Wohnung von Zimmer, heller 


ing. Katerg., 2 Tr., links. (7391 
Anit.junge Leute find, anſt. Logis 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig 19. 
2 junge Lente finden Logis 
Gente finden gutes Logis 
F.Leute find. Logis Altſt. Gr. 90,1. 
p e find, Logis mit a. ohne 
itaafie 2, 1, find, ein ją. Mann 
dates Lags mit Bet. b gleich. 
Ein jünger Mann findet gutes 
Logis Johannisgaſſe 15, 3 Tr. 
305,Bjungegeute finden jauberes 
Logis Kaſerneng. 1,1, Piepiorka. 
Ig. Leute find, g. Log. m. a. g. Bek. 
Hinterm Lazareth 16, Hof, Th. 2. 


Freundl Wohnung don? Zimin. Brodbänkengaſſe oder Jopen⸗ 
Cabinet, Küche u. Zubehör wird ale möglichſt Eckhaus, per 
zum 1. Oct. d. Is. Nähe Karpfen- fofort oder ſpäter zu miethen 
ſeigen od. Artillerie⸗Kaſerne zu geſucht. Off. u. H 705 an die Exp. 


mieth.geſ. Off. erb. Wallgaſſe 22a. i AE 8 
In miethen geſucht 


Retzlaff, Waffenmeiſter. (7392 
4 wird auf 3 Monate wäh: © 


Iteresehaitl, Nohunne, 2 nero B 


beſtehend aus 3—4 Zimmern, | der Gröning'ſchen Druckerei 
vom 1. Juli d. J. in Danzig oder ein größerer Raum, in dem ; 
Langfuhr zu mieten  gejudht. |E Maſchinen aufgelt. werden p 
Offerten an S.Anker, Danzig, | können. Offerten Heilige 
Vorſtädt. Graben 25, erb. (7888 Gieijtgafje121, im Lad. (7371 


~ Sflubestofe gente juden keine am PSE 
In Comtirzwecke 


Wohnung von Stube, Cabinet 
1 Tafelwaage nebſt Gewichten, und Küche. Offerten unter 
werden 4—6 Zimmer, je nach 
Größe, hell u. zuſammenhängend 


.. ee 
Kohlenmarkt 10 von joj. moot. 
Zimmer n. Cab. u. 2 mbl. Bimm. 


i A dition 
Gummi - Zahlteller, Braten⸗ H 698 an die Expe 
en. gr. Orahtglocken dieſes Blattes erbeten. (7425 
u. diverſe andere ne: 1 i kinderl. — a 8.1. Juli 

Langfuhr, Mirchauer Brome: ethelle Stube u Küche ür 10-13.4 im Mittelpunkt der Stadt, pare 
naden⸗Weg 18, 1. M. Grassnick. | Off. unt. H 787 a. d. Exp. ren 1 terre oder erſte Etage gelegen, 
1 ſchmiedeeſſerner Gartenzaun] Anderl t ſuch. J. 1. Oct.e freundl. r 

nebjt Doppelthüren, 17 m lang, | Wohn. v. St. Gab.u. Bub. Off.] ZU miethen geſucht. ner Pente pn dzem. (2807 | Bogie mit oder obne Betöfigung 
ift zu verkaufen Frauengaſſe 8. | mit Preis unt. H 721d. Blattes. Offerten mit Preisangabe a F, z g enfion dy iren- (KEE Sanggarten 82, Dof, bei Schmidt 
Die Heilige Schrift von Doré bis Findrl. hep. ſuchf Det. Rechtſt. e. | Situationsſtizze unter H Küche, Boden, Keller, Waſchtüche, | 1 gut mobl Dergi 

zur 82, Lieferung ift für 15 % au ; 

verkaufen, Offerten unter H 715. Off. m. Preis u. H 703 an d. Exp. erbeten. 


3 


z „8 Bi u. Zubehör. | an di edition dieſes Blattes Trocken bod. p. 1. Juli z. vm. Näh. (ſeparat gelegen) zu vermiethen Junge Leute finden gutes Logis 
Wohn. 3 Zimmer u. Zubehör. | an die Exp i (7462 ewa AE A De nern (7404 Sokowofeć 5 


„2 Treppen. (7408 


attenbuden 38-386, Hof, 8. Huse. 


tgr. freundl. Cab, ift an eine alte 


billig zu vm. Holzgaſſe 7, Laden. 


iſt ein möblirtes Zimmer nebſt 
Cabinet mit oder ohne Penjion 


Holzmarkt Louiſenbad 2 Tr. iſt e. 
kl. ſehr ſaub. möbl. Zimmer v. gl. 
od. 15. an e. Herrn zu vermieth. 


Gut möblirt. Zimmer 


nebſt Cabinet von ſogleich oder 
ſpüter zu vermieth. ke) 
2, 3. 


Kleines frdl. Zimmer tjt für den 


E | 


— NT nn a nn m nn nn 


Ig. Mann findet gutes Logis. 
Fleiſcherg. 64, Eg. Bärenh., 1. Th. 1 
Ig. Mann findet gutes Logis mit 
Bek. Pferdetränke 13,1. Worgitzki 
1 anſtänd. jung. Mann find. Logis 
mit Beköſt. Hintergaſſe 84. (7529 
3— 4j. Leutefinden ſofortg. Schlaf: 
ſtelle Kleine Gaſſe 1a, Hof, 2 Tr. 
Ig. Leute finden anſtänd. Logis 
Brabant 6, Hof, letzte Thüre, 2Tr. 
Logis zu haben Altes Roß 8, 1. 
J. Mann findet v.gl. gutes Logis 
mit ſep. Eing. Laternengaſſe 2b. 
J. Leute f.g. Log. m. od. oh. Penſion 
im g. möbl. Zm. Langgarten9, 1. 
Logis zu haben Breitgaſſe 33, 2. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſtig. Kumſtgaſſe 6, 1 Tr. 
Gut. Logis zu hab. Paradiesg. 10. 

Ein anſtändiger junger Mann 
findet gutes Logis m. Penſion 
Kaſernengaſſe Nr. 5, 1 rechts. 

Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis mit Beköſt. Häker⸗ 
gaſſe 30, 2Trepp., am Fiſchmarkt. 
Tälterh. Ehep. m.e. anſt. Mitbew. 
Moch. od. Fr. Brandſtelles, Th. 12. 
Melt. alleinſt. Dame als Mitbew. 
geſucht Ankerſchmiedegaſſe 3, 2. 
Frau o. Mädch. k. ſich a. Mitbew. m. 
Jungferng. 28,2, Eg. Kl. Bäckerg. 


Ordentl. Frau oder Mädchen als 
Mitbewohn. gej. Breitgaſſe 67. 


Pension geſucht zum 1. Juli 
von einem anſtändigen jungen 
Kaufmann, in guter Familie. 
Offerten mit Preis unter H 738 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Gr. Wollwebergasse 2 
vom 1. October oder früher gu 
vermiethen. Näheres Langgaſſe 
Nr. 11, 1 Treppe. (7017 
Der Laden, Gr. Scharmacher⸗ 
gaffe 9, ift zum 1. Oct. d. J., 
event. früher, zu vermiethen. 
Nreis pro anno 900 Mark. 
Päheres daſelbſt 1 Tr. (7294 

Milchkannengaſſe 13 iſt ein 


Ladenlosal nebst Comtoir 8 


200 Im groß per October billig 
z. vermiethen. Näheres 1. Etage. 


Ein Laden 


nebſt kleiner Wohnung, in der 
Ketterhagergaſſe, iſt umſtände⸗ 
halber vom 1. Juli oder ſpäter 
zu vermiethen. Die Einrichtung 
des Geſchäfts kann mit über⸗ 
nommen werden. Offerten unter 
H 749 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


Ein kleiner Laden, auch paſſend 


Lagerräumen iſt Kohlenmarkt 8, 
von ſogleich zu vermiethen. (7450 


Laden Melzergaſſe 16 


von gleich oder ſpäter zu verm. 
Näheres Frauengaſſe 45, 1. 
Ein Laden u. Wohn., am Markt 
gelegen, zu jedem Geſchäft, auch 
Schuhgeſchäft geeignet, v. Juli zu 
verm. Näh. Gr. Krämerg. 5, 1. 


Laden 2 


Kohleumarkt 25, 
zu jedem Geſchäft paſſend, iſt 
per gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen daſelbſt. 


Eine gute an frequenter 
Strasse geleg. Bäckerei 


welche ſeit1870beſt. v. 1. Juli d. Is. 
zuverm. Off. u. J. K. 10andie Filiale 
d. Bl. Dirſchau zu richten. (7535 
Anſt. kinderl. Leute ſuch. e. Wohn. 
Pr. 12-15 Off. u. Hdlgan d. Exp. 
Materialgeſchäft mit beſchr. 
Schank i. frequenteſt. Geſchäfts⸗ 
gegend ſofort b. z.vermieth. Für 
Anfäng. beſond. geeig. Auskunft 
ertheilt Preuss Drehergaſſe 10. 
Tgroßer seller, pafi 3. Grünn. 
8 Bier eſch. zu verm. Altſtädt. 
Grabenst, Näh. Tiſchlerg. 53, Zr. 


Offene Stellen. 
Männlich. 
Ein Kürſchnergehilfe, 


auf Militärmützen eingearb., k. f. 
meld., hoh. Lohn, dauernde Beſch. 
Bauer, Heilige Geiſtgaſſe 5. (7338 
Tüchtige Paletot⸗ Schneider 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
Georg Lichtenfeld & Co. (7304 
Geſucht zu jofort 


Eiſen⸗Schiff bauer, 
Nieter und 
Sthiffs⸗Zimmerleute 


für die Lübecker Schiffswerft. 

Näheres Arbeits⸗Nachweis 
Fiſchergrube 90, Lübeck. (7072 
Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
wird bei hohem Gehalt und 
Reiſevergütigung nach außer⸗ 
halb geſucht. Näheres bei B. 
Klötzky, Friſ., Ketterhagg. (7365 


Perfecte Dach⸗ und 
Schieferdecker 


finden von ſofort Sommer und 
Winter dauernde Beſchäfti h 
(rar 


Ofin. E Olan die Exp. d. Bl. 


zum Comtoir mit zwei hellen. 


Um di 


Reiſebrieſe von Paul Lindenberg. 
XXIX. 
(Nachdruck verboten.) 
Shanghai. Die Rickſha's Pſeudochineſen. Europäiſche 
Settlements. Deutſchland en China. Wirthſchaftliches. 
Shanghai. 
Europa in China — dies dürfte das bezeichnendſte 
Schlagwort für Shanghai fein. Wenn man den „Bund“ 
hinunterſchlendert, dieje breite und lange Quaiſtraße, die 
fich in einer Ausdehnung von über tauſend Metern am 
Whangpoo⸗Fluſſe hinzieht und deren ſtattliche Handels-, 
Bank: und Couſulats⸗Gebäude ſowie villenartige Wohn⸗ 
häuſer nach durchaus europäiſchem Muſter gebaut ſind, 
wenn man gwei- und dreiſtöckige Wohnhäufer mit vielen 
engliſchen Inſchriften und Firmen trifft, wenn man in 
den mit flinken Ponies beſpannten Equipagen blond⸗ 
lockige Damen und hübſche zarte Kinder an ſich vor⸗ 
überrollen ſieht, wenn plötzlich das bekannte helle. 
Kingeln ertönt und wir flugs einem Trupp flotter 
Radlerinnen und Radler ausweichen müſſen, ſo könnte 
man ſich, falls man für gewiſſe Dinge die Augen ſchließt, 
völlig nach irgend einer größeren Stadt Englands 
verjetzt glauben. 
Aber dieſe „gewiſſen Dinge“ ſorgen eben dafür, daß 
man doch häufig recht lebhaft an China erinnert wird, 
auch hier in den europäiſchen Settlements, wie die 
engliſche Bezeichnung für „Niederlaſſung“ lautet. Kaum 
treten wir auf die Straße hinaus, ſo ſtürzt eine Schaar 
von Rickſha⸗Männern, deren Shanghai einige Tauſend 
beherbergt, mit ihren kleinen Wägelchen auf uns zu, 
und einer überſchreit den andern, um uns anzulocken; 
die Leute find erbärmlich gekleidet, auf dem 
unteren Rücken tragen ſie die Nummer ihres Wagens 
in arabiſchen und chineſiſchen Ziffern; den Zopf ver⸗ 
wenden ſie oft höchſt praktiſch, indem ſie mit demſelben 
ihre ſchäbige Mütze feſtbinden. Werden dieſe Rickſhas 
außer von den Europäern auch von wohlhabenderen 
Chineſen benutzt, ſo bedienen ſich die weniger bemittelten 
Zopiträger und noch mehr ihre Frauen und Töchter 
der Schiebkarren, wohl des eigenartigſten Beförderungs⸗ 
mittels der Erde: ein fajt nur von Lumpen umhüllter 
Chineſe ſtößt den ſchweren Karren vor ſich her; neben 
dem in der Mitte befindlichen, ziemlich großen Rade 
find zwei Sitzbretter angebracht, auf denen oft vier, 
fünf Männlein oder Weiblein ſitzen oder auch einzeln 
hocken mit ſchweren Laſten, ſo daß man am liebſten 
die Fahrgäſte wegen Menſchenquälerei ſogleich verhaften 
ließe, denn nur ſchrittweiſe und keuchend fommi der 
Schiebkarrenmann vorwärts, während dicke Schweiß⸗ 
tropfen von ſeiner Stirn perlen. 
Erſtaunt ruhen unſere Augen plötzlich auf zwei 
Chineſen, deren lange Zöpfe luſtig im Winde baumeln 
wie aber ſtimmen die hellen Augen und blonden Bärte 
zu der Tracht und den Zöpfen? — Europäiſche 
Miſſionare find es, welche hoffen, in der Anpaſſung an 
chineſiſche Sitten größere Erfolge in ihrem Betehrungs⸗ 
werk zu erzielen. N 
Unſer deutſches Vaterland nimmt auch hier eine 
Achtung gebietende Stellung ein; mehrere der hieſigen 
Welt⸗Firmen weiſen dentſche Namen auf, und 
470 Dampfer ließen 1896 die deutſche Flagge im Hafen 
wehen, auch hier kommt Deutſchland mit ſeinem Schiffs⸗ 
verkehr ſofort hinter England. Unter den hier anſäſſigen 
5000 Ausländern finden wir 400 Deutſche und 
Oeſterreicher, die ihren behaglichen geſelligen Mittel⸗ 
punkt im deutſchen Club haben. ; 
Das engliihe und deutſch⸗amerikaniſche Settlement 
bilden zuſammen eine eigene Verwaltung, welche ſich 
muſterhaft bewährt hat; der Stadtrath beſteht aus 
neun itgliedern, die jährlich von den eine beſtimmte 
Steuer entrichtenden Europäern — ausgenommen die 
Franzosen, die ihre eigene Verwaltung beſitzen — 
gewählt werden. Dieſen Europäern wird am Anfang 
jedes Jahres Bericht erſtattet, bei beſonders wichtigen 
Anläſſen können fie zu gemeinſamen Berathungen 
berufen werden. 13 75 
Der Stadtrath hat durchaus die Pflichten wie jede 
deutſche Stadtverwaltung; er muß Straßen, Brücken, 
Parkanlagen in Ordnung halten, muß für Beleuchtung 
für eine Polizeitruppe, das Feuerlöſchweſen de. Sorge 
tragen, und ihm ſtanden hierzu im vorletzten Jahre 
an zwei Millionen Mark zur Verfügung. 
Wie erwähnt, fondert fic) das franzöſiſche Settlement 
änzlich ab; die Ausgaben ſeiner Verwaltung beliefen 
fi 1896 auf 480000 Mark. Die Franzoſen haben 
auch ihre beſondere Gerichtsbarkeit, während die 
übrigen Nationen den „Gemiſchten Gerichts hoſ“ beſitzen, 
in welchem dem chineſiſchen Richter ein Europäer 
paseino: ift; es gelten hier chineſiſche Geſetze, verboten 

jedoch die Tortur; der Gerichtshof nimmt auch 
Klagen von Europäern gegen Chineſen an, die Klagen 
der letzteren gegen erſtere werden vor den betreffenden 
Conſulatsgerichtshöfen, bei denen Vertreter der 
chineſiſchen Regierung anweſend ſein dürfen, ausgetragen. 
Die einzelnen größeren fremden Nationen, wie die 


engliſche, die deutſche, franzöſiſche, ruſſiſche, nord⸗ 


amerikanische, japaniſche, haben ihre eigenen Poſtämter. 

Das deutſche Element befindet ſich hier in ſtetem 
Wachsthum und in jährlich ſich mehrendem Anſehen, 
der deutſche Handel nimmt erheblich zu, und unjer 
deutſcher General⸗Conſul Dr. Stübel wie der Bicer 
Conſul Dr. Zimmermann erfreuen ſich nicht nur in 
den deutſchen, ſondern auch in den ausländiſchen 
Kreiſen aufrichtiger Beliebtheit; ſagten mir doch 
Angehörige anderer Staaten: „Wir wären froh, wenn 
wir ſo tüchtige Vertreter hätten.“ 

Die Entwickelung Shanghai's aus den kleinſten und 
unſcheinbarſten Anfängen unter Ueberwindung hart⸗ 
näckiger Schwierigkeiten zeigt, was bei eifriger 
Zuſammenarbeit der verſchiedenen Völker aus einem 
günfrig gelegenen chineſiſchen Platze zu machen ijt. Die 

age Kiautſchous, des Stückchens „Deutſch⸗China“, 
iſt ſo vortrefflich, daß der Ort mit ſeiner Umgebung 
einer großen Blüthe entgegengehen und für den Ein⸗ 
wie Ausfuhrhandel eine ſchnell wachſende Bedeutung 
erhalten wird. Dem Kaiſer von China ſagt man nach, 
daß er ſympathiſch den verſchiedenen europäiſchen 
Einführungen gegenüberſtehe. Als vor mehreren 
Monaten ſich die Kaufmannſchaft van Canton direct an 
den Kaiſer wandte fmit der Bitte, den ſchlimmen 
Uebelſtänden der „Kaiſerlich chineſiſchen Poſt“ in Canton 
doch abzuhelfen, da forderte der Herrſcher ſofort den 
Vicekönig Tang, einen alten Mummelgreis, dem die 
letzte Stunde ſeiner Vicekönigſchaft demnächſt geſchlagen 
hat, zur Berichterſtattung auf. Tang antwortete, daß 
er die (erſt kürzlich in den Hauptplätzen Chinas ein⸗ 
geführte) Poſt als ein „Hineinpfuſchen in den Willen 
der Götter“ anſehen müſſe, das es früher auch ganz 
gut mit dem brieflichen Verkehr gegangen ſei und er 
keinen Nutzen in der neuen Einrichtung erblicken könne; 
der Kaiſer kümmerte ſich um den thörichten Bericht 
nicht, beauftragte Sir Robert Hart, den General: 
Inſpector des geſammten Zollweſens, mit Abſchaffung 
der Uebelſtände — und als ich vor wenigen Wochen 
die Poſt in Canton beſuchte, da hatte in derſelben ein 
Engländer die Oberaufſicht in den Händen und belehrte 
zwei chineſiſche Poſtbeamte in dem Verkehr mit dem 
Publicum und in der Ausgabe der Poſtwerthzeichen; 
mehrere an meine eigene Hoteladreſſe aufgegebene 
ua waren nach einer Stunde in meinem 


Welch' einen müchtigen Kaufmarkt China bildet, 
erfuhr ich in Wutſchau, das ich mittelſt zweitägiger 
ampferfahrt von Canton aus auf dem Si⸗Kiang 
(Weſifluß) erreichte. Der Ort ift erft im Sommer des 
abgelaufenen Jahres „eröffnet“ worden, nur kleine 


Dampfer verkehren zwei Mal in der Woche zwiſchen ihm 


pz 
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und Canton, und der Handel hat noch nicht die richtigen 
Wege dorthin gefunden, zudem zählt die Stadt nur 
50000 Bewohner, und das Gefallen an europäiſchen 
Artikeln iſt noch im Entſtehen begriffen, aber in den 
unſagbar engen und ſchmutzigen Gaſſen, in denen man 
noch als richtiges Wunderthier angegafft wurde, fand 
ich Unter den offenen Kaufmannsauslagen ſchon Berliner 
Petroleumlampen, engliſche Taſchenuhren, eine Reihe 
Flaſchen Odol, deutſche Margarine in Blechbüchſen 
und amerikaniſche vernickelte Veſtecks! Bloß drei 
Europäer waren hier anfällig Kurz nach der 
„Eröffnung“ Wutſchau's, im Juli, betrugen die Zoll⸗ 
einnahmen 48000 Mark, im September bereits 
240000 Mark. Dies läßt einen Schluß auf das übrige 
China zu, wenn erſt überallhin europäiſcher Handel 
hindringen kann! 


WROGIEJ POONA SEN 


Ueber Danzigs Handel, Gewerbe und 
Intels, 


Die Zahl der von der Actiengeſellſchaft 
vorm. rifter u. Roßmann beſchäftigten Arbeiter 
ijt im Berichtsjahr auf 80 geſtiegen (im Vorjahre 16). 
Fertiggeſtellt und zum Verkauf gebracht wurden im 
Fahre 1897 507 Fahrräder. Die Firma hofft, daß 
die Produetion an Fahrrädern ſich im Jahre 1898 auf 
2000 Srück ſteigern wird. 

Auch die Maſchinenfabrik von J. Zimmermann 
hatte unter den außerordentlich ſchwierigen Arbeiter⸗ 
verhältniſſen zu leiden. Die Fabrik hat zunächſt mit 
äußerſtem Arbeitermangel zu kämpfen gehabt und ſich, 
nachdem dieſer einigermaßen gehoben war, mit größten⸗ 
theils nicht vollwerthigem Perſonal behelfen müſſen. 
Aufträge waren ausreichend vorhanden. 

Aus den weiteren Angaben des Berichts feien noch die 
über die Danziger Oelmühle von Petter 
Patzig & Co. im Auszuge miedergegeben: Die Oel⸗ 
mühle verarbeitete rund 250 000 metr Oelſaaten, 
wovon ca. 150000 metr aus dem Auslande und der 
Reſt ans dem Inlande ſtammt. Produeirt ſind hieraus: 
ca. 82500 meir Rüböl und ca. 162 000 metr Rübtuchen. 
Die Leiftungsfähigteit diejer Fabrik wurde durch Auf⸗ 
ſtellung von 2 Oelpreſſen erhöht, doch war der Abſatz 
in Oel hauptſächlich in der zweiten Hälfte des Jahres 
trotz dauernd weichender Preiſe ſehr ſchleppend. Oel⸗ 
kuchen fanden lebhafte Nachfrage. Von der Dampf⸗ 
mühle wurden vermahlen rund 99300 metr Weizen 
und rund 121000 metr Roggen, woraus ca. 69 500 
metr Weizenmehl und Gries, ca. 88000 metr Roggen⸗ 
und Schrotmehl und ca. 58 400 metr Kleie und Futter⸗ 
mehl gewonnen ſind. i 

Die Weizenſtärkefabrik hat ca. 22000 metr 
Stärke und ca. 4500 metr Kleber producirt. Im Ge- 
ſammtbetrieb wurden täglich 400 bis 500 Arbeiter 
(darunter ca, 50 weibliche) beſchäftigt, welche 372600 Mk. 
an Arbeitslöhnen erhielten. Davon entfallen 164 201,80 
Mark auf die Oelmühle, 481 82,80 Mk. auf die Mahl⸗ 
mühle, 3670951 Mark auf die Stärkefabrik, 
123 505,89 Mk. auf den Speicherbetrieb. 

Die Production der Großen Mühle von Bartels 
und Co. iſt kleiner geworden. Beſchäftigt wurden ca. 
85 Arbeiter. Die erhebliche Verminderung des Arbeiter⸗ 
perſonals iſt durch das faſt gänzliche Aufhören des 
früher ſehr großen Kleie ⸗ Exports nach Dänemark, 
Schweden ze. veranlaßt. 

Die Zuckerraffinerie Danzig in Neufahr⸗ 
waſſer verarbeitete in der Campagne vom 9. October 
1896 bis 24. Auguft 1897 1185850 Ctr. Rohzucker 
(Vorjahr 10 390 86 Ctr.) Hieraus wurden hergeſtellt: 


615000 Gtr. Granulated (gegen 552 000 Civ. im Bor- 


jahre), 175000 Gtr, Gemahl. Zucker (173000), 127 000 
Etr. Brodraffinade (93100), 49 000 Cir. Crushed (21000) 
25000 Gtr. Würfelzucker (12000), 57000 Ctr. Cubes 
(46 000), 9 600 Ctr. Diverſe Zucker (21 300), 103 000 Ctr. 
Melaſſe (96 500). Der durchſchnittliche Arbeiterbeſtand 
betrug 544, 409 männliche und 135 weibliche Arbeiter. 

Es wurden an dieſelben gezahlt: 232500 Mk. für 
Tagelöhne und 136000 Mk. für Accordlöhne. Durch 
die im Berichtsjahre im Betriebe vorgenommenen 
Verbeſſerungen iſt die Verarbeitung auf rund 
1500000 Gentner Rohzucker geſteigert worden. 

Der Betrieb der Weſtpreußiſchen Zucker⸗ 
raffinerie Otto Wanfried⸗ Danzig iſt fort 
laufend geſteigert und bis auf eine Verarbeitung von 
500 000 Centner Rohzucker pro Campagne⸗Jahr ver: 
größert. Von den hieraus reſultirenden raffinirten 
Waaren gehen ca. 25000 Centner zum Export, Haupt 
ſächlich nach England, der weitere Theil verbleibt im 
Inlande. Beſchäftigt wurden 154 Arbeiter, darunter 
122 männliche und 32 weibliche. 

Die am 10. November 1897 von den Herren Gehrke 
u. Kratel gegründete Stadtbriefbe förderung 
„Merkur“ beſtellte in der Zeit vom 11. November 
bis 10. März: 245 000 geſchloſſene Briefe und Karten, 
55000 Druckſachen, 257 Einſchreibebriefe, 160 An- 
weiſungen im Betrage von 2700 Mk., 900 Packete, 
350 Telegramme und außerdem 10700 Mk. Incaſſo's. 

Die Zahl der Boten betrug bei der Gründung des 
Inſtituts 6 und hat im Laufe von 3 Monaten auf 15 
erhöht werden müſſen. 

Die Zahl der in unſerer Stadt vorhandenen 
Innungen beträgt 29, die Zahl der Innungs⸗ 
mitglieder 1310 und die Zahl der Lehrlinge, welche von 
Innungsmeiſtern beſchäftigt werden, 1300. Geprüft und 
eingeſchrieben wurden im Jahre 1897 603 Lehrlinge. 
Die Meiſterprüfung beſtanden 35 Geſellen. 

An Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaften der Innungen ſind errichtet: Die Danziger 
Viehmarkts⸗Bank, das Möbel⸗Magazin der Tiſchler⸗ 
Innung, Wirthſchafts⸗ und Erwerbsgenoſſenfchaft der 
Bernſteindrechsler⸗, der Buchbinder⸗, der Korbmacher⸗, 
der Schuhmacher⸗ der Schueider⸗ und der Schornſtein⸗ 
feger⸗Innung, ſowie die Danziger Innungs⸗ 
0 its e. f 
Grap ie cae Organiſationen werden bis zum 
1. April 1899 nach Maßgabe des am 1. April 1898 in 
Kraft getretenen Geſetzes, betreffend die Abänderung 
der Gewerbeordnung vom 26. Juli 1897, einer durd- 
greifenden Umgeſtaltung zu unterziehen ſein. Zur 
Beſprechung der auf Grund dieſes Geſetzes zu 
ergreifenden Maßnahmen und namentlich zurfBeſprechung 
der Frage, ob es für die Innungen zweckmäßiger fei, 
ſich in „Zwangsinnungen“ umzuwandeln oder freie 
Innungen“ zu bleiben, wurden 2 Verſammlungen der 
Handwerker der Provinz Weſtpreußen abgehalten, 
nämlich der „Weſtpreußiſche Hand werkertag“ BOY 
„Bezirkstag der Weſtpreußiſchen Bau Innungen“ Nach 
dem Inhalt dieſer Berathungen erscheint es zweifel, 
haft, ob die Mehrzahl der hieſigen Innungen von 
der Befugniß, ſich in Zwangsinnungen umzuwandeln, 
Gebrauch machen wird. 

Die Thätigkeit des Gewerbegerichts vermehrt 
fic) ftetig. Als Einigungsamt iſt das Gewerbegericht, 
da keine Arbeiterausſtände vorkommen, nicht in Thätig⸗ 
keit getreten. ; 


a —-„— 
35. Verbandstag der Ofi- und Weft- 
preußiſchen Erwerbs- <a Wirthſchafts⸗ 

A z en. 
Genoſſenſcha 8 


j 2. Tag. 8 
Vor Beginn der heutigen Sitzung beſuchten die Güfte 
zunächſt den Cafinogarten und begaben fic) dann zu einer 


Beſichtigung in die Loeſer u. Wolffche Cigarrenfabrik. 
Unter dem Vorſitz des Herrn Verbandsdireetors Wolski 
begann um 9 Uhr die zweite Sitzung. Der Vorſitzende be- 
grüßte die Güfte und gab der Freude darüber Ausdruck, daß 
die Staatsregierung jetzt den Verhandlungen der Genoſſen⸗ 
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ſchaft auch ein beſonderes Intereſſe entgegenbringe, was durch 
die Entſendung von Vertretern bekundet werde. Auf dieſe 
Weiſe werden am leichteſten etwaige falſche Anſchauungen 
über die Genoſſenſchaften beſeitigt. Die Regierungsvertreter 
können es hier ſehen, wie hoch die Genoſſenſchafter 
die Selbſtverwaltung ſchätzen, und daß gerade die Genoſſen⸗ 
ſchaften ein erziehliches Moment in die wirthſchaftliche 
Bewegung hineinbringen. Die ſtädtiſchen Vertretungen wie 
auch die Kreisvertreter haben von jeher der genoſſenſchaft⸗ 
lichen Bewewegung Intereſſe entgegengebracht. Im Anſchluß 
hieran begrüßt der Vorſitzende die Herren Oberbürgermeiſter 
Elditt und Bürgermeiſter Dr. Contag als Vertreter der 
Stadt, Herrn Landrath Etzdorf als Vertreter des Landkreiſes 
und Herrn Aſſeſſor Kleinſchmidt als Vertreter der Regierung 
zu Danzig. Namens der Stadt Elbing begrüßte auch Herr 
Oberbürgermeiſter Elditt die Verſammlung und beglück⸗ 
wünſcht die Elbinger Handwerkerbank zu ihrem 50 ⸗jährigen 
Jubiläum. Weitere Glückwünſche wurden übermittelt durch 
Herrn Landrath Etzdorf die Glückwünſche der Mreis- 
verwaltung, durch Herrn Regierungsaſſeffor Kleinſchmidt 
die Glückwünſche der Regierung zu Danzig. — In der 
Feſtſitzung der Elbinger Handwerkerbank 
gab der Vorſitzende, Herr Monath, einen Rückblick auf die 
Geſchichte der Bauk. Die Elbinger Handwerkerbank iſt die älteſte 
Bank ihrer Art in Deutſchland. Bekannt gegeben werden 
Glückwunſchſchreiben vom Vorſteher des Stadtverordneten⸗ 
Collegiums Herrn Juſtſzrath Horn⸗Elbing, vom Vorſitzenden 
des ſchleſiſchen und vom Vorſitzenden des bayriſchen Genoſſen⸗ 
ſchaftsverbandes. Herr Verbandsdirector Wolski bringt die 
Glückwünſche des Verbandes zum Ausdruck und übergiebt 
der Jubel⸗Genoſſenſchaft eine Büſte von Schultze⸗Delitzſch. 
Die Glückwünſche des deutſchen Verbandes überbringt 
Herr Verbandsanwalt Dr. jur. Crüger⸗Charlottenburg. 
Herr Bürgermeiſter Dr. Contag überbringt die Wünſche des 
hieſigen Gewerbevereins, y 25 > 

Herr Verbandsdireetor Wolski erjłattet Bericht für 
1897/98, welchem zu entnehmen iſt, daß „ih der Verband 
immer mehr ausbreitet. Zu den 82 Genoſſenſchaften find in 
der Berichtszeit 3 Genoſſenſchaften zugetreten, eine befindet 
ſich in Liquidation. Von den 84 Genoſſenſchaften Oſt⸗ und 
Weſtpreußens entfallen auf die Regierungsbezirke Gum⸗ 
binnen 22, Königsberg 36, Marienwerder 20 und Danzig 6. 
Der Wechſelverkehr in allen Genoſſeuſchaften beteng 
134 Millionen, die Betriebsfonds beliefen ſich auf 41 Millionen 
Markt, die eden betrug 37 157 (das iſt ein Mehr 
von 1018 Mitgliedern), dieſelben hatten ein Guthaben von 
11 Millionen Mark. , | 

Herr Verbandsanwalt Dr. jur. Crüger⸗Charlottenburg 
gab darauf eine Ueberſicht über die Bedeutung und Leiſtungen 
unſerer Organiſation. — Hieran ſchloſſen ſich Mittheilungen 
aus den einzelnen Genoſſenſchaften, welchen wir u. U. ent- 
nehmen, daß Danzig demnächſt den Chekverkehr 
einführen wird und daß Elbing die Um⸗ 
wandlung aus einer Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
in eine ſolche mit beſchränkter Haflpflicht vornehmen 
wird. Weiter beſchäftigte man ſich auch mit dem Antrage 
Inſterburg: „Iſt es den Genoſſenſchaften zu empfehlen, 
mehr Gewicht auf die Anſammlung eines größeren Reſerve⸗ 
fonds als auf die Bildung größerer Geſchüftsguthaben zu 
legen? — Iſt die bei den Ereditgenoſſenſchaften jetzt allge- 
mein übliche Art der Gewinnvertheilung beizubehalten oder 
eine andere zu erſtreben?“ Man erachtete diefe Angelegenheit 
noch für verfrüht und ſtellte es den Antragſtellern anheim, 
durch Erörterung in der Brefje 2c. dieje Frage noch zuklären. 

Einige weitere Sachen wurden für die morgige Gisung 
vertagt. Um 5 Uhr fand in der Bürgerreſſource ein Feſt⸗ 
eſſen von 163 Gedecken ſtatt. Den Kaiſertoaſt brachte Herr 
Oberbürgermeiſter Elditt aus. Abends cancevitvte die 
Pelz'ſche Capelle im Garten der Bürgerreſſouree. 

—— — LEINEN. 


jA Aus dem Gerichtsinel. 


Strafkammer vom 7. Juni. 
Wegen Betruges betrat die verwittwete Frau Ottilie 
v. Sagorski geb. Grueza aus Pelplin die Anklagebank. 
Nach der Anklage hat Frau v. S. dem Kaufmann Stern⸗ 
berg aus Dirſchau am 16. Dezember 1895 einen Wechſel 
über 1000 Mk. gegeben, indem ſie St. angab, daß ſie auf 
dem Grundſtücke ihres Schwagers 2000 Mk. ſtehen habe. 


Dieſe Angabe war unwahr; wie ſich fopäter heraus⸗ 
ſtellte, betrug ihr Guthaben bei ihrem Schwager uur 
noch 180 Mk. Das Amtsgericht in Pr. Stargard hat die 
Angeklagte wegen dieſes Betruges g 1 Woche Gefängnis, 
nerurtheilt; auf eingelegte keviſion hob das 
Reichsgericht dieſes Urtheil auf und verwies 
die Sache zur nochmaligen Verhandlung an 


die Strafkammer des hieſigen Landgerichts. Die geſtrige 

Beweisaufnahme ergab Folgendes: Der Maſchinenfabrikant 

Beyer sen, in Pelplin ſchuldete dem Kaufmann Sternberg: 

Dirſchau ca. 6000 Mark. Da B. noch mehr Schulden hatte, 

gerieth er in Concurs, wurde gepfändet und am Tage 

der Auction kam auch Sternberg nach Pelplin, um gu 
ſehen, ob er wenigſtens etwas von feinem Gelde werbe 
retten können. Der Sohn des B. war mit der Tochter der 

Angeklagten, die beide zuſammen ein Putzgeſchäft hatten, 

verlobt, und feine Braut folte 2000 Mk. Mitgift erhalten. 

Jetzt wollte Sternberg die Maſchinen und das Material in der 

Auction kaufen und dem jungen Beyer zum Weiterberriebe 

der Fabrik übergeben. Um für das hierzu verausgabte Geld 

aber Sicherheit zu haben, ſollte Frau v. S. ihm einen Wechſel 
fiber 1000 Mk. geben. Frau v. S. kam dem Drängen ihrer 

Tochter und ihres zukünſtigen Schwiegerſohnes nach und 

unterzeichnete den Wechſel, zumal Sternberg ihr noch iepr 

coulante Zahlungsbedingungen machte. Bei dieter Gelegenheit 
gab fie demſelben an, daß fie bet ihrem Schwager 2000 Mk. 
ſtehen habe. Nachdem St. den Wedjel, der nur ſoviel Werth 
haben jofte, als St. in der Auction für Maſchinen und 

Material aus gab, in der Taide hatte, kaufte er für 656,90 Mk. 

Waare und übergab dieſelbe dem jungen Bener, der die 

Fabrik weiter fortführte und im Frühjahr 1896 Hochzeit 

machte. Frau v. S. zahlte auf den Wechſel einmal 100 Mk. 

und ſpäter noch 50 Mk. ab, außerdem die Zinſen, ſo daß der 

Wechſel ſchließlich nur noch einen wirklichen Werth von 

506,90 Mk. hatte. Trotzdem klagte Sternberg, als Frau 

v. S. ihren Verflichtungen nicht mehr nachkommen konnte, 

900 Mk. ein und ließ bie v. S. vollſtändig auspfünden. Auf 

die Frage des Vorſitzenden, warum er 900 Mk. eingeklagt 

habe, wenn er doch nur 506,90 Mk. zu fordern hätte, 
erklärte Sternberg, daß ihm auf der Auction in Pelplin 
noch mehrere hundert Mark geitohlen ſein müßten, weiter 
hätte nicht er, ſondern ſein Rechtsanwalt die 900 Mk. ein⸗ 
geklagt. Der Schwiegerſohn der Angeklagten gab geſtern 
an, daß die ihm von Sternberg übergebenen Werkzeuge, 

Maſchinen 2c. noch heute einen Werth von 800—900 Mk. hätten. 

Sternberg gab zu, die Gegenſtünde damals auf der Auction weit 

unter ihremWerthe gekauft zu haben. Auf Grundlder geſtrigen 

Beweisaufnahme kam der Gerichtshof zur Freiſprechung 

der Angeklagten. Allerdings habe dieſelbe Sternberg falſche 

Angaben über ihr Vermögen gemacht, doch habe Sternberg 

dadurch keinen Vermögensverluft erlitten, denn die dem 

Beyer übergebenen Werkzeuge, Maſchinen rc. hätten nach 

deſſen Angabe heute noch einen Werth von 800 bis 900 Mk., 

ſo daß die Forderung des Sternberg vollſtändig gedeckt tit, 

DAEN ———— RIE 

Briefkaſten. 

Anfragen, denen die Avonnements⸗Quittung nicht 
beiliegt, können nicht berückſichtigt werden. 
Nr. 200 D. Ihr Schwiegervater kann zwei Drittel 

des Nachlaſſes Ihrer Frau verlangen; ob derſelbe ſich mit 

ſeiner Ehefrau auseinandergeſetzt hat und K 

N 15 gelegt hat und den Kindern un 
gleiche Mitgift gegeben hat, iſt gleichgiltig. Die Kleidungs⸗ 
ſtücke der verſtorbenen Frau kann der Schwiegervater nicht 
außerdem verlangen, ſondern ſie gehören in dieſem Falle 
zum gütergemeinſchaftlichen Vermögen. R : 

M. G. Nach geſchehener Zahlung kann der Käufer nicht 
mehr zurücktreten, es jet denn, daß er wegen der ordnungs⸗ 
widrigen Beſchaffenhelt der Waare hierzu berechtigt 
wäre, was er beweiſen müßte. 401. 3 

E. B. Ihrer Mutter gehörte, da ihre Eltern in Gitter: 
gemeinſchaft gelebt haben werden, die Hälfte des Nachlaſſes, 
welcher vollſtändig auf die Kinder vererbt tft. Die Wieder- 
heirath hat für den Water nur den Nachtheil, daß er, wenn 
er Grundſtücke beſitzen ſollte, verpflichtet ijt, den Kindern ihr 
Erbtheil hypothekariſch ficher zu ſtellen. Auszahlung Ihres 
Erbtheils können Sie nicht verlangen, wohl aber eine Ab⸗ 
rechnung über denſelben. 393. 4 : 

A. R. 22. Die Gemeinde iſt nur verpflichtet, die zu 
Unrecht erhobene Steuer zurück zu zahlen, wenn Sie inner⸗ 
halb der in dem Veranlagungsſchreiben angegebenen Friſt 
reclamirt haben. 405. } J 104 

R. in N. Wenn Sie über ein Jahr lang in Folge 
Krankheit dienſtunfühig geweſen find, fo können Sie penſtonirt 
werden. Die Behörde wird dadurch, daß Sie im gweiten 
Jahre kurze Zeit dienſtfähig werden, an der Pegſientrung 
nicht gehindert, denn das preußiſche Geſetz vom 27. Mürz 1872 
ſchreibt keine beſtimmte Dauer der Dienſtunfähigkeit 
als Voraus ſetzung der Penſionirung vor, ſondern lediglich, 
daß der Beamte durch ein körperliches Gebrechen zu der 
Erfüllung feiner Amtspflicht dauernd unfähig ti 402. 
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Hoffe aus Dchterreich-Angaen. 1. Spielen in fremden 
2otterien verjährt in 3 Jahren nach geſchehenem Erwerbe 
des Looſes. 2. Ihr Mitſpieler iſt verpflichtet, Ihnen den 
Gewinn herauszuzahlen. Er iſt nicht berechtigt, da Sie ver⸗ 
einbart haben, das Loos durchzuſpielen, während der Ziehung 
plötzlich zu erklären, daß er nicht weiter ſpielen wolle. Sie 
haben alle Ausſicht, den Proceß zu gewinnen. 3. Einen 
Betrugsverſuch können wir nicht entdecken. 410. 

A. & Der Finderlohn beträgt bis 1500 Mk. 10 Procent, 
von dem, was über 1500 Mk. hinausgeht, 1 Procent. Er 
beträgt aljo bei einem Fundevon 15000 Mk. 285 Mk., nämlich 
von den erſten 1500 Mk. 150 Mk., von den übrigen 
13500 Mik. 135 Mk. 411. ; 

W. G. S. in 2. Ein Schmiedemeiſter iſt nicht vere 
pflichtet, einem Pferde, das während der Fahrt die Eiſen 
verliert, ſolche unter zu legen. Eine öffentliche Bekaunt⸗ 
machung des Namens des Schmiedemeiſters wegen ſeines 
liebloſen Verhaltens in der Zeitung wäre eine trafbare 
Beleidigung. Sie können aber dem Thierſchutzvereis 
den Fall mit Nennung des Namens anzeigen; desgleichen 
können Sie eine gleiche Anfrage, wie an uns, an das Bande 
rathsamt oder den Amtsvorſteher richten. Die Behörde wich 
dann wohl den Schmiedemeiſter aufs Korn nehmen. 418. 

Adee. Wenn Sie einen Armenſchein haben, brauchen 
Sie Ihren Anwalt ebenſowenig zu bezahlen, wie die 
Gerichtskoſten. Der Anwalt des Gegners kann aber ver⸗ 
ſuchen, ob er im Wege der Zwangsvollſtreckung von Ihnen 
etwas erhalten kann. Ihre kleine Penſion ijt unpfändbar; 
Ihre Wirthſchaft ift ſoweit pfändbar, als fie entbehrliche 
Sachen enthält. Als entbehrlich gilt auch die Taſchenuhr. 419. 

B. L. Der Rechtsanwalt hat, auch wenn Ihnen das 
Armenrecht verliehen iſt, dennoch Anſpruch auf diejenigen 
Gebühren, welche ihm für ſeine Arbeiten vor Ertheilung 
des Armenrechts zuſtehen. Ob die Gebühren richtig berechnet 
find, können wir nicht beurtheilen, da Sie uns nicht mite 
theilen, in welchem Stadium des Proceſſes Ihnen das Armen. 
recht verliehen ift, auch nicht den Werth des Streitobjeets 
angeben. 376. 

E. M. B. Ein Braumeiſter geht wegen feiner Gehalts ⸗ 
forderung im Coneurſe den eingetragenen Hypotheken 
gläubigern natürlich nicht vor, ſondern er rangirt nur vor 
den einfachen Gläubigern und zwar für die Forderung 
an . aus dem letzten Jahre vor Eröffnung des Con⸗ 
eurſes. 589, 

Nr. 100. Ein Agent ijt kein Angeſtellter des Geſchäfts, 
ſondern ein jel bſſt in diger Gewerbetreibender. Er kann 
deshalb keine Invalidktätskarte verlangen. 386. 

Leopold. 1. Die unſchuldig geſchiedene Ehefrau tt 
berechtigt, Namen und Stand des Mannes fortzuführen, die 
allein oder überwiegend ſchuldige hat dieſe Rechte nicht, muß 
alſo auf Verlangen des Mannes ihren Mädchennamen wieder 
annehmen 2. Wenn der Mann au ſeine geſchiedene Frau 
ſchreibt: An die Wittwe, ſo will er damit ſagen, daß er für 
fie todt iſt. Dadurch wird doch die Ehre der Frau nicht 
berührt! 420. 

W. u. E. Nr. 166. Die Königliche Militärſchwimm⸗ 
anſtalt it am 1. Juni d. Js. eröffnet worden. Eine Schwimm⸗ 
karte koſtet für Schwimmſchüler 9 Mk., für Freiſchwimmer 
3 Mk. Kinder von Officieren und Militärbeamten zahlen 
die Hälfte. 425. 

G. Z. 1. Wir haben bei einer hiefigen alten Bude 
handlung Erkundigungen eingezogen und können Ihnen mit⸗ 
theilen, daß eine Buchhandlung, wie Sie ſie nennen, bis 
zurück in die vierziger Fahre hier nicht exiſtirt hat. Ob ſie 
hier vielleicht noch früher beſtanden hat, vermochten wir nicht 
ſeſtzuſtellen. 2. Ein beſtimmter Werth ijt dafür nicht feſt⸗ 
geſetzt; Liebhaber zahlen mitunter für alte Münzen hohe 
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W. C. Nr. 221. 
23. Juli 1847 beſtimmt, daß alle innerhalb eines Synagogen⸗ 
bezirks wohnenden Juden einer ſolchen Gemeinde angehören. 
Wir verweiſen Sie auf den § 1 des Geſetzes vom 
28. Juli 1876, welcher beſagt, daß es jedem Juden geſtattet 
iſt, ohne Austritt aus der jüdiſchen Religionsgemeinſchaft 
wegen religiöſer Bedenken aus derjenigen Syna. 
gogengemeinde auszutreten, welcher er angehört. Aus 
andern Gründen können Sie nicht austreten und in eine 
andere Judengemeinde können Sie auch nicht eintreten. Sie 
müſſen dann eben für ſich bleiben. 403. 


Prouinz. i 


(Elbing, 7. Juni. Die 23. Jahresverſamm⸗ 
lung des Provinzialvereins für innere 
Miſſion in Weſtpreußen wurde heute durch 
eine Jünglingsconferenz im Vereinsſaale der 
538 zur Heimath eingeleitet. Die Kreis⸗Synodal⸗ 
Vertreter für innere Miſſion, ſowie verſchiedene Vor⸗ 
ſtände, Mitglieder und Freunde der Jünglingsvereine 
waren erſchienen. Bundesagent Herr Wartmann⸗ 
Berlin ſprach über die Arbeit in den Jünglingsvereinen, 
die er 1. in der Seelſorge, 2. in der Fortbildung der 
Jünglinge, 3. in der Pflege chriſtlicher Geſelligkeit und 
edler Unterhaltung fand. Darauf hielt Herr Super⸗ 
intendent Böhme r⸗Marienwerder feinen Vortrag 
über die Endeabewegung und ihr Verhältniß 
zu den evangeliſchen Jünglingsvereinen. Den dritten 


d Vortrag hatte Herr Pajor S Heffen in Danzig über- 


nommen, der zur Vorbereitung eines weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Verbandes evang. Männer- und Jünglings⸗ 
vereine die Wahl eines Ausſchuſſes von 7 Mitgliedern 
empfahl, der die Pflichten und Rechte des ſpäteren 
Verbandsvorſtandes übernimmt. Der Zweck des Ver 
bandes ſoll ſein, die beſtehenden Vereine durch Pflege 
der Gemeinſchaft zu ſlärken und in ihrer Arbeit durch 
Rath und That zu unterſtützen; die Gründung neuer 
Vereine in der Provinz durch Rathertheilung 
und perſönliche Beſuche anzuregen und zu fördern, 
das Intereſſe für die Jünglingsvereine in weitere 
Kreiſe zu tragen u. ſ. w. Der Verband hält 
jährlich in Verbindung mit dem Jahresfeſt des 
Provinzialvereins für innere Miſſion die Generals 
verſammlung ab. Nachmittags fand in der geſchmückten 
St. Marienkirche der Feſtgottesdienſt ſtatt. Herr 
Conſiſtorialrath Profeſſor D. v. Nathuſius⸗Greifs⸗ 
wald hielt die Feſtrede. Daran ſchloß ſich ein Familien⸗ 
abend im Gewerbehauſe, bei dem Herr Pfarrer Ebel: 
Graudenz einen ſehr intereſſanten Vortrag über 
Wichern hielt, worauf Herr Oberftlieutenant a. D. 
v. Knobelsdorff⸗Berlin über die innere Miſſion 
ſprach. Herr Profeſſor v. Nathuſ tu 8 ⸗ Greifswald 
beleuchtete dann die Frauenfrage und Herr Dr. B odes 
ren ate Mäßigkeitsfrage. Das Schlußwort 
atte Herr Pfarrer Rahn. 

e. ehe. 6. Juni. In der heutigen Sta die 
verordneten : Sitzung wurde zunächſt ein 
Schreiben des Herrn Profeffor Dr. Heidenhain 
verleſen, wonach derſelbe auf Beſchluß ſeiner vorgeſetzten 
Behörde ſein Amt als Stadtverordneter niederlegen 
mußte, was die Verſammlung tief bedauert und manch 
ſcharfes Wort gegen den Magiſtrat hervorrief. Es 
wurde mitgetheilt, daß demnächſt die Wahl von 
9 Magiſtrats⸗Mitgliedern zu erfolgen hätte, welche 
bekanntlich ihr Mandat niedergelegt haben, da ihnen 
nicht Genugthuung feiten$ der Stadtverordneten, von 
welchen Herr Dr. Heidenhain im Exepoſee des Magiſtrats 
bei der Fota der Depoſitalcaſſe mancherlei Uebel⸗ 
ſtände gerügt hatte, geworden. Herr Bankdireetor 
Wölke hat eine Wiederwahl ſeiner Perſon aus dem 
Grunde abgelehnt. Für den Ausbau eines Fenſters 
im Rathhauſe wurden 340 Mk. ausgeſetzt. Der Holy 
bedarf für die Schule in Hoppenbruch erforderte 
2975,88 Mk., was gezahlt wurde. Für das Inſtitut 
„Altenheim“ iſt ein Statut ausgearbeitet, wonach alte 
Perſonen beiderlei Geſchlechts, die aber nicht weniger 
als 5 Jahre in Marienburg anſäſſig geweſen fein müſſen, 
Aufnahme finden bei einem Eintrittsgeld von 500 Mk. 
Wirklich bedürftige ehrwürdige Leute können 
aber auch von dem Eintrittsgeld entbunden werden. 
Beſchloſſen wurde, 18000 Mk. aufzunehmen für die 
Kämmereieaſſe für die laufenden Ausgaben, da noch 
keine Steuern eingezogen werden können. Auch die 
Laternen, welche für den Sommer abbeſtellt waren, 
ſollen wieder brennen. Alsdann legte Herr Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Gottſchewski fein Amt als ſolcher 
nieder, da ihm ſeine Vermittelung zwiſchen dem 
Magiſtrat und den Stadtverordneten in deren Streits 
ſache nicht gelungen ſei. 


f. Zoppot, 7. Juni. Da die Wahrnehmung gemacht 
worden, daß mehrere Wohnungs ner A ie sra r hre 
Badegäſte theils bisher garnicht, theils mit erheb⸗ 
licher Verſpütung an gemeldet haben, iſt von Amts: 
wegen neuerdings auf die Beſtimmung hingewieſen 
worden, wonach die Wirthe verpflichtet find, die Bade: 
gäfte ſofort nachihrer Ankunft polizeilich 
anzumelden und dieſelben zu erſuchen, baldmöglichſt 
ihre Kurtaxe im Badebureau zu entrichten, ferner daß 
für den Ausfall an Kurtaxe, welchen die Badecaſſe 
durch verſpütete Anmeldung erleidet, der Wirth 
haftbar bleibt. Fremde ſind im Laufe des 
Tages der Ankunft und wenn die letztere nach 6 Uhr 
Abends erfolgt, am nüchſten Tage bis 12 Uhr Mitt. anzu⸗ 
melden. Alle anderen Veränderungen im eigenen 
Hausſtande ift deſſen Vorſtand, den anziehenden Miether 
aber der Hauswirth oder Verwalter binnen 3 Tagen 
zu melden verpflichtet. — Zur Meldung von Badegäſten 
find ſowohl der Hauswirth, der Vermiether, der 
Penſionshalter ſowie auch die Badegäſte ſelbſt ver⸗ 
pflichtet, Jede unterlaſſene Anmeldung zieht eine Strafe 
bis zu 60 Mk. an deren Stelle im Unvermögensfalle 
Pai Re NĄ = z Di Eröffnung der Fort⸗ 
ildung bule erfolgt bereits a 
11 8. WS! 8 in Montag, den 

g. Dirſchau, 7. Juni. In der heutigen Stadt: 
verordnetenverſammlung wurden die neu⸗ 
gewählten Stadtverordneten, Poſtſecretär Herold und 
Eiſenbahnſeeretär Hintz in ihr Amt eingeführt. — In 
die Jinanzeommiſſion, welche fich mit den Vorarbeiten 
zur Errichtung einer elektriſchen Centrale beſchäftigen 
oll, wurden vier weitere Stadtverordnete gewählt. 
Dieſelbe ſoll in ſpäteſtens drei Wochen einen Bericht 
vorlegen. In der Frage derchehaltsregulirung der Lehr⸗ 
kräfte der Töchterſchule hat der Magiſtrat den Finalab⸗ 
ſchluß der Stadteaſſe abgewartet, bisher aber einen 
endgiltigen Beſchluß noch nicht gefaßt. 

n. Tiegenhof, 7. Juni. Als der Beſitzersſohn S. 
aus Nenmünſterberg am Sonntag Abends von einem 
Ausfluge per Rad heimkehrte, wurde er auf der 
Chauſſee zwiſchen Ladekopp und Neunhuben von 
mehreren Knechten angefallen und vom Rade ge: 
ſt o ß e n. Herr S. konnte ſich weiteren Mißhandlungen 
durch die Flucht entziehen, ſeine Maſchine wurde in⸗ 
deſſen von den rohen Patronen zertrümmert und 
ſchließlich in die nahe Vorfluth geworfen. Die Wege⸗ 
lagerer ſind bereits ermittelt und zur Anzeige gebracht. 

x. Menftadt, 6. Juni. Der geſtern hier abgehaltene 
Dreifaltigkeits⸗Ablaß war von den Pilgern 
gegen die Vorjahre nur ſchwach beſucht. Die Zahl 
der auswärtigen Pilger wird auf 8000 geſchätzt. — 
. hatte die Neuſtadt⸗Putziger Fettviehverwerthungs⸗ 

enoſſenſchaft ihren 100. Abnahmetag. — Das 
Aushebungsgeſchäft für den Kreis Neuſtadt 
mird am 13, 14, und 15. Juni im Schützenhauſe ab- 
gehalten werden. 
i, Pr. Stargard, 7, Juni. Drei Werkmeiſter einer 
hieſigen Schuhfabrik radelten am Sonntag von hier 
nach Hochſtüblau. Kurz vor Hochſtüblau verſuchte ein 
Haufe halbwüchſiger Burſchen und Mädchen, der 
- Klingelzeichen nicht achtend, die Radler aufzuhalten. 
UB Als nun der eine der Radfahrer an die Genannten 
| vorbeikam, wurde er von einem Burſchen zu Boden 
i geſchleudert und zog ſich hierdurch ſchwere Verletzungen 
l ` zu. Der zu gie eilende zweite Radfahrer wurde mit 
| einem Knüppel bearbeitet, Erſt als der durch den 
Ń dritten Radfahrer herbeigeholte Gendarm hinzukam, 
ließen die Burſchen von ihren Opfern ab. 
| x. Roſenberg, 7. Juni. Geſtern Nachmittag fanden 
fi Spaziergänger an einem Baume den Nacht⸗ 
aj wächter Böhm aus Gr. Nipkau hängen, der ſeinem 
if Leben auf dieje Weiſe freiwillig ein Ende machen 
| wollte. B. konnte noch rechtzeitig abgeſchnitten werden. 
| Als er jedoch zum Bewußtſein zurückgekehrt war, war 
| 


* er feinen Lebensrettern für ihre Mühe wenig dankbar. 
mn Er äußerte ſchließlich, daß er ſich doch aufhängen merbe, 
| da er es zu ſchwer habe und es firth fo fön beim 
I: BE Hängen geſchlafen habe. 

it r Neumark, 7. Juni, Der Männgrgefangverein 
R hielt feine Generalverſammlung im Vereinslocale ab. 
Der Verein zählt 61 Mitglieder. Der Jahreseinnahme 


— 


it 1 von 950,71 Mt. Hebt eine Ausgabe von 799,30 Mk. 
14 gegenüber, jo daß ein Beſtand von 151,41 Mk. und 
ie 81,50 Mk. rückſtändiger Mitgliederbeiträge verbleibt, 


* 


Der bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt. 

n, Culm, 7. Juni. Am 15. ds. Mts. findet die 
Inſpieirung des hieſigen Jägerbataillons durch 
| den Inſpecteur der Jäger und Waren ees Herrn 

2 Armin ſtatt. — Der im vergangenen Winter durch 
Winddruck eingeſtürzte, zu militäriſchen Zwecken im 
vorigen Sommer bei Blandau erbaute Wus fi ts- 
turm ift nun wieder neu errichtet worden, — Außer 
der Schule Schönſee wird in dieſem Jahre in unſerm 
Kreiſe noch die Schule zu Schemlau neu gebaut. — 
Große Libellenſchwärme wurden geitern in 
einzelnen Theilen des Kreiſes beobachtet. 

k. Thorn, 6. Jun. Der in der Nacht zum 
14. April d. J. beim Goldarbeiter Berger 10 Gim 
verübte große Einbruhsdiehftehl, 
Goldſachen im Werthe von 6000 Mk. geſtohlen wurden, 
beſchäftigte heute die hieſige Strafkammer. Wie feiner 
Zeit gemeldet, war einige Tage nach dem Verbrechen 
auf der Jacobs⸗Vorſtadt der Verüber des Einbruchs, 
der erſt im November aus dem Zuchthauſe entlaſſene 
| „Arbeiter“ Nikodemus Golembieski, verhaftet worden, 
IB der ſich unſtät umhertrieb. Bei ae fand man noch 
Wi außer 34 Mk. Geld 187 der geftohlenen Werihgegen⸗ 

| ſtände, goldene und filberne Ringe und Uhren, Uhr- 
lin} - ketten, Armbänder, Halsketten, Broſchen, Medaillons ze, 


ee 
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verurtheilt. 
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wobei Werth: und 


U Golembiewski wurde heute für lange Zeit unſchädlichf d 
i gemacht, denn er wurde zu zehn Jahren Zuchthaus d 


Donnerstag 
Lorales. 


* Die Königliche Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Juſpection 
hat die Ausführungsbeſtimmungen für die Uüeberführung 
von Wagen von Danzig⸗Legethor nach Danzig⸗ 
Olivaer Thor, Danzig ⸗Weichſelbahn hof und 
Neufahrwaſſer herausgegeben. Dieſelben find in der 
Börſe zum Aushang gebracht und können im Bureau des 
Vorſteheramtes der Kauſmannſchaft eingeſehen werden. 

* Waarenzeichen⸗Eintragungen, mitgetheilt durch das 
internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, Danzig. 
Für die Cigaretten⸗Fabrik „Rumi“ I, von Paledzki, Danzig, 
ift zufolge Anmeldung vom 2. 3. 98 das Waarenzeichen „Prinz 
Aribert von Anhalt“ eingetragen worden. Waarenverzeichniß: 
Cigaretten ohne Ausdehnung auf Cigarren und Cigaretten⸗ 
papiere. 

* Sum Mitgliede bezw. zum Civilvorſitzenden der 


Ober⸗Erſatz⸗Commiſſion im Bezirke der 71. Infanterie⸗ 


Brigade iſt von Oberpräſident v. Goßler an Stelle des nach 
Frankfurt a. M. verſetzten Regierungsraths Dr. Bredow der 
Regierungsrath Dr. Klein beſtellt mit dem Bemerken, daß 
Dr. Klein zugleich auch Mitglied reſp. Vorſitzender der 
Prüfungscommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige im Regierungs- 
bezirk Danzig iſt. Gleichzeitig iſt der Regierungsrath Dr. 
Klein zum Stellvertreter des Civilvorſitzenden der Ober⸗ 
Erſatz⸗Commiſſion im Bezirk der 72. Infanterie⸗Brigade, 
welcher letzterer (in der Perſon des Negierungsraths Dr. 
Lehmann hierſelbſt) als Stellvertreter des Civilvorſitzenden 
der Ober⸗Erſatz⸗Commiſſion im Bezirk der 71. Infanterie⸗ 
Brigade fungirt, ernannt worden. z 

* Unfall. Der bisherige Reichstagsabgeordnete für den 
Wahlkreis Marienburg⸗Elbing, Herr v. Puttkamer⸗ 
Plauth, welcher abermals als Candidat von der conſer⸗ 
vativen Partei aufgeſtellt worden iſt, hatte in voriger Woche 
das Unglück, mit ſeinem Pferde zu ſtürzen und ſich 
zu verletzen. Aus dieſem Grunde haben nach der „Dirſch. 
Ztg.“ die beiden Wählerverſammlungen in Neuteich und 
Schöneberg a. W., in denen Herr v. Puttkamer ſprechen 
Se auf Sonntag, den 12. d. Mis. verſchoben werden 
müſſen. 

* Die Conſervative Wählerverſammlung im 
Kaiſerhof, über die wir geſtern ausführlich berichteten, 
wurde mit einem Hoch auf das Deutſche Vaterland, 
nicht auf die conſervative Partei geſchloſſen. 

* Die Reviſion des Unterrichts in den ſtaatlichen 
Fortbildungs⸗ und Gewerkſchulen unſerer 
Provinz ſoll in der Zukunft hinſichtlich des Unterrichts 
in Rechnen und Deutih anders gehandhabt werden. 
— Herrn Hauptlehrer Spiegelberg iſt durch den Herrn 
Miniſter für Handel und Gewerbe die Reviſion dieſes 
Unterrichtes an den Fortbildungsſchulen in Chriſtburg, 
Stuhm, Carthaus, Zoppot (woſelbſt die Schule dem⸗ 
nüchſt eröffnet werden fol) und Putzig übertragen 
worden. > 

* Dünenbereiſung. Miniſterialeommiſſare und 
höhere Beamte bereiſen z. Zt. die Dünen. So trafen 
am Sonntag in Cranz ein Regierungspräſident von 
Tieſchowitz, Regierungsräthe Bock und Krantz, Land⸗ 
forſtmeiſter von dem Borne, Geheimer Oberregierungs⸗ 
rath Krone, Geheimer Oberfinanzrath Havenſtein, 
Regierungs- und Forſtrath Goullon⸗Danzig, Ober- 
förſter Manky⸗Darlub (Weſtpr.) und begaben ſich mit 
noch einigen anderen Herren in drei Wagen ſofort 
nach Cranzbeek. Von hier fuhren ſie im bereit⸗ 
liegenden Regierungsdampfer „Bleek“ nach Roſſitten, 
um fig von dem gegenwärtigen Stande der 
unter Leitung des Herrn Dinen Inſpectors 
Epha ausgeführten Beforjtungsarbeiten der Düne zu 
überzeugen. ie verlautet, fol die Diinenvermaltung, 
welche zur Zeit dem Finanzminiſterium unterſteht, 
von dieſem getrennt und dem Miniſterium für Land⸗ 
und Forſtwirthſchaft unterſtellt werden. Der Haupt⸗ 
zweck der Reiſe ſoll vornehmlich darin beſtanden haben, 
in Erfahrung zu bringen, ob die ſtändige Stationirung 
eines Detachements Strafgefangener zur 
Ausführung der Dünenarbeiten in Rückſicht darauf, 
daß durch dieſe alljährlich eine große Zahl Landarbeiter 
ihrem Berufe entzogen wird, angezeigt iſt. 


Aus dem Verſicherungsweſen. 

Dem Rechenſchaftsberichte der Bremer Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Bank zufolge hat ſich die Bank 
im Jahre 1897 in günſtiger Weiſe fortentwickelt. Neue 
Anträge kamen insgeſammt in Höhe von 14233200 Mk. 
zur Erledigung, davon entfallen auf die Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Abtheilung 11390500 Mk. auf die Ausſteuer⸗ 
verſicherungs⸗Abtheilung 2109600 Mk. und auf die 
Militärdienſtverſicherungs⸗Abtheilung 733100 Mk. Am 
Jahresſchluſſe hatte der Verſicherungs⸗Beſtand 
76527 688 ME. erreicht. Um 276059 Mk. vermehrte 
ſich die Einnahme an Prämie, Zinſen und Miethbeträgen 
und belief fic) im Rechnungsjahre auf 3381130 Mk. 
Die Prämienreſerve und Prämienüberträge vergrößerten 
ſich um 1644 702 Mk. und beliefen ſich am Jahres⸗ 
ſchluß auf 16651602 Mk. Der zur Dividendenver- 
theilung verfügbare Ueberſchuß beläuft ſich einſchließlich 
des Ueberſchuſſes aus 1897 auf 758 755,91 Mk. Das 
Vermögen der Bank erreichte die Höhe von 17000 000 
Mark. An fälligen Verſicherungsſummen waren 
813 285 Mk. zu zahlen und zwar für Sterbefälle 
515020 Mk., für Verſicherungen auf Todes⸗ und 
Erlebensfall 28760 Mk., an Ausſteuerverſicherungen 
139 845 Mk., desgl. 129 660 Mk. für Militärdienſtper⸗ 


ſicherungen. 
Vermiſchtes. 


Tod durch Ertrinken außerhalb des Waſſers. 
Ein unglaublich erſcheinender und doch ſicher bezeugter 
Fall wird der ärztlichen Wochenſchrift „Lancet“ aus 

irmingham mitgetheilt. Am 4. Mai wurde da⸗ 
ſelbſt der Leichnam einer Frau im Alter von 33 Jahren 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Ertrinkens im Waſſer eingetreten wäre. Die Frau und der Thierarzt, von dem ich hier rede, ward geholt. 
war alfo richtig ertrunken und wurde doch außerhalb Er verſchrieb ein Pulver, welches eine — na, jagen 
des Waſſers gefunden; der Canal, in den fie ſich wahr⸗ wir, eine ſtark drängende Wirkung hat. Mehrbeſagtes 
ſcheinlich geſtürzt hatte, war etwa 500 m entfernt. | Pulver ward in eine gebogene Röhre geſchüttet und 
Wie war das zu erklären? Es wurde daran erinnert, | diefe dem Pferde in den Schlund gelegt. Der Knecht 
daß bereits ein berühmter amerikaniſcher Arzt auf aber ward angewieſen, das Pulver dem Pferde 
einen Fall aufmerkſam gemacht hätte, in dem eine ſchnell einzublaſen, wenn es einmal juſt tief aufathmete. 
Perſon, die ſich ins Waſſer geſtürzt hatte, ſich genügend Dann ging der Thierarzt mit dem Bauern in die 
erholte, um fic) daraus zu retten und noch eine be⸗ Stube. Nach einer kurzen Weile war draußen beim 
trächtliche Strecke zu gehen, ehe ſie dann ſtarb. Es Stall ein lautes Hilfegeſchrei. Der herausſtürzende 
wurde auch in dem neuen Fall feſtgeſtellt, daß fih die Thierarzt ſieht auf der Diele einen jammernden Knecht 
Todte vollſtändig im Waſſer befunden haben mußte, und ruft: „Na, was fehlt Ihnen denn? „O, o“ ruft 
und es wurde daher auch das Gutachten abgegeben, der, „o, o, der Gaul hat zuerſt geblaſen!“ 


daß ſie durch Ertrinken geſtorben wäre. = - 
Handel und Anduftrie. 


i Ubleringd in der Schweiz. Ferre eni 
ang berichtet die „Schwyzer Zeitung“: ildhüter ; 3 Sni 5 5 
Beiſchart und Alois Schmidig tm Biiisthal hatten tetin. 8. Quni. ni pe laeo SRON pea 
ſchon ſeit einiger Zeit das Treiben der Steinadler an white loco 5,5. ; f 
der Geitenberg⸗Fluh beobachtet. Bei einer kürzlich Hamburg, 8. Juni. Kaffee good average Santos 
gemachten Nachſchau ſahen fie zwei junge Adler im per September 81, per März 32. Ruhig. 
Horſte; einer von dieſen muß ſpäter in Abweſenheit Bremen, $. Juni. Raffintrres Petroleum. 
/ ee ann ses een 
beim Adlerhorſt hörte, geraubt worden ſein. Da Beiden eb Juni 28.50, ver Juli 27,60, per Juli⸗ 
durften die Jäger nicht länger zaudern, denn einen Auguſt 26,45, per September⸗December 22,80, Roggen 
ausgeräumten Horſt würden die Alten gemieden ruhig, per Zuni 19,00, Septbr. Dechr. 13,75. Mehl ſteigend, 
haben. Fajt den ganzen Tag waren die beiden Männer per Juni 63,55, per Juli 60,35, per Juli⸗Auguſt 58,30, ver 
auf der Lauer; der junge Adler ſchrie, aber die Alten September-December 50,40, ibs ruhig, per Junt 
witterten Unrath und zeigten fic) nur von weitem; 54%, ver Juli 54¾, per Jult⸗Auguſt 55, per Septembers 
Tags darauf kauerte Wildhüter Betſchart ſtundenlang December 5% Spiritus ruhig, per Juni 48½ per Juli 
in der Geitenberg⸗Fluh auf einem ſeſſelbreiten Bändchen 40 lz ig „ 48½, per September ⸗ December 44, 
an einem ſchwachen „Grotzlein“ und ſah ſenkrecht tief att i senig Rohzucker ruhig, 88% loco 30 
hinab ins Biſisthal; ca. 40 Schritte vorwärts war auf A301), Weißer Zucker nie Nr. Pako 100 RONE.» 
dem Band der Adlerhorft; das Junge darin hatte per Juni 32, per Juli 32½, per Jult⸗Auguſt 32 ¼, per 
offenbar Appetit; es ſchrie zuweilen, denn es wußte noch | Oetober⸗Jannar 315], 
nichts vom Brodaufſchlag. Plötzlich ſtieg es wie ein Antwerpen, 8. hunt, Petroleum. (Schlußbericht.) 
Schatten von der Fluh herauf — der alte Adler] Raffinirtes Tune weiß loco 17%, bez. u. Br., ver Juni 
war da und wurde von dem Wildhüter mit ſicherem Be Bm Juli 17%, Br. September 18 Br. Fejt. 
Schuſſe jofort erlegt. Dann holte er noch den Jung⸗ 3 at ky SB ani. Mile 
| gi z z. 1 7 8. A 8 Pr n a . 
DW ber ſich bei feinem Zugreifen mit gesch en "Í matt, per Suni 11.40 Gd, 1150 Br., per Herbſt 6,41 Gd. 
tugen duckte, offenbar um über dieſen, m noch gäng 942 Br. Roggen per Herbſt 7,08 Gd, 7,10 Br. Hafer 
lich unbekannten Vogel nachzudenken. Freudig ſtiegen per Herbſt 5,66 GA, 5,68 Br. Mais per Juni 5,20 Gd., 
die Männer mit den beiden Adlern bergabwärts. Als 5,22 Br., per Juli 5,21 Gd, 523 Br, Kohlraps per 
Beute hatten die Adler im Horſte und in feiner Nähe: Auguſt⸗September 12,10 Gd., 12,20 Br. Wetter: Schön. 
Reſte von Murmelthieren, von einer Gemſe und von 
weißen Haſen, eine halbe Katze, einen Marder, ein 


Hure, 8. Juni. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 

; 5 Points Hauſſe. Rio 5000 Sack, Santos 6000 Gad, Recettes 

Härmeli“ (Wieſel) und fogar eine Maus — aljo mehr . 
Schädliches als Nützliches. 


9. Juni. 


Standard 


für geſtern. 
Sabre, 8. Juni. 


Kaffee gona average Santos per 
Rubi 37,00, per September 37, 


50, per December 38,00, 


Die ärztliche Schweigepflicht. Für die Frage der | Ruhig. 
ärztlichen Gołe Rte mie die Deutſche New⸗Hork, 7. Juni. Weizen eröffnete willig mit 
Mediciniſche Wochenſchrift mittheilt, der folgende in niedrigeren Courſen auf ungünſtige europätſche Markt⸗ 


berichte und Verkäufe des Auslandes. Im weiteren Ver⸗ 
laufe trat auf Deckungen zwar eine Erholung ein; ſpäter 
jedoch wieder ſchwücher. Schluß kaum ſtetig. Mais 
niedriger in Folge der Mattigkeit des Weizens; im ſpäteren 
Verlaufe führten Deckungskäufe eine Reaction herbei⸗ 
Schluß kaum ſtetig. 

Chicago, 7. Juni. Weizen Anfangs im Einklang mit 
New- Hort ſowie auf ungünſtige europälſche Marktberichte 
ſchwücher, dann vorübergehend beſſere Stimmung. Schluß 
kaum ſtetig. Mais verlief entſprechend der Mattigkeit des 
Weizens in ſchmächerer Haltung und ſchloß kaum ſtetig. 


= Tuſtige Ecke. 


Fürbitte. Frau (zum Manne, der ſpät ans dem Gaſt⸗ 
hauſe kommt): „Heute kömmſt du ion wieder jo ſpät nach 
Haufe? Ich habe Fein Auge zugethan!“ — Mann: „Nun, 
fo drück“ REMORA 1 O eing gu. 

Der verunglückte Radfahrer. Fußgänger gam 
Radfahrer, der fic) bei einem Sturz mit feiner Maſchine 
ſchwer verletzt hat): Fahren Sie heute zum erſten Mal? == 
Radfahrer: „Nein, aber zum letzten! & 

Fein abgeminkt. „Möchten Sie nicht mein Loos mit 
mie theilen, liebes Fräulein?“ — „Wenn Ste einen Haupt⸗ 
treffer gemacht haben, gewiß!“ 

Ausrede. Frau: „Den Haſen willſt Du geſchoſſen haben! 
Der tjt ja ſchon gang alt.“ — Mann: „Na... 8 giebt dod: 
auch alte Haſen.“ 

Aus Kalgu. „Der Studiosus Süffel har mir foeben in 
glühenden Farben ſeinen unauslöſchlichen Durſt ausgemalt.“ 
„Alſo Brandmalerei!“ 

An die falſche Adreſſe. Hochſtapler: „Neulich bin 
ich ſchön reingefallen! Steck ich da Jemanden meine Hand 
in ſeine leere Taſche und dabei hat mir der Kerl meinen 
Ring vom Finger gezogen!“ 

„„ Abgeblitnt. „Sie haben wirklich mehr Glück als Ver 
ſtand!“ — „Unſinn, ſoviel Glück habe ich nicht!“ 

Gemüthlich. „Das Bier ift heut mijerabel, Herr 
Wirth. Was ſollen wir denn thun, 
kriegen?“ — „Das alte austrinken!“ 


Frankreich ſpielende Rechtsſall einen lehrreichen Bei 
trag: Ein Arzt hatte aus Gründen, welche lediglich im 
Intereſſe eines von ihm behandelten Patienten lagen, 
der Ehefrau brieflich Mittheilungen über Urſache und 
Natur der Krankheit deſſelben gemacht. Später war es 
zwiſchen den Ehegatten zum Scheidungsproceß gekommen, 
und im Laufe deſſelben hatte es ſich für die Frau als 
rathſam erwieſen, zum Zweck einer erfolgreichen Wahr⸗ 
nehmung ihrer Rechte jene Brieſe dem Gerichtshof zu 
unterbreiten. Sie that dies auch, nachdem ſie hierzu 
die Genehmigung des Verfaſſers, alſo des behandelnden 
Arztes eingeholt hatte. Das Gericht bezeichnete dies 
Verhalten als unzuläſſig, indem es von der Erwägung 
ausging, daß, wenn es auch einem Arzt geſtattet ſein 
mag, der Ehefrau des Mannes, welchen er behandelt, 
wenn dies im Intereſſe des Patienten liegt, vertrau⸗ 
liche Mittheilungen über den Zuſtand des Kranken und 
über die Entſtehungsgründe der Krankheit ſelbſt 
zu machen, dieſe W ie dennoch unter keinem 
Vorwande gegen den Patienten benutzt werden dürfen. 
Dem Arzt peciell geſtatte das ihm auferlegte Berufs⸗ 
geheimniß nicht, feine Zuſtimmung zu dieſer Mers 
öffentlichung zu geben. Dieſe Entſcheidung des 
franzöſiſchen Caſſationshofes vom 13. Juli 1897 (vergl. 
Pand, frang. 1897, I, 526) iſt nicht aus poſitiven Geſetz⸗ 
vorſchriften, ſondern aus allgemeinen Rechtsgrundſätzen 
geſchöpft, wie ſie auch unſer Recht im Weſentlichen 
beherrſchen, ſodaß der Fall, wäre er einheimiſcher 
Jurisdiction unterworfen worden, kaum hätte anders 
abgeurtheilt werden können. 1 

Der Tod im Gerichtsſaale. Eine erſchütternde 
Scene ſpielte ſich dieſer Tage beim Bezirksgerichte zu 
Kronau in Krain ab. Eine dreiundfünfzigjährige un⸗ 
beſcholtene Frau, Maria Mörtl mit Namen, war von 
einem jungen Mädchen, der Hausbeſitzerstochter Lucia 
Meſchik, wegen Ehrenbeleidigung angeklagt worden. Der 
Richter verurtheilte Frau Mörtl zu drei Tagen Arreſt. 
Kaum hatte er das Urtheil verkündet, als die Ange⸗ 
klagte erregt ausrief: „Drei Tag’ Arreſt? ... jetzt 
bin ich fertig!“ Im nächſten Moment fiel fie in die 
Arme ihres Gatten und war eine Leiche. 

Ein Diſtanzritt und ſeine Folgen. Aus Belgrad, 
2. Juni, wird dem „Ill. W. Extröl.“ berichtet: Im erſten 
ſexrbiſchen Diſtanzreſten von Niſch nach Belgrad, woran 
37 Dfficiere theilnahmen, gewann Oberlieutenant 
Schwabitſch den erſten Preis, erkrankte aber bald 
nach ſeiner Ankunft in Belgrad infolge der Ueberan⸗ 
ſtrengung, da die Wege durch Gewitterregen grundlos 
waren, ebenſo erkrankte der Sohn des Miniſters des 
Innern Andonovitſch. Rittmeiſter Militſch ſtarb eine 
halbe Stunde nach ſeiner Ankunft. . s 

Der Gaul hat zuerſt geblaſen. Man ſchreibt dem 
„Hann. Cour.“: Wir haben — nein, ich will ehrlich 
ſein und richtig erzählen — es giebt bei uns einen 
Thierarzt, der tüchtig in ſeinem Fache iſt, wenn 
ihm auch hie und da mal ein luſtiges Stücklein 
aſſirt bei feinem Herumdoctern in den Land⸗ 
örfern. Mit all unſern Großbauern ijt er 
gut Freund, und es hilft ſchon nicht, bei der 
manches 
Bua Frühſtück verzehren und manches dickbäuchige 


damit wir ein anderes 


RN Bequemste Dosirung. 
Migranin- Tabletten, aus reinem Migränin dargestellt. 
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Die 
Haupt 7 
NE quellen: A 
Gz 3 Gceorg⸗ 4 
; A z = Victor: ; 
Quelle u. Helenen⸗Quelle find feit lange bekannt durch unüber⸗ ~ 
troffene Wirkung bei Nieren:, Slajen- u. Steinleiden, Magen. 
Darmkatarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blut- 
armuth, Bleichſucht uſw. Verſand 1897 906 700 Flaſchen. Aus 


En detail- und En gros- 


Alle Ra aa a gewonnen; das im dowe 
75 ommende angebliche ildn Salz iſt ein künſtl., if 
kaufmännischen Handlung. unlösl. Fabrikat. Schriften gearig, SMIT ld. Bad u. Wohn. Babe. 
A Formulare Bennrntur-Werkftätte logirh. u. Europ. Hof erl.: Die Inſp. d. Wild. Mineralqu. Act.⸗Geſ. (4551 
— 8 ‘ i i 
| , AA ee 8 In den bevorstehenden Einsegunngen 3 
Briefbogen, Couverts, Anhalt. G empfehle 68551 - 


mein gut ſortirtes Lager, beſtehend in 
a allen Arten Taſchenuhren, Regulateuren, 
Wand- und Weckeruhren unter 3 jähriger 
Garantie. Sowie Schmuckſachen in Gold, 
Silber und Doublé. Trauringe in jeder 
; Preislage. 
Große Reparaturwerkſtätte für Uhren und Schmuck 
ſachen anerkannt für gut und billig. Einkauf von altem Gold 
und Silber zu höchſten Preiſen. ug Ak - 
1 ren⸗, old⸗ un a 
Johannes Simon, Silberwaaren⸗Lager, 4 
Humber. Danzig, Breitgaſſe 107 (Hauptgeſch.) Schidlitz 29 (Zweiggeſch.) | 
W affenrad. ; AB Preisgekrönt: Sachs, 
: 8 i ZB: N 1 Vorzgl.Erfolge b. Gicht, = 
=" A * $ Re B.B. MA Rheumatismus, Nerven- £ © 


und Frauenkrankheiten. = 2 
Gesunde Waldgegend. % 


Rechnungen, Geschäfts- 
karten, Prospecte pp. 


liefert billig und sauber 


A. Müller 
vorm. Wedel’sche 
Hofbuchdruckerei 
(Intelligenz-Comtoir), 

Jopengasse 8. 


W.Kessel & Co. 


Danzig, Hundegaſſe 102. 
(Telephon 523.) 


Zoppot, Seeſtraße 42. 


Perfect. 
Triumph. 
Cleveland. 


Eisen: fan alt Re 
Schmiedeherg, Er 


= und Auskunft durch die 


Fernsprecher No. 382, „BG ak „LO 


Pneumatik. 


i Ich habe mich veranlaßt geſehen, mein von Herrn 
HE. Fuchs (Paul Schilling Nachfigr.) Langfuhr 
geführtes 


| (onmissionslager in Weinen und Spirituosen 


demſelben zu entziehen und daſſelbe dem Herrn 

o Apotheker R. Mattern 

daſelbſt übertragen, wovon ich gefl. Kenntniß zu nehmen bitte 
ki A. Ulrich, Danzig. 


Möbel: u. Polſterwanren⸗Fabrik, 


Brodbäukengaſſe 38, vis-a-vis der Kürſchnergaſſe, 
empfiehlt großes Lager in 
allen Sorten 

Möbel 
Spiegel und Polſterſachen, 
jeder Preislage; 


| oa” Ausſtenern WR 
in echt nugh. nebit Garnitur, 
modern, von 350 Ait, theurere, 
[Garnituren non 120 A an, 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
S Han, Bettgeſt. v. 1090. % 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. H 
Verſandt gratis. 


Vorzüge des Continental: Pneumatik: 
Größte Elaſticität 
leichtes Gewicht, 


daher Schnelligkeit. 


Richtige Conſtruction 
und (5409 


prima Material 


M Auf Vorſtehendes bezugnehmend erlaube ich mir, das 
Lager dem verehrten Publicum von Langfuhr und Um: 
gegend beſtens zu empfehlen und bemerke, daß der Ver⸗ 
kauf bei mir zu Originalpreiſen laut Preiscourant des 

Hauptgeſchäfts ſtattſindet. 4 
y R. Mattern. 


Gensel nan al 


fit 
in Danzig. | 
Vierte Einzahlung auf das Actien⸗Capital. 3 


Gemäß Beſchluß des Aufſichtsraths wird 
anf dex 1. Juli 1898 


die vierte Einzahlung von 25% — M250, pro Aktie auf die 
ſämmtlichen Actien der Geſellſchaſt eingefordert. Die Actionäre 
werden daher eingeladen, dieſe Einzahlung zu dem angegebenen b 
Termin unter gleichzeitiger Einreichung ihrer Interimsſcheine q 
zu leiſten, und zwar nach ihrer Wahl: q 
in Danzig: bei der Geſellſchaftscaſſe, Langer Markt 12,1 Tr., 3 
oder "AE 
” p bei dem Bankhauſe von Meyer & Gelhorn, H 
in Dresden: beider Creditanſtalt für Induſtrie u. Handel. 
: pir verſpätete Einzahlungen find 6% Verzugszinſen zu 
Ezahlen. ! 
Hinſichtlich aller weiteren Folgen von Zahlungsverſäumniß 
wird auf die diesbezüglichen geſetzlichen Vorſchriften verwieſen. 
Die Jaterimsſcheine find mit doppelten Nummer⸗Verzeich⸗ 
niſſen einzureichen. — Die Quittung über geleiſtete Einzahlung 
erfolgt auf den Interimsſcheinen. 
: Rosie, den 9. Suni 1898. 


Namens des Aufsichtsraths 


Neu! D. R.-P. 94582. 


Welse Kugel- Nab- 
Apparate, 


Eine Zuckerin-Tablette 
D zu 2 Pfennig 


ist sọ siss, dass der Stisswerth von 


i Pfund Zucker nur 12 Pfennig 


kostet, 1 Liter Kaffee zu versüssen kostet 
nur 1 Pfennig. (1953 


Zu haben hei: 
A. Fast in Danzig, 


en gros Lager für Danzig, Umgegend und West- 
preussop, / 


#799) 


Rich. Utz 

W. Machwitz 
Arnold Nahgel Nachf. 

A. Winkelhansen 

R. Wischnewski 


Für Für 
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A. Kurowski Für Srwachfeneu. Kinder Säuglinge, Kranke, der Nordischen Elektricitats - Actien - Gesellschaft; 

Paul Machwitz Zur Zimmer⸗Gymnaſtik für b Der Vorſitzende: 

Carl Voigt eſunde und Kranke, ſowie Kinder Genesende, Graf von Alvensleben-Schönborn. a 
P. Parlowski zur Hebung von Bewegungs: | Die Direction: | 
Otto Pegel törungen, Empfohlen u. A. jeden Magen- 5 

Ernst Kunz von Geh. Mod.⸗Rath Proſeſſ. Marx. Ernst Mix, (7497 

Bernh., Kurowski Dr. A. Eulenburg, Geh. Med.⸗ Alters. leidende. 

Joh. Blech Rath Prof. Dr. V. Bergmann, 


Gerh. Loewen Geh.⸗Rath Wri. Dr.v. Leyden, | 


icht verdaulich — enthält kein Mehl — 


| 
| 
Max Lindenbiatt E Prof. Dr. Jul. Wolff 2c. macht Kubmileh e | 
A. Sehmandt ts R De 3 st E iz für Mutt 2 € ę ? | 
Otto Perlowitz E compl, Kinder-Apparate || bester Ersatz für Muttermilch. | 
En CCM ba) sia s nur 10 Mk. ab Berlin. Generat . Ç T ann S 155 reg aż das | P EB erwivien und nerwerthen = 
» Weide jun, Kelkgesse Broſchüre m. 27 Abb. gratis. = gumann & Sohn, raubenstr 51 i N 4 
n A sem Depot sa wala a Taubenstr.51/52, że e \ 
a M 5 1 8 5 : St. Sachs, Orthupädiker, Hoflieferanten Sr, Majestät des Kaisers und Königs. (2098 li el H. Harmoniums (ebriider von Niessen, | 
J. Draozkowsk Berlin, 1. : gs. ( 
ng porien, Pirang un LET Like nn ks en eats ( LI Se ea Ae E go poen Patent⸗Anwälte | 
. V. Dieczels | "| das Voll kommenſte unter ſchrift⸗ | 
Wilh, Hintz 2 2 lider 15-jabviger Garantie. ee aż F 
wao Sommer Gł * Von Künſtlern und Kennern ges Byc 
Julius Kopper ada 5 a eilung ja Die Niederlage ſpielt und empfohlen. — Viele Gewiſſenhafteſte und ſachge⸗ 
Joh. Wedhorn ahne Arznei u. Berufsſtörung d. ) i der i lobende Anerkennungen. müßeſte Durchführung aller 
Heinr. Albrecht ſichwerſten Unterteibs-, rheumat., Mes att. £ G b St bb Preiſe außerordentlich billig geſetzlichen Schutz betreffenden 
Alb. Hermann Mag- Nervenl.,Aſthma, Flecht., Amp Hirt: TBNETEI Gebr. OTONDO bei ftreng reeller x. coutanter Arbeiten bei mäßigen Preifen. 
Alexander Wieck Mannesſchwäche, veralt, Harn ; A Bedienung. — Theilzahlungen Vertreter für Danzig: z 
fanaa eae röhr.⸗ u. ſämmtl. Frauenkranth. Tiegenhof, . kę 1 9.90 Pah C F K i — : 
l l e ep rzahlr pech. i | 
ko e Sadie wit Leis, Saen en Uu o empfiegit sad auswärts ſrangocduf ebe U. E. reyssig, 
eink. Belke in Danzig-So z rant in, Friedrichſtr. 10, Man verlange illuſtr. Preisliſte. 97/99. [255 | 
L. e, Sebilingsteen © Sau. Belin Seeruigie. Tagerbier, hell u. Dunkel, |" nano dute Breite) Sanaoorten 07700 | q 
Bas Biber z P Noufabr OBO gnf Metern ev? CA jomie A. M. Dittrich, | gilli f i $ 
Johannes Krupka |” AANT WARREN — — ſehr malzreiches Brauubier. begr. ‚1860, illige flathe SONNET: 
SERA bin, Neuestes Die Biere liefere ich in Gebinden u. Flaſchen frei ins Haus. Bere 171,1 Ecke Schuhmaaren! 
A. Fast, olin Schutmittel ; Ahnen Jabs gavn ansgegen⸗ (7448 Franzöfſcheſtraße. (6669 | Herrengamaſchen auf 1 
A. E. Seat | in Zoppot. Aerztlich empfohlen k Hochachtungsvoll Rand von 7,.— M i 
A. Weide jun, 4748 Proſpecte unt. e Bd. gratis a zen Sie sich, Herrengamaſchen y= y 
Erfinderin Wwe. Schmidt Johannes Reimann, der Männerarbeitsſchuge 250 „ 


General-Vertreter für Ost- und Westpreussen: 


tiefel Rand 5,— 
Adolph Fast, Königsberg i. Pr. Damenſtiefel auf = „ 


Damenſtiefel von 3,— „ 
Damenhausſchuhe 1,50 „ 4 
Damen⸗Lederhausſchuhe 2,— „ 
Damen⸗Spangenſchuhe 3,50 „ 
GelbePromenadenſchuhe2,75 „ 

Damen⸗ (gelbe) Schnür⸗ 


0 +. Hebamme, (6040 
Berlin S., Neue Roßſtr. 5. 


ger U. Zubehörtheile 
die besten unddabei 
dee die allerbilligsten sind. 
4 iy Wiederverkäufer gesucht. R 
w naa ne gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Deutschlends grösstes ( 
Special-Kahrrad-Versand-Haus. 


Poggenpfuhl Nr. 1, Ecke Vorſtädt. Graben. 


= 


` $ SĘ Schuhe ; 
(Kein Gummi.) (8688 empfiehlt fein großes Uhrenlager. [6534 i 4 * 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben Gold. Damenuhren ie 17,— bis 100, 4 Beite (7494 a olac Mówicie 2— ; 
pon Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus, „ Herrenuhren „ 45,— „ 200— p Dee cee mit Pae E 


½ Schachtel (12 Stück) . 2,00 M 
Stel 380 oy, buk 25 


„ Herrenu 10,— 50,— 
½ Schachtel 1,10 4 hren p Par SS 


eckeruhren „50 „ 12,— m 
Regulateure y 16— „ 60,— w 
Reparaturpreise : "WE 
: ‚Eine Uhr reinigen «41, eine Feder «A t, 
r ein Glas 10 J, Zeiger 10 J, Stapiel 15 J. 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr leiſte 3 Jahre (5007 


+ 
? Gummizug von 1,50 „ 3 
it E elle Kinderſchuhe in Leder i 
sto 4 1,50 „ = 
Li A inder⸗Hausſchuhe mit H 
jedes Quantum offeriren billigſt Lederſohlen ADA 0,50 „ 4 


frei Weichſelufer Thorn. Stiefel werden in 35 Minuten 5 


Gremboezyuer Liegelworke ee, 700 | 


a) i Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
D. R. G. M. 42469, trag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſ 8. hab. 
a Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


Ch. Rinke, Soltau, 
Lüneburger Haide. 
NB. Die Thiere ſind ſchlechte 


: ‘ Stiefel werden in p | 

2 5 as ee heat R falten tt nr aa ai a horn enna p N Nr 8 Th pita genommen. a k N 
- É 5 2 , 4 Re a Mis ( 

Preussische Hyp otheken esc: aS Matzkauschegasse 5 Gm nee ebene Mr 6. | 


Matjes =, Heringe 100 Briefbogen | 

empfiehlt (7401 engl. Format von 40 Pig, 

Gerhard Loewen, 300 Briefunfehläge 3 
Altſtädtiſcher Graben 85. engl. Format von 35 Pfg. an, 


z Damen⸗Friſenr Richard Lemke 2 
2 Häpie, Haarsträhne, Chiguons, Stiruirisnren, = 


Actien-Bank Berlin. 


| Anträge auf W ou erſten Stelle nimmt entgegen 5 empſiehlt (7332 4 
| | Lierau ohr wird ſauber und ſchnell in Wilnelm Herrmann A 
Danzig Fleiſchergaſſe 86, 1 Treppe. 65483 5 Matzkauschegasse 5 F Sanggafie 49, 


achrichten. 9. Juni. Nr. 132. 
+ 
A Bremer Zebensuerfiherungs-Bank in Bremen. 
Activa. Silang em 31. December 1897. Passiva. 
Gernöbenn.. 64. 4 0 2 580 337 17 Reſerve für Auslooſung von | 
Shpolleken > 14 209 194 26 Staatspapieren u. für Cours⸗ 
Werthpapiere, Staatspapiere, rr 26 aa ORGS 315181 
Pfandbriefe und Communal⸗ Reſerve für Kriegsriſieo 25 609 94 
papiere Da Goło een er 513 771 — | Amottijationsfonds f. Cautions- 
Werthpapiere von Vertretern i BOCE DENE a Ery ABE 7352 |53 
der Bank als Caution Hinter- | Beamten = Unterjtiigungs- und 
3 i A CCC 78 740 —Penſions fond 9826 117 
Danzig, im Juni 1898. Darlehen auf Policen. . . . 499 390 |— || Sdhaden=Stejerne , . . eas 91 608 50 
Enutionsdarlehen an verjicherte Prämien⸗Ueberträge . .|| 1039885 19 
Benne -a 12 ŚR, 437 379 [05 | Brämien-Refewe . . . . . 15 Gil 717 38 
Guthaben bei Bankhäuſern 44 223 44 Gewinn ⸗Reſerve der Bere ; 
Guthaben bei anderen Ver⸗ ERIE. ẼE¼ftn!! zs 587 931 80 
P. P. AN ſicherungs⸗Geſellſchaften 238 577 35 [Baar⸗Cautionen 3750 — 
e Rückſtändige Zinſen 140 42079 Werthpapiere von Vertretern 


Ausſtände bei Agenten 208 570 |07 der Bank als Caution hinter⸗ 


SAGA : : ; ; - Geftundete Prämien 29 924 34 legt... 78 740 — 
Hierdurch die ganz ergebene Mittheilung, dass ich den ae Ges. Ne “| 108 699 34 | Quendgefelite’ Dividende aus 
Gesammtbetrieb meines Mobilen 40 A 1807 © 2 750 88 
Diverje Debitores 3 902 06 Angejammelte Dividende (8 57 
| des Statuts )) 11 273 34 
| Ueberſchuß aus 1897 197 527 38 
17 697 128 87 17 697 128 87 


7414) Geſchäftsberichte find bet den Bankagenturen zu haben. 


Die General⸗Agentur Danzig. 
Gust. Krosch & Co. 


Törtelwerkes 


eröffnet habe. Da ich in der Lage bin, mit meinem Werke jeden, 
auch den grössten an mich gestellten Anforderungen zu genügen, 
bitte ich bei eintretendem Bedarf um gefällige Aufträge, die ich auf 
das Pünktlichste auszuführen bemüht sein werde, 


Mit Heutigem die ergebene Anzeige, daß wir neben unſerem Putz», Kurze 
und Wollwaaren-Geschäft am 


Donnerstag, den 16. Juni cr. 


eine 


«= 


Arhetavtahe fir Mamen- Seiden 


unter Leitung einer tüchtigen akademiſch geprüften Kraft eröffnen. Tadellos 
moderner Sitz wird garantirt, Anprobe auf Wunſch nicht erforderlich. Futterſtoffe 
und Kurzwaaren geben zu Engros⸗Preiſen ab. 

Wir bitten die geehrten Damen, auch unſer neues Unternehmen 9 
unterſtützen zu wollen. (746 


Geschw. Wiens, Heil. Geiſtgaſſe 106. 


f v 
Hochachtungsvoll ee (7458 


1 — 


Danziger Mörtelwerk 
Oscar Upleger, 
Halbe Allee, Lindenstrasse 23. 


zu Ausfahrten in allen Größen empfiehlt 
billigſt mit auch ohne Pferde (6771 


i SEI 0 Anton Kreft, 
Danzig, Stet 2, 

000000900:000006608 | 

Zum Umzuges? żę 


empfehle meine 


Cheuiſct Reinigungs⸗Aufult g) Taschen - Fahrplan 
und Fürberei 


N für Damen⸗ und Herren⸗Garderobe ſowie Möbel⸗ 
BAR 3 und Decorationsſtoffe 2c. 

. Specialitat: Reinigung von Möbelements im Ganzen. 
10 Waſchauſtalt u. Färberei von Gardinen u. Spitzenmüſche 
| 2 Färberei und Reinigung von Federn u. Handschuhen. 
i i Sämmtliche Arbeiten liefere bei bekannter vorzüg⸗ 
ti 


Die nächste Ziehung der Weimar-Lotterie | 
findet vom ft.—13, Juni d. J. statt. ża 
Es gelangen im Ganzen zur Verloosung 64 


10 900 Gewinne 
dabei Hauptgewinne im Werthe von 
Mark, 


der 


„Danziger Neneste Nachrichten“ 


SL SSS 


000 Mk., 10 000 Mk. u. s. w. 


Die Loose werden auch als 


: Postkarten mit Ansicht Gos) i 


M herausgegeben und kostet das Stück D I Mk. — 1! Stück für 10 Mk. — (Porto und 


HF r lichſter Ausführung und billigſter Preisberechnung 
i in kürzeſter Zeit. 


M. Grunenberg, 
Danzig, Hauptannahme: Matzklauſchegaſſe 9. 
Annahmestellen: i 
Tobiasgaſſe 32 (am Fiſchmarkt), (6789 | 2 
Zoppot, Seeſtraße 41, bei Frau Woetzel. Verlag der 


Danziger Neueste Nachrichten | 


di 


jj Gewinnlisten 30 Pfg.). 3 
4 Loos-Posikarten und Loose, gültig für 2 Ziehungen, sind allerorts in den 

durch Placate kenntliehen Verkaufsstellen zu haben, auch zu beziehen durch den a 
Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. In Danzig durch Carl 9 
Feller junior, Jopengasse 13, Herm. Lau, Musikalienhandlung, M. Heinicke, 
Cigarrenhandlung, Passage 18, A. Müller vorm. Wedel’sche Hofbuchdruckerei. 


Preis 10 Pfennig. 


DE 


S ͤ ˙ | 7m Aniane 


| | l x * 
f s) Mein reichhaltiges Lager ſolider und feiner 2 Hir 

| ZA rE s (bequem im Portemonnaie zu tragen) 8 % È ; 
i | 3 i i Schuhwaaren ist der ana Been oe für Danzig x 4 * 2 enti ces Gel chenk! 
ii i ; aus vorzüglichſtem Material in allen Lederſorten Enthält alle Zuge in der Richtung 138 38 % ee re 
| | j gefertigt, bevorzugt durch Haltbarkeit und gutenSig Konitz - Berlin, Königsberg Eydtkuhnen, * 15 % geiſtliche weltliche, Vaterlandsl., 
ae in den neueſtenFagons und allenGrigen fiirHerren, Stolp-Stettin, Laskowitz-Bromberg, Marien- 2 f : # Märſche, luft, Tanzw. u. Signale 
| 8 Damen und Kinder empfehle zu mäßen Preiſen. brp aT 1 AR Ba A sa x Fabriken. Medaillen. * l kann. Nr. 149/10 m.28 St., 
I > ampferfahrten, elektrischo Strassenbahnen, s i z raft. geg. $ 
i = Gufvericibsngen WARE IDEEN “A Beese e Eisenbahnfahrpreise u. A. m. 2 6 ‘ % Berpartang Selb juntecridjis: 
1 auch on echnische Sytem forgfätig bergeftelt, Colporteure zum Vertriebe gesucht * LSCHUTZMARKE | 9 | Louistucnschooren Klingenthal 
ii ſowie Reparaturen in beſter Ausführung geliefert, He 38 Anerreicht ; an Güte und Kraft # Pegs e BE» 
I 7 aller muſik. Inſtr. gut u. billigſt. 
f 1 $ 2 7 ~ 
| | | NE. J = Krefft, 2 von hochfeinem Geſchmatke und größter 3 a belobig. ee 
. Drehergaſſe Nr. 21. 68618 3 — 2 Ausgiebigkeit, iſt der 2 = == 
LB Die Holz-Jalousie-Fabrik, 8 4 Bedi: 
| A Bau- und Möbel-Tischlerei von & (i e ran * 
aL O. Steudel % i ; 
LIS a | rs ganz und zerlegt, 
ib) Danzig, Fleiſchergaſſe Ar. 22, * der allerbeſte Kaſferzuſab! % % empfiehlt (7246 
(ae empfiehlt ihre beſt bekannte M : i PA 
NW s Holz-Jalousie 2 Z Kaufen Sie daher das Beſte, es x A. Fast. 
1 jowie deren R den Gilli ; Ni 77 . 5 ! 
A C0 es 8 ig um bleibt das Willig heel? E mmmn 
\ | \ - = atalog gents und franco, % Nur „acht“ mit ji $8 G Infer- 
* | Träger und Schienen ¥ Schutzmarke und Anterſchriſt: ae f ! 
im in allen Profil d ; di Í 
| >” Zr een f |3 iW anok tne, diamanten 
| | , ud 9 J ] Lorenz ann oder Sanin hier, (6784 3 R Ludwigsburg etc: Basel Mailand: % in vorzügl. Qualitäten, 

HB * da 5 > 4 Tee ne — Neyo 81 offerirt billigſt die 

H i ENT i e 00 Kaschau.A; ‚Bukarest, Ne + = 

| Matzkauschegasse No. 7. (7148 00% % gram $ Spiegel = und Tafel 


Gewicht- und Tragfähigkeitge 
Berechnung kostenfrei. 


[udy. Zimmermann Aach, 


Danzig, Hopfengasse 109/110. 


RKAKKKKKKKIKKKNNKKKK gl; slushadiuug 
BE” Billige Reiſen nach Jtaſien P” F. A. Schnibbe 


. eg TACA Sagan, Vierwald⸗ ). Lundegaſſe Nr. 18. 
ütterjee, gi, bayr. Königs er alzkamm t, ż 

a Cue ze. mit vollſtändiger Prima-Bersi Sina ee Unentbehrlich 
anftaltet das Reiſeburean Otto Erb in Zürich⸗Enge (Schweiz). f. Hühnerhof u. Taubeuſchlag 


i = Buch „Ueber die Che” 1.4 ( Illuſtr. Generalproſpect mit beiten Referenzen verſchickt franco geg. eflügelka 
„Romadour-Kase, | p è Kinderſegen Einsendung einer 10Pf⸗Poſtmarke: Otto Erb in Waldshut (Baden). aus Muiden Genen I, A po 
vollſett, hochfein ſchmeckend, Stück . cu room e SZA r | padet fr. 1 4 Gustav Scher witz, 
120 4 Markthalle 95. (7207 Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. . 8 ae Saatgeſch., Königsbg. 1. Pr. (2838 


5315 


Dr. med. Lindtner’s 
Naturheilanſtalt 


„Finkenwalde 


an der Buchheide b. Stettin, Poft Höckendorf i. Pomm. 
Herrliche, ſtaubfreie u. geſchützte Lage, dicht am 6700 ha großen 
u Buchen⸗ u. Fichtenwalde. — Ill. Proſpecte gratis u. franco. 


* 
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Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 


All rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


